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Byrnes : „ Die Welt hat genug vom Kriege !
Eine Rede Außenministers Byrnes in Paris — Amerika kann sieh nicht -von der übrigen Weit isolieren — Ermutigung der deutschen Demokratie

/ /

Paris . 3 . Ott . (dana -INS ) „ Ich slaube nicht , tiaß
vtend ein verantwortliches Mitglied irgendeiner Re¬
gierung den Krieg wünscht . Die Welt hat gejrtie vom
Krieg" , erklärte der amerikanische Außenminister
Bvrnes am 3 . d . Mts . vor defn amerikanischen Klub

. ü, Paris . Byrnes nahm u . a . auch Stellung zu den
n für

"8
^ * ; Erklärungen Stalins und führte im einzelnen aus :

Politik , Ulfe „Ich bin heute nicht zufällig in Paris . BiTlauIt ,
I Werbung ,r jne Mitarbeiter und die Bevölkerung von Paris

durch das j hriien nithts angeschehen gelassen , unsere Arbeit
telier Delp , [, unterstützen und unseren Aufenthalt angenehm

tr . Nachfond 1 D >fe französisdh - amerikanische Freundschaft
P

Ang . JM > W>11 hier nicht von der langen und engen
unter R W Freundschaft sprechen , die das französische und das
: _v . u amerikanische Volk stets miteinander verbunden

hat. eine Freundschaft , die scheut Bestand , bevor wir
unsere Unabhängigkeit erreichten . Diese Freund¬
schaft geht so tief , daß wir nicht darüber zu spre¬
chen brauchen . Wenn wir auch gelegentlich ver¬
schiedener Meinung sind , s . haben unsere beiden

I3g AnsbiÄ ' ölker doch immer in schwierigen Zeiten zusammen -
-Straße 2. restanden und werden dies auch weiterhin tun . Frei -
das Rote A heit. Gleichheit und Brüderlichkeit — die Rechte

erden russ , des Menschen — jind unser gemeinsames F.rbp .
Keine 'Isolationspolitik der USA

Amerika weigerte sich , die Verteidigung der Iran -
lösischen Grenze zu garantieren . Amerika gestat -

, tete anderen Ländern zu glauben , es habe Itniu
, ert

^
Burgwl : Interesse nnd fühle sich nicht ernsthaft von dem
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betroffen , was ha Europa . Afrika und Asien vor
sehe. Aber Kriege brachen aus . erst in Asien , dann
in Afrika und später in Europa . Dann kam Pearl

t Hsrhoiir . Amerika hat zu spät gelernt , daß dies
n eine Welt ist und daß es sich nicht von dieser Welt

iriffen unt u - *M̂ eren kann . Amerika istf dieses Mal entschlossen .n ikh nicht in eine Isolationspolitik zurückzuziehen .
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[otor zu vera im den Frieden zu erhalten . Präsident Roosevclt

if versuchte dieses Mal . den politischen Widerstand
m vermeiden , der nach dem ersten Weltkrieg den
Frieden vereitelt hatte . Damals hatte es Präsident
Wilson unterlassen , die Leiter der politischen Op¬
positionspartei aufzufordern , sieb mit ihm an der
Schaffung de * Friedens zu beteiligen . Präsident
Trnman ersuchte im Gegensatz dazu die Leiter des
Kongresses , an den Ausarbeitungen des Friedens
teilzunehraen . die von dem amerikanischen Außen -
vmisterium kurz nach Amerikas Eintritt in den
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«Sofort nach ^pm die Leiter der Regierungen bei
den Besprechungen in Yalta übereingekommen wa¬
ren, die San Franzisko -Konferenz einzuberufen , um
die Charta der Vereinten Nationen aufzustellen . er¬
klärte Präsident Roooevelt Außenminister Stetti -
nro* und mir , daß er sowohl Republikaner als auch
Demokraten al $ Delegierte zur San Franzisko -Kon *
fereiS und Senator Vandenberg als leitendes repu¬
blikanisches Mitglied der Delegation ernennen werde .

Die Atlantik -Charta
Da er von Anfang an wußte , daß dieser Krieg ein

Angriffskrieg war . hat er das amerikanische Volk
nie aufgefordert , in seiner Haltung neutral zu sein .
Bevor wir in den Krieg eintraten , regte er die Er¬
klärung der Grundsätze an .- die als Atlantik -Charta
bekannt sind , und die in der Erklärung von ihm
nnd dem Premierminister Großbritanniens am 14 .
August 1941 proklamiert wurden .

„Es war Präsident Roosevelt , der in Yalta die
Erklärung über das befreite Europa vorbrachte , die
Genealissimus Stalin und Premierminister Churchill
•nnahmen und die den drei Regierungen die Auf -
(tbe übertrug , ihr Interesse an den Balkanstaaten
beizubehalten , um die grundlegenden Freiheiten , die
in dieser Erklärung festgeiegt sind , aufrechtzuer -
hahen .

Die durch Präsident Roosevelt eingeleitete Politik
Trurde von seinem Nachfolger Präsident yTruman»tändig weitergefübrt . Er hat sich ständig dafür
« ugesefeit, daß diese Politik , der die Leiter der Re -
Körungen in Yalta auf Vorschlag Präsident Roose -
^elts zustii îmten . in den befreiten Ländern und
neu ehemaligen Feindstaaten Europas durchgeführt
Jerde . Präsident Truman hat sich weiterhin um die
Zusammenarbeit der Leiter der beiden größten po¬
litischen Parteien bei der Schaffung des Friedens
bemüht . Mit der Zustimmung Präsident Trumans
bsbe ich die Senatoren Vandenberg und Connallv
•ufgefordeirt . meine Arbeit bei der Aufstellung der
Friedensverträge zu unterstützen . Präsident Truman
^erstarkte diese Zwei -Parteien -Politik noch durch
^ •e Erneunung von Senator Austin zum Vertreter
•«r Vereinigten Staaten beim UN -Sicherheitsrat *

Amerikas Politik
Der Präsident hat kürzlich der Welt in der

überzeugendsten Weise dargelegt . wie die von
Präsident Roosevelt begonnene und von Präsident
‘ fiiman ständig fortgesetzt « Außenpolitik auch wei -
ferhin die Politik der amerikanischen Regierung
*e«n wird . Da diese Politik sowohl von den Repu¬
blikanern als auch von den Demokraten nnter -
• füttt wird , gibt sie der Welt die Gewißheit , daß

sie ihren Teil zur Verhütung eines s Kriegsausbru¬
ches in Europa beitrügen . Der Zweifel an der
amerikanischen Außenpolitik bat im Laufe unserer
Generation andere Nationen zweimal dazu ge¬
führt , die Folgen ihrer Handlungen falsch abzu¬
schätzen .

Sicherheit für Frankreich
Dieser Zweifeh an der amerikanischen Außen¬

politik hat im *Laufe ‘ unserer Generation keinen
Frieden , sondern Krieg gebracht . Das darf nicht
wieder geschehen .

Frankreich , das in den letzten 75 Jahrein drei¬
mal von Deutschland überfallen wurde , will ver¬
ständlicherweise Gewißheit über die amerikanische
Außenpolitik bezüglich Deutschland haben . Um
ieglichen Zweifel ih dieser Angelegenheit zu zer¬
streuen , haben die Ver . Staaten vorgeschlagcn . daß
die Sowjetunion . Großbritannien . Frankreich und
die ' Ver . Staaten einen feierlichen Vertrag ab¬
schließen sollen , nicht nur . um Deutschland zu
entwaffnen und zu entmilitarisieren , sondern um
Deutschland für 40 Jahre entwaffnet und entmili¬
tarisiert zu halten . Dieser Vertrag kann verlängert
werden , wenn es das Interesse des internationalen
Friedens und der internationalen Sicherheit er¬
fordert . •

Am 5 . Juli 1945 schlossen die Generale Eisen -
hower . Schukow . Montgomerv und Lattrc de Tas -
signv ein Abkommen . das die Einzelheiten der
Entwaffnung und Entmilitarisierung festlegt . Der
von den Ver . Staaten vorgeschlagene Vertrae ent¬
hält alle Bestimmungen dieses Uebereinkommens .
Er sieht vor . daß sämtliche deutschen Streitkräfte ,
alle teilmilitärischen Kräfte und sämtliche Hilfs¬
organisationen demobilisiert bleiben sollen . Der
deutsche Generalstab und die Stäbe sämtlicher
teilmilitärischer Organisationen sollen ferner ver¬
böten werden sowie keine deutschen militärischen
oder teilmilitärischen Organisationen unter irgend¬
welcher Tarnung in Deutschland erlaubt sein . Der
Vertrag sieht eine vollständige und dauernde
Entmilitarisierung der deutschen Kriegs¬
industrie und ein dauerndes System der Beauf¬
sichtigung und Kontrolle durch die vier Groß¬
mächte vor . um zu gewährleisten , daß Deutschland
nicht wieder aufrüstet , seine Waffenindustrie nicht
wieder aufbaut oder seine Zivilindnstrie auf
Kriegsproduktion umstellt .

Solange ein solcher Vertrag in Kraft ist . konnte
das Ruhrgebiet niemals das Waffenarsenal Deutsch¬
lands oder Europas werden .

Die Ver . Staaten wenden sich scharf gegen das
Wiederaufleben einer deutschen Militärmacht . Sie
wenden sich ferner energisch gegen Streitigkeiten
über die Kontrolle Deutschlands , die Deutschland
erneut die Macht geben würden , zu teilen und zu
herrschen . Die Ver . Staaten wünschen nicht , daß
Deutschland eine Sfhachfigur oder „ ein Partner in
einem Machtkampf zwischen Osten und Westen
wird , fordern ernstlich die Schaffung einer wirk¬
samen Ueberprüfung und Kontrolle , um sicherzu
stellen , daß Deutschland nicht wieder aufrüstet ,
seine Waffenindustrie nicht wieder aufbaut oder
seine Zivilindustrie auf Kriegsproduktion umstellt .

Die Dauer der Besetzung
Wir schlagen vor , daß die alliierte Besatzung

Deutschlands nicht beendet wird , bis eine deutsche

Regierung die geforderten Bestimmungen zur Ent¬
waffnung und Entmilitarisierung annimmt . Selbst
nach diesem Zeitpunkt berücksichtigt der vorge¬
schlagene Vertrag die Notwendigkeit , eine be¬
schrankte . aber _ ausreichende Anzahl alliierter
Streitkräfte für die vollständige Durchführung des
Abkommens in Deutschland zu belassen ,

Falls Verstöße - gegen die ^ fstimmurigen aufge¬
deckt werden , müssen diese sofort der Alliierten
Kontrollkommission berichtet werden .

Wenn es die alliierten Vertreter für notwendig
erachten , so sollen sie in der Lage sein . Bomben¬
flugzeuge aus Frankreich . Großbritannien , den Ver .
Staaten und der Sowjetunion ^ nzufordern . Diese
Flugzeuge könnten dann nach Deutschland einflie -
cen und # die sofortige Erfüllung der Vertragsbestim¬
mungen durchsetzen .“

„ Nach dem letzten Krieg hoffte der große jFübrer
des französischen Volkes . Clemenceau . die Garan¬
tie zu erlangen , daß die Alliierten Frankreich zu
Hilfe kommen würden , wenn Deutschland dessen
Grenzen verletzte . Präsident Wilsons Anstrengungen
schlugen fehl . Dieses Mal schlägt das amerikanische
Volk vor . nicht z« warten , bis Frankreich erneut
überfallen wird , es erklärt sich bereit , gemeinsam
mit Frankreich . Großbritannien und der .

Sowjet¬
union darauf zu achten , daß Deutschland nicht wie¬
der in Frankreich einfallen wird oder kann .

Mr . Bidault im Namen Frankreichs und Mr . Be -
rin im Namen Großbritannien » haben grundsätzlich
den von uns vorgeschlaeenen Vertrag angenommen .
Tch hoffe sebr ^ -daß die Sowjetunion , die den Vertrag
bisher als unannehmbar betrachtet bat . es nach wei .
teren Prüfungen möglich finden wird , sich uns an -
zuRchtießen .

*

Die Ver . Staaten schlugen vor . diese Entwaff¬
nung und Entmilitarisiernng vierzig Jahre nach der
Friedensregelung fortzuführen . Wenn die
ten Nationen an diesem Vertrag , der Deutschland
zum mindesten für die Zeitdauer einer Genera¬
tion ' entwaffnet und entmilitarisiert , teilnehmen ,
brauchen das französisch « Volk und die europa *
ischen Völker die Bemühungen de # deutschen Vol¬
kes . « ein zerstörtes Land wieder aufzubauen und
ein friedfertiges Deutschland aufzuriehten , nicht
zu fürchten .

Wir wollen die friedlichen demokratischen Kraft «
Deutschlands ermutigen . Wir können dies aber
nicht , wenn wir ihm nicht ein « Chance geben , sich
selbst demokratisch zu regieren . Aus Gründen
unserer eigenen Sicherheit und für das Wohlerge¬
ben des deutschen Volkes wünschen wir keine
neue Zentralreeierung in Deutschland , die das
deutsche Volk beherrscht , anstatt seinem demokra¬
tischen Willen verantwortlich zu «ein .

Deutsche bundesstaatliche Regierung
Wir wünschen , daß die deutsche bundesstaatliche

freien und aufblühenden Europa « notwendig ist .
Nach jedem großen Krieg , der durch die verein¬
ten Kräfte vieler Nationen gewonnen wurde , gab
e« in den Fragen der Friedensregelung Konflikte
zwischen den Verbündeten . Es wäre Unsinn , die
Schwere de « Konflikts in den Anschauungen der
Alliierten nach diesem Kriege leugnen zu wollen .

Zur Rede Stalins
„ Ich stimme aus ganzem Herzen mit . der von Ge¬

neralissimus Stalin ausgedrückten Meinung überein ,
daß keine unmittelbare Kriegsgefahr besteht . Ich
hoffe , daß diese seine Erklärung den ungerechtfer¬
tigten Beschuldigungen , irgendeine Nation oder ir¬
gendeine Gruppe Von Nationen versuchten , die Sow¬
jetunion einzukreisen oder der Annahme , daß die
verantwortlichen Leiter der Sowjetunion dies glaub¬
ten , ein Ehnde bereiten .“ Ich hoffe ferner , daß diese
seine Erklärung die ungerechtfertigten Behauptun¬
gen . daß die Ver . Staaten den Besitz der Atombombe
als Gewaltandrohung gegen die Sowjetunion auszu¬
nützen versuchten oder daß die verantwortlichen
Leiter der Sowjetunion dieser Meinnmt seien , zu
beenden “ .

Wir müssen , wollen wir den Krieg vermeiden ,
nicht nur den Krieg verbannen , sondern auch die
Dinge , die zum Krieg führen . Es ist leicht , alle
zu der Uebereinstimmung zu bringen , daß der Krieg
ein Uebel ist . Es ist aber nicht so leicht , ein Ueber -
entkommen übeV die Dinge , die zum Krieg führen ,
zu erzielen . Gerade weil im Augenblick kein Krieg
bevorstebt . müssen wir sorgfältig darüber waihen .
flieht den Samen für einen neuen Krieg zu legen .

Unsere Verteidigung muß die der Gerechtig¬
keit und der Freiheit sein , die Verteidigung der
politischen und wirtschaftlichen Rechte nicht nur
einiger weniger privilegierter Menschen oder Na¬
tionen . sondern aller Menschen und aller Nationen .

v Die Freiheit aller Menschen
Das Volk der Ver . Staaten glanbt an die Frei¬

heit aller Menschen und aller Nationen , an die
Freiheit der Rede , an die Religionsfreiheit , die
Versammlungsfreiheit nnd die Freiheit der Ent¬
wicklung . Da « Volk der Ver . Staaten wünscht nicht *
seinen Willen irgendeinem anderen Volk aufzn -
erlegen oder die Versuche anderer Völker *° *
zialen . wirtschaftlichen oder politischen Bedingun¬
gen zu verbessern , zu stören . Unserer Anschauung
nach sind menschliche Freiheit und menschlicher
Fortschritt untrennbar . Wir wollen den Männern
und Frauen dieser Welt , die die Lasten und Lei¬
den de « Krieges ' getragen haben . Gelegenheit ge¬
ben , di « Segnungen des Friedens und der Frei¬
heit zu genießen . Unser Wunsch ist es . daß die
Männer und Fraüen dieser Welt an dem « teigen -
den Lebensstandard , der durch die Wissenschaft
in tfciner freien , friedlichen und freundlichen Welt

dana funkt :

Au§ oller Welt
Athen . Der griechische Ministerpräsident Tsal -

d a r i s gab bekannt , daß gein durchweg au « Roya¬
listen zusammengesetztes Kabinett von König Georg
gebilligt wurde und vereidigt wird . •

Genf . Ignacy M o s c i ck i ,
‘ der Präsident der

polnischen Republik z. Zt . des deutschen Ueber -
Falles auf Polen , starb am Mittwoch in Versoix
in der Nähe von Genf im Alter von 79 Jahren .

Montreal . Die Vollversammlung de « Internatio¬
nalen Arbeitsamtes (ILO ) billigte am Mittwoch ein¬
stimmig den Entschluß der Angliederung des Am¬
te « an die Organisation der Vereinten Nationen ,

London . Die Paiästinakonferenz wurde aa Mitt¬
woch nach ihrer sechsten Sitzung vertagt und «oll
erst am 16 . Dezember dieses Jahres ihre Beratun¬
gen wieder äufnehmen .

Washington . Die Türkei . Svrien und Libanon
wurden am Mittwoch einstimmig als Mitglieder in
den internationalen Währungsfond gewählt . Die »
Aufnahme Italiens als Mitglied des Weltwährun **-
fonds erfolgte 4 gegen die Stimme des jugoslawischen
Delegierten .

Sofia . Das \ Haus Coburg , die ehemalige Dyna¬
stie Bulgariens , wird zugunsten des bulgarischen
Staate « enteignet werden .

Regierung durch die Länder geschaffen wird und t ermöglicht wird , ihren Anteil haben ,
nicht die Länder durch eine Zentralregierung . Wir
wünschen ein friedliches , demokratisches und ent -
waffnete « Deutschland , das die Menschenrechte und
die grundsätzlichen Freiheiten aller «einer Bewoh¬
ner respektiert und die Sicherheit seiner Nachbarn
nicht bedroht . Wir wünschen ein solches Deutsch¬
land . weil wir glauben , daß dieses Deutschland
für den Frieden und die Sicherheit Frankreichs
und für den Frieden und di« Sicherheit eine «

Truman zur Byrnes-Rede
Washington . 3 . Okt . (dana -Reuter ) Präsident

Truman erklärte am Donnerstag auf öiner Presse¬
konferenz . er sei mit den Ausführungen Außen¬
minister Byrne «’ über die Außenpolitik der Ver .
Staaten völlig einverstanden . Truman fügte hinzu ,
er hätte diese Rede vorher mit ihm besprochen .

Das Weltecho zum Nürnberger Urteil
Die Presse als Spiegel der Meinungen — Protestkundgebung in Berlin

London . 3 . Okt . (dana ) Die Londoner Morgen¬
zeitungen vom Mittwoch stimmen mit Ausnahme der
kommunistischen „ Daily Worker “ dem Urteil im
Nürnberger Prozeß zu und sprechen die Hoffnung
aus . daß das Urteil die Weit vor dem Aufstieg eines
zukünftigen Hitler warnen I werde .

Der „ Daily Worker “ glaubt , daß der „ Einfluß
einer Politik der Nachgiebigkeit “ immer noch vor¬
handen ist . Das einzige passende Urteil wäre djfc
Auslieferung aller Angeklagten an den Henker . Die
Londoner „ Herald “ bittet die Welt , nicht „ um die
Körper verurteilter Nazis herumzutanzen “ , sondern
vielmehr alle Kraft und alle Gedanken einem Ge -
sellschaftsgcfüge zu widmen , in dem Hitlerianer
schnellstens entdeckt und Unschädlich gemacht wer¬
den , Der „ Dailv Mirror “ erklärt , daß ..der faschi¬
stische Geist immer noch in aer Welt lebt “ und .-daß
es mehr als einen Nürnberger Prozeß brauche , um
ihn auszumerzen . Die „Times “ schreibt zum Ab¬
schluß des Nürnberger Prozesses , daß sich das Ge¬
richt allein von dem Wunsch habe leiten lassen , dem
Gesetz gemäß Gerechtigkeit willfahret zu lassen .

US -Presse gegen Ausrottungskampagne
d New York , 3 . Okt . (dana -INS ) Die „ New York
Times “ schreibt in ihrem Leitartikel „ Nürnberger
Urteile “ , daß die Rechtsprechung auf zwei Ueber -
lecungen basiert habe . Einmal sei das Tribunal er¬
mächtigt gewesen , nur internationale Verbrechen in

nicht aber innerpolitische Verbrechen , seien sie auch
noch so groß . Der internationale Gerichtshof habe
das erfüllt , was man von ihtari erwartet habe : Ge¬
rechtigkeit und nicht Rache . Er hat das Verbrechen
bestraft und sich nicht in eine „ Ausrottungskaiy
pagne “ bineinziehen lassen .

Tschechoslowakei greift Urteil über Neurath an
Prag , 3 . Okt . (dana ) Die tschechoslowakische Presse

Krtst — »

V* unsere
'

amerikanische Politik ist und daß vir Verbindune mit dem Aneriffskriee zu verurteilen .
daran festhalten werden , einerlei welche politisihe - L — ; - vr- - i- 1. — . .. J .
° »ttei an der Macht ist . Da wir heute feine der -
**tige Politik haben , war es mir m “ ' ich , kürzlich
*üt Zustimmung de « Präsidenten * zu ' lären , daß .
*®Unge es eine Besatzungsarmee in Deutschland

die amerikanischen Streitkräfte einen Teil der
j ^ afcungsmacht bilden werden . Ich. bin glücklich ,

ich dies hier in Frankreich erneut versichern
Ich möchte nicht , daß Sie glauben , daß unser _ v

®®litischer Kur « in dieser Hinsicht vollkommen un - unterstreicht die historische Bedeutung des Urteils
j f ^ nnütjig ist . Es ist wahr , daß die Ver . Staaten gegen die Hauptkriegsverbrecher im Nürnberger

ioncen-Ĥ j Gebietszuwachs und keine Vorteile , welche « Prozeß . Die meisten Zeitungen nehin iedoch scharf
« le Benachteiligung anderer nach sich ziehen ,
Wünschen . Aber die Ver . Staaten sind vor allem
*®deren an einem interessiert , an einem dauern -

und gerechten Frieden . Da « Volk der Ver .
b*** ten hat sein Bestes getan , um sich aus den
££ e i europäischen Kriegen herauszuhalten . Die
*kfcorie iedoch . daß es sich um seine eigenen An -
Jriegenheiten kümmern sollte und daß es nichts in *
<tt |,opa zu tun hatte , hat sich als undurchführbar

fliesen . Die Bürger der Ver . Staaten haben er -
**önt , daß . wenn ein Krieg in Europa ausbricht ,^oser eigener Friede und unsere Sicherheit unver -

s,]| , P ĵdlich vor Beendigung der Feindseligkeiten mit
V̂ jjroht werden . Sie kamen daher zu dem Schluß «.

wenn sie ohnehin mithelfen müßten , jeden
^ • okischen Krieg zu beenden * es besser sei. wenn

gegen die Urteile Stellung , die eine andere als die
Todesstrafe für die Angeklagten vorsehen . Beson¬
ders wird das Urteil gegen Neurath angegriffen ,
an dessen Schicksal das tschechoslowakische Volk
aus guten Gründe besonders mteressiert ist .

Die sowjetische Meinung
Moskau , 3 . Okt . (dana ) In ihrem Leitartikel „ Das

Urteil gegen die Hitleristen “ hebt die sowjetische
Zeitung „ Iswestiia “ den hohen juristischen Stand
hervor , mit welchem der Nürnberger Prozeß ge -
handhabt und durchgeführt worden sei . Vor allen
Dingen «ei den Angeklagten bei ihrer Verteidigung
große Gerechtigkeit widerfahren . Zu den Urteilen
erklärt da « Blatt , daß sie in den meisten Fälleif
viel zu milde seien und daß es ein großer Fehler

des Gerichts gewesen sei . die Reichsregierung und
den Generalstab nicht zu verbrecherischen Organi¬
sationen zn erklären . Die Freisprechung von Papens .
Schachts und Fritsqhes . sowie das Urteil auf lebens¬
längliche Haft gegen Heß hätten jedermann über¬
rascht wegen der erstaunlichen Milde gegen vier
Hauptverbrecher . Die „ Prawda “ unterstreicht eben¬
falls die außergewöhnliche Milde der Urteile gegen
mehrere Angeklagte und bringt ihr Erstaunen über
die Freisprüche bei den Angeklagten Schacht , v.
Papen und Pritsche zum Ausdruck .

Italienische Ansicht
Rom , 3 . Okt . (clana ) Die Zeitung „ )1 Messaggero “

schreibt , daß die Nürnberger Urteilssprüche nicht
ohne Nutten sein werden , wenn die leitenden
Staatsmänner daraus lernen . Entscheidungen sorg¬
fältig zu erwägen . Das Blatt mahnt , daß in einem
Krieg , die Gesetze der Humanität und Zivilisation
befolgt werden müssen .

Pariser Kritik
Paris , 3 . Okt . (dana ) Die Urteile „nicht schuldig “

wurden von den Pariser Zeitungen am Mittwoch
allgemein kritisiert . Die Zeitung „ Combat “ erklärt ,
daß diese Urteile die öffentliche Meinung in Er¬
staunen setzten und daß die Deutschen sich sehr
wohl der Sünden der Gesellschaftsschicht , der von
Papen und Schacht angebörten . bewußt seien .

Spanische Stimme
Madrid . 3 . Okt . (dana ) Die katholische Morgen -

zeitung „ Ya “ nennt den Prozeß ein neues Verfah¬
ren , das den Begriff der Unantastbarkeit der Staats¬
oberhäupter abschafft .

Die Wirkung in Berlin
Berlin , 3 . Okt . (dana ) „ Das deutsche Volk hat kein

Verständnis für die Gefängnisurteile von Nürnberg
und in keinem Falle für die drei eigenartigen Frei¬
sprüche “. schreibt die Zeitung „ Neues Deutschland “ ,
das Zentralorgan der SED in Berlin in einem Ar¬
tikel über das Nürnberger Urteil . . .Die internatio¬
nale Zusammensetzung des - Gerichtshofes “ , schreibt
die „ Berliner Zeitung “ . . .erhebt das Urteil zu einem
allgemein gültigen Präzedenzfall , der im ganzen als
weltgeschichtliche Tatsache den Kriegstreibern und
den iKriegsinteressenten . den Befehlenden und den
Ausführenden unabhängig von der Härte oder Milde
des einzelnen Urteils über den einzelnen Verbrecher
iu Zukunft eine Warnung sein wird . Gegenüber dem
deutschen Volk sei die Schuld Papens sehr groß ,
und sie fordere wie auch die Schuld der anderen
Freigesprochenen strenge Strafe . Das deutsche Volk
wünscht nicht , daß man die Kleinen hältst und die
Großen laufen läßt . „ Es war voMiisziisehen . heißt es
im „Telegraf “ , daß der Urteilsspruch von ^Nürnberg
nicht identisch «ein konnte mit dem . den das deut¬
sche Volk über die Männer sprechen würde , die es

• durch ein Meer von Leid und Tränen in ein Chaos
geführt haben . Das deutsche Volk selbst hat weil -

• /

aus mehr Anklagepunkte , die es gegen diese Män¬
ner und gegen die angeklaeten Organisationen zu
erheben berechtigt ist . Das .deutsche Volk muß ver¬
langen . daß es . nachdem die alliierten ßesatzungs -
mächte ihre Rechnung mit den Angeklagten begli¬
chen haben , nunmehr auch die seinige präsentieren
kann .“

Proteste gegen das Nürnberger Urteil
Unter Leitung der SED fanden sich vor den Par¬

teigebäuden der SED auf dem Bebel -Platz etwa
10 000 Berliner zu einer Protest -Versammlung zu¬
sammen . Rote Transparente trugen die Aufschriften :
„Tod allen 22 Verbrechern “ und „ Wir protestieren
gegen das Urteil voh Nürnberg “ . Den Höhepunkt
der Demonstration bildete eine Ansprache Max Fech -
ners . eines der Vorstandsmitglieder der SED . „ Die
Nürnber ge r Verbrecher sind tausendfach schuldig .
An den Galgen mit ihnen “ , rief Fechner aus . Das
deutsche Volk verlangt die Aburteilung von Schacht ,
Papen und Fritsche durch ein deutsches Gericht .

Akt der Gerechtigkeit , nicht Rache
„ Das Urteil von Nürnberg wird ein Wendepunkt

in der Geschichte des Völkerrechts sein “ , erklärte
der Oberbürgermeister der Stadt Berlin . Dr . Arthur
W e r n e r .

Otto Grothewolil , der Vorsifcende der . SED ,
ist der Meinung , daß die Lehre aus dem mit größ¬
ter Gründlichkeit geführten Nürnberger Prozeß
nicht Rache , sondern Reinigung sei . Wenn das Welt¬
gericht der Vereinten Nationen im Nürnberger Ur¬
teil seine gerechte Sühne für die der Welt ange¬
tane Schmach sehe , so unterliege diese Beurteilung
den geschädigten Völkern und nicht den Deutschen .
Im Namen der Menschlichkeit und der unzähligen
Opfer müsse sich das deutsche Volk aber von die¬
sen Männern befreien und sie so bald wie möglich
vor ein deutsches Gericht stellen . Grothewohl for *
derte , daß alle Kriegsverbrecher und verantwort¬
lichen Nazis , die noch unangetastet in Deutschland
leben , erfaßt und ihrer Bestrafung zugeführt wür¬
den . Man könne nicht einen kleinen Zellenobmanii
verfolgen , wenn man Fritsche freispreche . Das
deutsche Volk sei bestimmt nicht so schuldig an den
12 Jahren Hitler -Barbarei , wie die Freigesprochenen
Schacht . Papen und Fritsche . Eine Auswirkung aber
hat das deutsche Volk mit Ermutigung und Befrie¬
digung entgegengenommen : Es ist die Erkenntnis
des Gerichtes und der Welt , daß die Deutschen in
ihrer Gesamtheit als Volk für die Verbrechen Hit¬
lers und seiner Gefolgsmänner nicht schuldig zu
sprechen sind . “

Jakob Kaiser , der Vorsitzende der CDU . führte
aus : „ Die Urteile bezeueten . daß es hei diesem
Prozeß auf einen Akt der Gerechtigkeit ankatn
und nicht auf Rache und Vergewaltigung de « Rech¬
te «. wie sie der Justizjnaschine des Dritten Reiches
enteprachea “*

Lawrence nach London abgereist
N ü r ob e r c . 4 . Okt . (dana ) Der Vorsitzende des

Nürnberger Militärtribunals . Lordrichter Lawrence ,
ist am Mittwoch mit dem Flugzeug von Nürnberg
nach London " abgereist .

Hugenberg verhaltet
Kassel, . 4 . Okt . (dana ) Die „ Hessischen Nadi -

richten “ meldeten am Donnerstag aus Bielefeld , daß
Alfred Hutenber «. der ehemalige Vorsitteade der
Deutschnationaleri Volksnartei und ehemaliges Mit¬
glied des ersten Kabinetts Hitler , auf seinem Gut
Robbraken in Westfalen auf Anordnung der brit .
Militärregierung verhaftet wurde ,

Baruch beschuldigt Wallace
New York , 4 . Okt . «(dana - INS ) Bernhard AL

Baruch , der amerikanische Delegierte bei der Atom -
kommission beschuldigte am Mittwoch den ehema¬
ligen Handelsminister Wallace , im Zusammenhang
mit seiner Kritik an dem künftigen amerikanischen
Atomenergie -Plan wissentlich falsche Erklärungen
abgegeben zu haben , die „ Verwirrung und Zwie¬
tracht in unserem Volke hervorrufen “ .

Bin gerechter Prozeß
Washington . 4 . Okt . (dana ) Präsident Truman

erklärte am Donnerstag auf einer Pressekonferenz *
daß in Nürnberg ein gerechter Prozeß dprehgeführt
wurde . Das Urteil sei das beste Ergebnis * das der
Krieg gezeitigt habe .

Justizminister Dr. Beyerle zum Urteil
S t u 11 g a r t , 4 . ORt . (dana ) Als einen mit gre ^

ßer Sorgfalt ausgearbeiteten und nach voller Objek¬
tivität strebenden Richtersnruch ^ bezeichnete d<ff
württembergisch -badische Justizminister Dr . Beyerle
das Urteil des Militärtribunals *. Der Freisnruch für
Schacht , Papen und Fritsche habe ihn überrascht *
Es sei iedoch ein Beweis , wie streng das Gericht
die Umgrenzung aufgefaßt habe , die ihm gesetzt war *

Die Möglichkeit einer strafrechtlichen Verfolgung
der Freigesprochenen durch deutsche Gerichte halt
der Minister für zweifelhaft , da wahrscheinlich kein
Tatbestand eines strafrechtlichen Vergehens nachge¬
wiesen werden könne . Es käme dagegen das Gesetz
zur Befreiung vom Nationalsozialismus und Mili¬
tarismus in Frage .

CDU zum Urteil
Berlin . 4 . Okt . (dana ) Der Nürnberger Pro -

. zeß habe sich vor allem nicht mit dem Hoch¬
verrat der Angeklagten am deutschen Volke be¬
schäftigt , erklärte der Vorsitzende der CDU in der
Sowietzone . Jakob Kaiser * in .einer Rundfunkrede .
Die CDU forderet daß auch die Verbrechen am
deutschen Volk abgeurteilt werden .
Zur Annahme des Verfassungsentwurfes

für Württemberg-Baden
In unserer letzten Ausgabe brachten wir eine

Meldung über die einstimmige Annahme des Ver¬
fassungsentwurfs für Württemberg -Baden . Wir
bringen dazu noch nachstehende Einzelheiten .

Stuttgart , 3 . Okt . (dana ) Der Verfassungsent¬
wurf für Würtemberg -Baden wurde bei nament¬
licher Abstimmung von den 21 anwesenden Abge¬
ordneten in der 12 . Sitzung am 1 . Oktober in
dritter Lesung einstimmig angenommen . Die Landes¬
versammlung billigte ferner * den Entwurf eine «
Wahlgesetzes , das die Wahl des Landtages auf
den 24 . November 19 *46 festlegt . .

Wahlberechtigt ist nach dem Gesetz nun anch ,
wer von der Spruchkammer als Entlasteter oder
Mitläufer erklärt worden ist . ferner , wer au »
Oesterreich , aus Ungarn , aus der Tschechoslowakei
oder aus einem anderen Ostgebiet als Deutscher
ausgewiesen worden ist .

Die Verfassiingsartikel 67 und 68 über die Re¬
gierung wurden ebenso wie die Artikel 79 bis 84
mit einigen sprachlichen Verbesserungen " ange¬
nommen .

Der Antrag einiger Abgeordneter der SPD ,
CDU und DVP , dem Artikel 95 des Kapitels VI
folgenden Satz aiizufügen : „ Gemeinden , die nach
dem 31 . März mit anderen Gemeinden gegen
ihren Willen vereinigt worden sind , können durch
Gesetz wieder zu selbständigen Gemeinden er¬
klärt werden “ , wurde einstimmig angenommen .

Nach Artikel 102 können zur Befreiung des
deutschen Volkes von Nationalsozialismus und Mili¬
tarismus Rechtsvorschriften erlassen werden , die
von den Bestimmungen der Verfassung abweichen .
Einschränkungen für eine Verfassungsänderung im
Falle der Vereinigung der nördlichen find südlichen
Landesteile von Wrürttemberg -Baden werden in
Artikel 104 festgelegt .

Der Chef der amerikanischen Militärregierung .
Oberst D a w s o n . der dem Schluß der Beratungen
beiwohnte , beglückwünschte die Versammlung zu
ihrer Arbeit .
Eisenhower zum Ehrenbürger ernannt
Edinbourch . 3. Okt . (dana - Reuter ) General Ei¬

senhower wurde am Donnerstag zum Ehren¬
bürger der Stadt Edinbourgh ernannt , ferner wurde
ihm der Ehrentitel eines Doktors der Rechte ver¬
liehen *
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Der Bau der Verfassung
Von Wilhelm B « ur

Die Schlußdebatte über Triest Das freie Wort

Die Schwaben hätten die Schlußabstimmung
über das große Werk der Verfassung eines da¬
mit fällig gewesenen Jubiläums wegen gerne

Französischer Kompromlßvorschlsg angenommen — tyeltsicherheitsrat soll Unabhängigkeit des Freistaates garantieren
muß Kompensationen für Kriegssschäden zahlen — Für internationalen Donauschiffahrtsverkehr

Bulgarien

«rhnn am «Sontemher vnr ?pnnmmpn weil Paris, 3. Okt. (daua ) Am Dienstag tasten in Paris Die sowjetischen Vertreter und die der anderenscnon am ^ faeptemoer vorgenommen weu ^ 1) olilis <lle und territoria ie Ausschuß für Italien , slawischen Staaten kämpften zäh und verbissen, aberakurat am selben Tag des Jahres 1919 das der Dolit;Bclle und territoriale AussAuß für Bul - ohne Erfolg . uro die Bildune eine , internationalenWürttembergerland nach dem 1 . Weltkrieg Stal garien. der Wirtschaftsausschuß für den Balkan . Staates , unter Kontrolle der Ver . Nationen zueine demokratische Verfassung gegeben hatte , der Militärausschuß und der Wirtschaftsausschuß verhindern .Dieser Termin konnte aber nicht eingehalten für Italien . * Der französische VorsAlag . der unter anderemwerden , da die Amerikaner einige Ergänzungs- Der Wirtschaftsausschuß für Italien nahm am dje Schaffung einer Nationalversammlung , einer
Vorschläge zum Verfassungsentwurf angenfül - Dienstag zwei weitere Artikel des Vcrtragsent - '.Regierung mit beschränkten Machtbefugnissen und— - - wurfs für Italien an. Der eine Artikel behandelt ' die Einsetzung eines Gouverneurs für Triest durchdie Beilegung von Meinungsverschiedenheiten über den Weltsicherheitsrat vorsieht , wurde dann ange-

Klauseln der Wiedererstattung alliierten Eigentums , nommen. Vor allem unterstützten die_ britischender andere lieht vor. daß die Rückerstattung von

det batten , so daß erst am letzten Dienstag , den
1 . Oktober, die Schlußabstimmung vollzogen
und mit der einstimmigen Annahme der ba-
disch-württembergischen Verfassung der vor
einem Jahr aus 2 abgetrennten Landesteilen
durch die Militärregierung zusammengezim -
merte Staat Baden-Württemberg eine gemein¬
same rechtliche Grundlage bekommen hatte .

Die Badener , die im Furtbachhaus , dem
neuen württemberg -badischen Parlament , brü¬
derlich unter ihre 4 Fraktionen aufgeteilt sind
und sich von ihren schwäbischen Fraktions¬
kollegen höchstens durch eine leichte Dialekt¬
färbung unterscheiden , brauchten dabei keiner¬
lei historische Regungen zu verspüren , da ja
die damalige badische Verfassung als erste ln
Deutschland schon am 21 . März ins Leben

Eigentum an alle alliierten nnd assoziierten Mächte
sowie an die Mitgliedsstaaten der UN erfolgen soll,
die die dinlomatischen Beziehungen zu Italien ab¬
gebrochen hatten . Der Ausschuß beschloß. Norwe¬
gen und Albanien in die Liste der Länder einzur
schließen, welche die Beziehungen mit Italien ab¬
gebrochen haben.

Der Ausschuß nahm einstimmig einen Vorschlag
an. nach welchem Finnlaifd die Erlaubnis erhält ,
zusätzliche Minensuchboote und 1500 Mann Per¬
sonal für die Minensuchaktion nach dem Kriege
zu halten . Der Ausschuß billigte weiterhin die
militärischen Klauseln der finnischen und nnga-
rischen Eriedensverträge . .

Der Wirtschaftsausschuß für den Balkan billigte
einen Artikel , durch den Bulgarien verpflichtet
wird, erbeutetes alliiertes Eigentum auszuliefern .getreten war , also lang bevor es eine Reichs- Ein

‘
französischer Vorschlag, durch den BulgarienVerfassung gegeben hatte .

Freilich wurde das Leben beider Verfas¬
sungen durch die Hitlerdiktatur im gleichen
Augenblick des Jahres 1933 ausgelöscht , wobei
man anerkennen muß, daß sie nicht innerlich

für Kriegsschäden an alliiertem Eigentum 75°/oige
Kompensationen zahlen soll , wurde ebenfalls an¬
genommen.

Italien muß Kunstwerke ausliefern
Der Ausschuß billigte den Text der Präambel

und amerikanischen Delegierten den Kmmpromiß-
vorschlag.

Der französische Plan sieht im einzelnen vor :
1 .1 Der Weltsicherheitsrät soll die Unabhängig¬

keit nnd Unantassbarkelt des Freistaates Triest
garantieren .

2 . ) Das Gebiet des Freistaates . Keine Trunoen
irgendeiner Macht dürfen auf dem Gebiet statio¬
niert sein , es sei denn mit Genehmigung des Sicher¬
heitsrates .

3 .1 Der Freistaat soll eine Nationalversammlung
und einen regierenden Rat haben, der von der
Nationalversammlung gebildet wird und ihr verant¬
wortlich ist .
. 4 .1 Im Hinblick auf die Verantwortung des Welt¬

sicherheitsrates sind den Vollmachten der National¬
versammlung nnd- des regierenden Rates gewisse
Grenzen gezogen , die aus den Rechten hervorgehen ,die dem Gouverneur übertragen werden.

5 .1 Der vom Weltsicherheitsrat zu ernennende
Gouverneur soll nach Rücksprache mit Jugoslawien
und Italien das Recht haben, der Nationalversamm¬
lung Gesetze vorzuschlagen und ein Veto geaen-

gleitung seiner Gemahlin auf dem Flugplatz le
Bourget bei Paris ein.

Byrnes besucht Molotow
Außenminister B v r n e s stattete am Mittwoch

Außenminister Molotow einen Besuch ab .
Deutschland, die Wegkreuzung Europas

San Franzisko , 3. Okt . (dana-Oans) Unterstaats¬
sekretär im US-Außenministerium . John H . Hill¬
dring . erklärte Anfang der Woche vor Delegier¬
ten der 28. Landeaversammlupg der amerikani¬
schen Legion , die größten Probleme , denen die
Vereinigten Staaten bei der Errichtung des Frie¬
dens und in ihren Beziehungen zum Auslande ge¬
genüber ständen , fänden sich in den durch amerika¬
nische Streitkräfte besetzten Lindert^ DeutsAland ,Oesterreich , Japan und Korea vor.

Deutschland ist die Wegkreuzung Europas, seine
Transport -, Verkehrs - und Nachrichten- Systeme,
seine Wirtschaft sind für den Wohlstand des euro¬
päischen Kontinents erforderlich . Wenn Deutsch¬
land zur wirtschaftlichen Gesundung Europas wirk-
tarn beitragen soll , so muß es als ein Land und
nicht als vier Länder behandelt werden.

Aus einer Reihe von Zuschriften , die Wünsche
nach Verbesserungen auf sozialem
Gebiete äußern, bringen wir hier einige zumAbdruck. Herr Julius Stieglitz . Karlsruhe,Gartenstraße 15. schreibt uns : . Das Los der al .leinstehenden alten und gebrechlichen Personen istheute besonders hart, denn die Ernährungsfrage
ist für sie viel schwerer zu lösen als für Familien-
mitglieder . Sie sind ia fast immer darauf ange -wiesen, von ihren Lebensmittelkarten in den Gast .Stätten zu leben . Wie weit sie dann aber mitihren Marken reichen, läßt sich leicht errechnen,und darüber, daß sie besonders mit ihren Brot,marken nicht annähernd ' bis zum Ende der Zu¬
teilungsperiode auskommen . braucht man sichnicht zu wundern . Ließe sich da nicht Abhilfe igder Weise schaffen , daß man für Alleinstehend «eine Gemeinschaftsverpflegung einrichtete . di«ihnen wenigstens eine warme Mahlzeit am Tag «sicherte, ohne daß ihre Lebensmittelkarten z«stark in Anspruch genommen würden ?“ — HerrHans Gerwig . Karlsruhe . Leonoldplat* 7b : . Di«augenblicklichen Bestrebungen , eine Vereinheit -
Hebung der Krankenkassen in dem Sinne herbeizu¬
führen . daß sämtliche Berufs - . Betriebs - und frei-
willigen Krankenkassen in eine einheitliche Kasse
verschmolzen werden sollen , halte ich als Arbeit¬
nehmer nicht für richtig. Es hat sich doch längstherausgestellt , daß bei solchen Vereinheitlichungenfür die zunächst durch sie Betroffenen nichts Gutes
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Der Wirtschafts- und Sozialrat tagte

ausgehöhlt waren , denn die Demokratie stand ZDm italienischen Friedensvertrag . Anschließend
auch damals noch im Herzen des württember - wurde ein neuer Ton Jugoslawien vorgeschlagener
gischen und badischen Volkes mit Mehrheit im Artikel angenommen, durch den Italien verofliAtet
Kurs. Sie fielen dem Ansturm von außen zum Kunstwerke nnd histor,sAe Arhive auszu-
— . _ —_ . . . ■ a liefern , die aus dem durch die neue GrenzziehungOpfer. So ist in diesen Tagen aus dem Ab- an j UIOS l aw jen angeschlossenen Gebiete entferntgrund, m den uns die an den unmenschlichen worden waren. Weiterhin billigte der AusschußMaßstäben der Gewalt , des Terrors und des einen Anhang zum Friedensvertragsentwurf , nach
Zwangs orientierte Politik des Nazismus welchem ' das öffentliche Eigentum in den durch
stürzte , eine neue Verfassung in einer durch Italien abgetretenen Gebieten in iugoslawäschen
die Ereignisse der Vergangenheit fürchterlich Besitz übergeht . , , w ._ j j __« «; i„ In Paris tagten am Mittwoch der Wirtsdmfts -gewandelten Zeit erstanden , und sie darf für

aussAuß für d™ Balkan, der politische nn«l terri -Sich in Anspruch nehmen , daß Sie zwar nicht tor;a,e Ausschuß für Bulgarien, der politische unddie erste , aber sicherlich auch nicht die schlech- territoriale Ausschuß für Italien , der Unteraus .

über solchen Gesetzen einzulegen , die den Kompe¬
tenzbereich des Weltsicherheitsrates verletzen könn¬ten . Falls der Gouverneur in einem solchen Fallevom Vetorecht Gebrauch macht, ist die betreffende" ’ " sicheFrage an den Weitsicherheitsrat weiterzuleiten .

Bevin wieder in Paris
Außenminister - Bevin traf am Mittwoch im Re-

New York , 3 . Okt. (dana-Reuter ) Der Wirtschaft*
und Sozialzat der UN nahm am Mittwoch den bri¬
tischen . Vorschlag an. einen Bericht über die Mög¬
lichkeit einer Lockerung der internationalen Reise¬
bestimmungen ausarbeiten zu lassen . Ferner nahm
der Rat einstimmig ein l55 -Millionen -Budget für die
vorgesehene internationale Flüchtlingsorganisation
an . Mehrere Delegierte machten jedoch hierbei Vor¬
behalte geltend . Gewählt wurden die Mitglieder für
eine „Kommission der Menschenrechte“, für eine
„Soziale Kommission “, für eine „Kommission für
Frauenangelegenheiten “ sowie für eine . .Wirtschafts¬
und Arbeitskommission “. Der Unterausschuß für die
verwüsteten Gebiete legte einen neuen Entschlies-
sungsentwurf vor . der die sowjetischen Einwände
zum vorhergehenden Entwurf berücksichtigt.

Für bessere Lebensmittel -Verteilüng

teste in deutschen Landen sei.
Es lag viel Provisorisches über den Aeußer-

lichkeiten dieser verfassunggebenden Versamm¬
lung , die nun ihr historisches Werk, zu dem
sie berufen und von den Wählern beauftragt
war , beendet hat . Vor allem das Parlaments¬
gebäude , das in seiner Bescheidenheit ganz in
unsere heutigen Verhältnisse paßt . Dia^Abge-

nefeordneten sitzen in einem keineswegs stim-

schuR des politischen nnd territorialen Ausschusses
für Ungarn und der Wirtschaftsausschuß für Italien.

Der politi *me nnd territoriale Ausschuß für Ita¬
lien begann die Debatte über den von dem Unteraus¬
schuß für Triest ansgearheiteten Bericht über 5 Sta¬
tuten für die Triester Freizone , die die vier Groß¬
mächte und Jugoslawien entworfen hatten .

Der Wirtschaftsausschuß für den Balkan entschied
in seiner Vormittagssitzung , das Prinzip des freien
internationalen Schiffsverkehrs auf der Donau in

Ein anglo -amerikanischer Plan
New York, 3 . Okt. fdana-Ins. ) Die Vereinigten

Staaten nnd Großbritannien forderten am 1 . ds .Mts. den Wirtschafts, nnd Sozialrat der UN auf.der Ernährungs- nnd Landwirtschaftsorganisation
(FAO) bei einem Plan für eine weltumfassende ,bessere Lebensmittelverteilung behilflich zu sein.Der amerikanische Delegierte John F. W i n a n tersuchte den Rat. den Vorsitzenden der Wirtschafts¬
kommission zu der vorbereitenden Konferenz der
„FAO“ zu entsenden .

mittel . Rauchwaren und Spielkarten enthalten . Me¬
dikamente , Messer. Scheren. Landkarten. Streich¬
hölzer nnd Bücher sind vom Versand ausgeschlossen.

Oesterreich von Hungersnot bedroht

sind darauf angewiesen , ihren Versicherten man-cherlei Vorteile zu gewähren und um ihrer eigenen
Existenz willen die Verwaltungskosten auf ein Mi-
nimum einzuschränken . Es darf also den öffentlichen
Krankenkassen nicht in erster Linie darauf ankom-
men. aus Konkurrenzgründen die anderen Kassen
ausschalten zu wollen .“ — Frau Berta Wagner ,Karlsruhe. Scheffelstraße 60 : „Es wäre sehr ange¬
bracht. wenn die Lebensmittelrationen der drei bis
zehnjährigen eine Aufbesserung erführen . Die bet*,
tige Brotration reicht nicht einmal aus . um den
Kleinen täglich einen Wecken zukommen zn lassen.Bei Butter und Nährmitteln liegen die Dinge genau
so. Weshalb diese Benachteiligung der Kleinsten,die doch in ihrem Körper - und Knochenanfbau durch
Unterernährung noch empfindlicher geschädigt wer¬
den als ältere Menschen.“

Herr M a e v e r. Karlsruhe . Jollvstr . 5, schreibt
uns : „Die am 21. September 1946 in den „BNN“
erschienene und unter dem Thema „Beamte und
Publikum “ von uns eingereichte Zuschrift im freien
Wort; betreffs Reise von Kriegsgefangenen ohne
Entlassungspapiere , njhme ich nach Kenntnis des
Sachverhaltes hiermit zurück.

Berichtigung : In der Nr. der BNN vom26. ' 9. 46 wurde unter dem „Freien Wort“ von
_ einem Herrn Christian Müller von ForAheim ,“ Wien, 3. Oktober . fdana) Dicj, österreichische Re- Nr. 129 der Kartenstelle Forchheim vorgeworfen,giernng sandte am Dienstag an den Leiter der daß Punkte für Spinnstoffe für nirka 150 Anzüge

Deutsche als Gäste von Amerikanern
Berlin , 3. Okt. fdana) Deutsche in amtlichen nnd

UNRRA , Fiorello la Guardia , ein Telegramm,in dem sig erklärte , daß Oesterreich von Hungers¬
not bedroht sei . Es sei das einzige Land in Eu¬
ropa. das nicht auf der Grundlage einer 1200-
Kalorien -Tagesration leben müsse.

Baumwolle für US-Zoneden bulgarischen Friedensvertragsentwurf aufau- _ _ _ _ _ . - . .uu.™mungsvollen Saal im bescheidenen Halbdunkel nehmen . Alle bisher nicht entschiedenen Klauseln halbamtlichen Stellungen dürfen ietn in Messen undzu ebener Erde an einfachen Tischen , und man- des bulgarischen Friedensvertrages , wonach den Ver . - Wohnungen der amerikanischen Militärregierung alseher alte Parlamentarier wird an das frühere Nationen für ein Zeitraum von 18 Monaten nach Gäste von Amerikanern speisen , wurde am Don-
wfirttpmherffleehp ' Parlament mit seinem schö - Unterzeichnung des Vertrages der Meistbegunsti - nerstag in einer besonderen Verfügung von der Mi-P
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haS . « i eunesstatus eingeräumt werden soll , wurden an - litärregiernng bekanntgegeben . Insbesondere dürfennen Halbmondsa ^ Oder an das badxsdie VOrt ee„om „ en. . „
■
. Angestellte der Militärregierung Deutsche zur Be-Weinbrenner in feinster Architektonik kon - Der Entwurf der vier Großmächte, nach dem die sorechung von Geschäftsvorgängen und Angelegen *Struierte Rondell mit Wehmut zurückdenken, bulgarisch-griechischen Grenzen unverändert biei - heiten . die in der Führung ihrer amtlichen Aufga -Beide Parlamentsgebäude - sind fortgeweht bem wurde gebilligt . ben von gemeinsamem Interesse sind, in Messenworden . KompromißVorschlag Ungarn—Tschechoslowakei und Wohnungen einladen . Die neue Verfügung

_ „ _ , . , _ . . . . „ , . schließt deutsche Regierungsbeamte aller Stufen so-Das 3. Reich bSzahltG 13 «Jahre den Sogen . Mit - Der Unterausschuß des politischen nnd territo - wie anerkannte Vertreter öffentlicher politischergliedern des großdeutsdien 'Reichtags — Län- rialen Ausschusses für Ungarn nahm einen Kom- Parteien und städtische Vertreter , wie *. B. Rek - _derparlamente gab es ja im braunen EinheitS- promißvorsthUg ia der Frage des Minderheiten « toren von Universitäten und Gewerkschaftsführer * ten Textilien zum Verkauf in verschiedenen Län-
reich nicht mehr — fürstliche monatliche Diäten , anstausAes für Ungarn und die Tschechoslowakei an. ein . Die Bewirtung bei solchen Gelegenheiten soll dern Europas , übernehmen . Der Rest der Textilien

Berlin , 3. Okt. fdana) 60 000 Ballen amerika¬
nische Baumwolle trafen in Bremen ein und wer¬
den z. Zt . von der Bremer Baumwollbörse zur
Verteilung an die Baumwollspinnereien der ameri;kan .Besaßungszone Deutschlands vorbereitet,erklärtc
Generalmajor William H. D r a p e r , der ' Leiter
der Wirtschaftsabteilung der amerikanischen Mili¬
tärregierung für Deutschland in Berlin.

Die Regierung der Vereinigten Staaten wird als
Ausgleich für die gelieferte Baumwolle einen Teil

sowie 125 Paar Schuhscheine verfallen seien . Als
Bürgermeister von Forchheim erkläre ich hierzu
folgendes : Einen Christian Müller ' gibt es nicht in
Forchheim. Bei der Haus-Nr. 129 wurde von dem
Einsender absichtlich die Straße nicht genannt.
Ferner ist auf der Kartenstelle weder ein Punkt
für Spinnstoffe , noch ein Bezugschein für Schuhe
verfallen . Es wurde also absichtlich unter falschem
Namen die Kartenstelle Forchheim der Veruntreu¬
ung 'bezichtigt . Höchstwahrscheinlich nur zn dem
Zweck, um die Forchheimer Bevölkerung und
Flüchtlinge gegen die Kartenstelle aufzuwiegeln .

egSchrift von Herrn W. W gi z an das „Freie Wort“,
die schon gesellt war und in Nr. 86 unserer Zei¬
tung veröffentlicht wurde, nicht aus dem Satt ent¬
fernt worden, obgleich Herr Wuiz aeine Zuschriftder von den deutschen Fabriken gratis hergestell - bereit« zurückgezogen hatte .

austausches für Ungarn und die Tschechoslowakei an.

gab ihnen noch dazu Freifahrkarten 1 . Klasse mit aller während des Krieges von italienischen Ge-Schlafwagen . Auch das hat sich wesentlich geän¬
dert . Die heutigen Abgeordneten - Jahren , wenn

das normale Maß nicht überschreiten .
Pakete für deutsche Kriegsgefangene

in Jugoslawien
Letzte Diskussion tun Triest München. 3. Okt . fdana) Für deutsche Kriegsge¬

fangene in Jugoslawien werden bis zürn 8. Oktober

aller während des Krieges von italienischen Ge¬
richtshöfen gegen alliierte Staatsangehörige ausge-
sproshenen Urteile gefordert wird.sie nicht gerade -«in Auto zur Verfügung gestellt

bekommen , in der Holzklasse und haben so
immer enge Tuchfühlung mit denen ; die sie ge¬
wählt haben . Es ist also vom materiellen
Standpunkt aus keineswegs verlockend , Abge¬
ordneter der neuen Demokratie zu sein.

Dennoch werden manche nach dem alten
Hitlerjargon vom Parlament - als einer Schwatz¬
bude reden , deirn die Politik sei ein schmie¬
riges Handwerk^ neinen sie , von der man am
besten die Finger lasse . Sie haben aus
dem Inferno, das wir in den letzten Jah- _ . c , , , „T. ,ren durchschritten, immer noch nicht gelernt , . ‘ w ul • h 3‘ Sa . r a) “,Nn m., ?d Vors<w »f wurde bewirken , daß nicht über die *«-
j _ o -n- uiji . _ ,_ „ „u . j wünscht einen Weltkrieg . erklärte General Dwight samt« Produktion ein« internationale KontrolleD. E ii e n ho w er am Dienstag vor Pressevertre - ausgeübt wird, sondern daß die Kontrolle sich auf

dern Europas , übernehmen . Der Rest der Textilien
wird zur Befriedigung des dringendsten Bedarfs
in der US-Zone Deutschlands verwandt werden. WmMm&detiHaAeieix

Der französische Kompromißvorschlag über die von den Landesstellen des bayerischen Roten Kren-
Bildung eines Freistaates Triest wurde am Don - zes in München. Regenshurg. Augsburg . Nürnberg
nerstag im politischen und territorialen Italienans - nnd Würzburg Pakete bis zu fünf Kilogramm an-schuß nach acht Stunden langer Diskussion ange- genommen . Die Pakete dürfen Unterwäsche. Fuß¬nommen . m bekleidnng . Taschentücher, unverderbliche Lebens -

Abänderungsvorschläge
der drei Ministerpräsidenten

zur Bildung gemeinsamer Verwaltungsstellen

Nochmals: Ein unmöglicher Bürgermeister

Eine Erklärung Eisenhowers

Stuttgart , 3. Okt. (danal Abänderungsvorschläge
hinsichtlich der Sitze ^der gemeinsamen Verwal¬
tungsstellen für die amerikanische und britische
Besatzungszone nnd der Wahl ihrer Vorsitzendenwurde von den Ministerpräsidenten der drei Län¬
der der amerikanischen Zone - jetzt abgegeben.Darin wird Testgestellt , daß Minden als Sitz
des Wirtschaftsrates aus verkehrstechnischen Grün¬

det Bürgermeisters Zilly auf
unseren Artikel vom 10. 9. 1946 geht am Kern¬
punkt des Problems vorbei . Wir jtellten darin
fest , daß er die Beschlüsse des Gemeiniderats,
nicht beachtet , sondern sabotiert . Weiter wnrde
festgestellt , daß er nur Witwen und Antifaschisten
gegenüber di« Landespoliaei einsetzte zur Unter¬
bringung von Ostflüchtlingen , und zum dritten
wurde behauptet , daß er den Bock zum Gärmer
machte, indem er einen nationalsozialistischen
Flüchtling als Wohnungskommissar einsetzte nnd

„Niemand wünscht einen neuen Weltkrieg“

daß Politik ein sehr schweres und veräntwor -

den nicht geeignet ist . nnd vorceschlagen . den zwar ohne Wissen und gegen den Willen^ des Ge-
Sitz des Ausschusses nach Bad Homburg zu ver - meinderats . '
legen . Außerdem sei e » aus lachlichen Gründen Zu allen diesen Vorwürfen weiß der Bürger-dringend erwünscht , daß sich der Wirtschafts- und mei. ter nichts zu sagen . Gegen den Vorwurf derf inanzrat bei Behandlung von Fragen, die zum Unehrlichkeit versucht er mit allgemeinen Redens-Ueispiel auf den Gebieten der Wahrung, der Bank- arten anzu-kämpfen , versäumt aber, die vorgebrach-rnngsreiches Gesoiatt ist , von oessen guter tern nach seiner Ankunft in Großbritannien . „Kein ein einzelnes Stadium in der Kette der Produk - und Kreditpolitik und des VersiAerun «,wesen . p T ’ .y *eDr"cOder Sdllechter Betreuung das Leben oder Mens* in der Welt ist so klug , daß er sagen könnte , tionsvorgänge beschränkt. Die wissenschaftlichen einer gemeinsamen Bearbeitung bedürften , in räum-

“ '
?

HnJirluhkeit zu widerlegen .Sterben , das GIÜOC oder .das Elend von MU- ob Verwicklungen entstehen können oder nicht. IA FaAleute erklärten , diesen VorsAlag prüfen und , :J- — » - >■- ^ J — Der beste Beweis fnr die Wahrheit unserer BHonen abhängt. Es gibt auch andere , die sagen , bin überzeugt , daß keine GroßmaAt der Welt einen darüber BeriAt erstatten zu wollen .
• man müsse der Behandlung der Tagesfragen Krieg wünsAt oder einen «olAen bewußt heraufbe -

eines so unendlich von Not bedrängten Volkes *Aw°rt- Unsere durA das Chaos und die materielle Die Entscheidung über weitere Kriegs -
den Vorrang vor den Verfassungsfragen geben ,

d“
m̂

e
« rß

rW
e.

rr
Pe

n
ssfmf. mu.

en
in

‘
der Verbrecher -Prozesse

denn es sei Wichtig und verspreche Brot , da Welt gibt. Auf einer Pressekonferenz in Berlin Berlin , 3 . Okt. (danal Die Frage, wie die kleinerenimmerhin notwendiger sei als der Kampf um habe iA versnAt. meine Ueberzeugung darüber dar- KriegsverbreAer vor GeriAt gestellt werden sol-Grundsätze und Ideologien und ihr Nieder - zulegen , daß es in der Zuknft eine internationale sen, ist, wie hier am Donnerstag verlautet , vomSchlag in wohlgeformten Sätzen und Artikeln . Zusammenarbeit geben wird und daß es niAt* Alliierten Kontrollrat zur EntsAeidung an die Re

liAer Nähe befänden .
Ferner erklärten die drei Ministerpräsidenten zur

Frage des Sittes der fünf gesAaffenen Zentralstel¬
len , daß diese aus geographisAbn . praktischen und
teAnisAen Gründen niAt weit getrennt voneinan¬
der sein dürften . Als Sitz wird Frankfurt oder
dessen nähere Umgebung vorgesAlagen . Außer¬
dem würde erklärt , daß die CO-Vorsitzenden der
einzelnen VerwaltungsaussAüsse naA dem Grund-

Diese
”

vergessen , daß eine erfolgversprechende Schlimmeres eibt . als daß ein MeusA . der an den gierungen der vier BesaftungsmäÄte weitergeleitet g! ien
^

Deahalb
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körnten
''
nnd

^
düriten

'
na

'
vmTn ^iti"Diskussion von Tagesfragen , die unsere Bitten , glaubt siA entmutigen läßt , nnd zu der worden . E. ist nun S . Ae von London . Moskau. Pa - ^ “ ‘

GeViAt.punktJTel ihr£ ÄhiForderungen und Klagen , denen , die es hören Ueber . w. ßn. « kommt, es werde ke .neta Frteden ns und Washington , darüber zu entscheiden, ob ein t „ aßgebend .ein 7sollen , vernehmlich machen , nur auf der Platt - ‘Eeben ‘
form einer Verfassung Zweckmäßig und sinn- UN -AtomaUSSChuß nimmt Diskussion auf 03

*
er

d‘£ die Prtzes. e in den
^

eintelnen Zonen vonvoll ist .
Uns dreht es sich im gegenwärtigen Augen¬

blick nicht um die Darstellung des inneren
Gehaltes der Verfassung , sondern um die Vor¬
gänge , die bei ihrem Werden nach außen hin
durch Aktion und Rede erkenntUch wurden.

der jeweiligen BesabungsmaAt geführt werden sol
len . Es besteht , so sagt man hier, für den Fall, daß
kein neuer internationaler Prozeß geführt wird, die
Möglichkeit , daß die Prozesse in der amerikanisAen
Zone aussAließliA vor deutsAen GeriAten statt

Einmütig wurde die Notwendigkeit anerkannt,die Tätigkeit der EinriAtungen zur wirtsAaftliAen
VAeinigune beider Zonen der UeberwzAung durA
die noA zn sAzffenden Parlamente an unterwer¬
fen . Es wnrde beschlossen . unverzüzliA Verhand¬
lungen mit allen beteiligten Stellen aufzunehmen .um durA Bildung eines UeberwaAungszussAusses

finden werden . SelbstverständliA kann darüber ^ezur Wahrung der ReAte der Parlamente diesem
nichts festgelegt werden , ehe die vier beteiligten Re- Gedanken praktisAe Gestalt zn verleihen .

New York . 3 . Okt. (dana-Renterl Der Atomanz-
sAuß der UN hat naA einer etwa einmonatigen
Pause am MittwoA die Diskussion über das
Problem einer internationalen Kontrolle der Atom¬
energie erneut anfgengmmen . Im Verlauf der Dis¬
kussion stellte der mexikanisAe Delegierte . Pa-

- - - - - dilla Nervo die -Frage, ob es niAt mögliA wäre. - -Die Schaffung einer Verfassung ist eine epo- in den Betrieben , welch« die Rohstoffe für îie Er- gierungen ihre EntsAeidnngen getroffen haben.
Chale Angelegenheit . Sie muß zwar auf dtp zeueung der Atomenergie herstellen . eine inter- ries AHiiwtpn Kontrollratesganz unsicheren Boden unserer Verhältnisse ~ nationale Kontrolle aus*uüben und tedeni Land Kommun q
gebaut werden , Si& kann aber dennoch nie nur ®e* t ■» .«eben. Nebenprodukte solAer Boh - Zusammenfassung der Urteile
ein Provisorium sein , sondern muß für die Be- ««off« fuf FnedenszweAe zu verwenden . Sem Berlin , 3. Okt. (dana) Der Alliierte Kontrollrat Heidelberg . 3. Okt. (danal Im Zuge der besAIeu -Ziehung der Einzelnen zur Gemeinschaft dauerw , . , _ ■„ hat am Dienstag folgende Richtlinien im Zusam- • n ;aten Entlassung aller niAt für dringende Arbei-hafte Grundsätze festlegen . durch unsere geographische Lage ltn Schnitt- menhang mit den Urteilen des Internationalen ten benötigten Kriegsgefangenen wurden im Mo¬punkt des westlichen und östlichen WirtSdiaftS- MilitärgeriAtshofes angenommen : nat September naA einer Mitteilung aas demKein Wunder, daß beim Werk einer solchen -Systems. 1 . Alle rtotokoUe über den Nürnberger ProzeB sollen zur Hauptouartier der dritten Armee 12 000 Krieas-
Magna Charta scharfe Auseinandersetzungen Ein noch wesentlicheres Gewicht kommt dem Verfügung des justizdirektoriums des a i ierten k n o - ze fan gene entlassen . Damit beträgt die Gesamt-
zwischep den Parteien im Stuttgarter Paria- Ergebnis des Ringens der Parteien um den kul- 2

"
Eventuelle Gnadengesuche von zum Tod « verurteilten summe aller seit Kriegsende entlassenen Kriegs

Beschleunigte Entlassung von Kriegs¬
gefangenen

uw * * tu trGici * a cuiu — ~ ~ ~ , v V —-s z . üventueue unaaengetuca « von *uiu »ou » vwutwmmi . 12 » nnn n , 17n eA v « ubwcu ».ment Stattfanden. Jede Partei ward dabei be- turellen Inhalt der Verfassung ZU. Die Mehrheit Angeklagten sind an den Alliierten Kontrollrat zu richten gefangenen Z ldauuu, Ituna U WU Kriegsgetan - bezeugen, den er unstrebt , möelichst viel von ihrem Gedanken ent des Hauses war sich Über die Bedeutung des und innerhalb von vier Tagen nach der Urteiliverkündung ^ene befinden sich poA in Lagern im BereiA der Jahren maAte : „Man■***?*• v“n uiretn VjeuanKengui . ,
w

„ , . * _ a. m s.w*t« u< rf. « Internationalen Militiraeriehtshofes dritten Armee . Von diesen werden rund 7000 im 1.. :. .mji.-j . j^ -js_In das Werk mit einzubauen . Das entspricht Christentums und der Kirche und ihrer Mission dem Sekretariat de« internationalen Miutirgerichtshotei
,— •• — - - - - - «-- ■- .. _ T , , zuzustellen.der inneren Dynamik der Parteien , die ja für die Erneuerung unserer vom Nazismus dis 3 Der Alliierte Kontrollrat ernannt einem viermichte-niefats anderes sind als Ausdruckform der gei- in die Grundfesten erschütterten Kultur einig . Ausschuß der für die Vollstreckung dar Urteile des intar.
stigen Strömungen und des politischen Wol- Sie zog die Folgerungen und bestimmte die A”':lens unseres Volkes und die gerade in ihrer christliche Gemeinschaftsschule, die sich seit 70 ’

^der z®
ae , n

'
Vielfalt und Polarität die Freiheit des Ein- Jahren in Baden bewährt hatte , als Typ der 4 Das Ftnanzdirektorium de . Alliierten Kontrollräte,seinen vor jeder Willkür sicher stellen . Die öffentlichen Volksschule . Den Boden für diese wird damit beauftragt , Vorbereitungen zur Durchführung
Debatten zeigten mit aller Klarheit die Ab - Einigung bereitete eine grundlegende Ausein - derjenigen Urteil« zu tieSen, in d«nen di« Einziehung de»
grenzungen auf , die die Parteien von einander andersetzung über die Erziehungsideale zwi-
schelden . Aber irgend wie schwang doch der sehen CDU und SPD , die in den Mitteln und
Unterton der Gemeinschaft durch den Raum. Wegen und vielleicht deshalb auch in den Re-
Das führte in manchen wirtschaftlichen und sultaten differenzieren , die aber im Endziel auf
weltanschaulichen Artikeln zu gemeinsamen die freie , verantwortungsbewußte PersönHchkeit
Formulierungen , die im Anfang keineswegs abgestellt _

sind.
.vorauszusehen waren .

T' r'~l“

Vermögen * der Angeklagten verfügt wird .

Laufe der näAsten WoAen entlausen, während die
restliAen 10 000 vorläufig in den Lagern bleiben.
Diese 10 000 Kriegsgefangenen arbeiten an der
Entlassung ihrer Kameraden mit. die von alliier¬
ten Regierungen in die Entlassungslager der drit¬
ten Armee eingewiesen werden . E* kann jedoA
damit gereAnet werden , daß alle in der US-Zone
ansässigen Kriegsgefangenen bis *um Juli näAsten
Jahres entlassen sein werden .

Der beste Beweis für die Wahrheit unserer Be¬
hauptungen ist, daß erstens , inzwisAen der Wob-
nungskommissar seines Amtes enthoben wurde,
und zweitens , dzß der Gemeinderat als Wob-
nungskommissar erneut eine Liste von Nazis zuf-
stellte , die FlüAtlinge zu nehmen haben (diesmal
hoffentliA mit mehr Erfolg ) . Wir haben keinen
Haß gegen diese Leute , aber wir sind der AnsiAt ,daß dieselben aus eigener Erkenntnis darauf be-
dnAt sein müßten , niAt zum Stein des Anstoßes
zn werden.

Unser Artikel braAte nur naAte TatsaAen ohne
jede Uebertreibung . Wir entsAlossen uns erst zur
VeröffentliAung . als alle Mahnungen und Warnun¬
gen erfolglos waren. Wie fair und anständig 1wir
dabei vorgingen zeigt siA darin, daß wir voJAer
den Bürgermeister davon in Kenntnis setzten , wo¬
bei wir auA über den Inhalt keinen Zweifel auf-
kommen ließen . Von uns selber stammt die In¬
formation . die Herr Zillv als von dritter Seit«
kommend hinstellen will . Die Parteigenossen des
Bürgermeisters im Gemeinderat werden die Wahr¬
heit der Behauptungen unseres Artikels zugeben
müssen, wie sie auA bestätigen müssen , daß Herr
Zillv die BesAlüsse des Gemeinderats selbstherr -
liA sabotierte .

Wenn Herr Zillv immer wieder den Biedermann
spielt , wenn er vop Entstellung . Verleumdung
und Haß und von seinerBetroffenheit darüber spriAt .
so findet er vielleiAt noA Glauben bei denen,
die ihn niAt kennen . Die «Aon mit ihm zn tun
hatten , fallen darauf niAt mehr herein ! Wie aber
seine so oft und gern betonte Wahrheitsliebe in
WirkliAkeit auseieht . mag ein AussnruA von ihm

ns gegenüber vor etwa 16
kann auA mit der Wahr¬

heit tödliA beleidigen !“
Als Bürgermeister ist er heute ein unmöeliAer

Fell,
Sozialdemnkr , Partei Söllingen -

•
Junge MädAen in der Ostzone znm

Minen-EntsAärfen !

In teressan tes in ’ Kürze
Oslo . Der deuteAe Gestzpo -Agent Otto Wil¬

helm Subr , der von einem GeriAtehof in Oslo
der Mißhandlung norwegischer Patrioten für sAul -Das württembergisch-badisebe C *aatsgrund- d,f befunden worden war. wurde zum Tode ver-. . . . . . ... . gesetz ist in einem Vacuum geschaffen , dazu urteilt . .Sein Komplize , der Gestapo -Agent JosefMan denke nur an den kühnen Schritt, der bestimmt , einen Teil dieses staatsrechtlich leeren SAamner . erhielt zehn Jahre Zwangsarbeit ,mit der Vorschrift der Beteiligung der Arbeit - Raumes, der früher einmal deutsche Republik Wiesbaden. Die Beauftragung Dr . Werner H i 1-nehmer nicht nur an der Gestaltung , ^sondern hieß , auszufüllen . Die Einheit wird einmal wie - p e r t », de* stellvertretenden Ministemräsi dentenauch an der Verwaltung der Betriebe ins Neu- der kommen , dann wird nach den Bestimmun - Großhe«s«ns , mit der Wahrung der GesAäfte desland der Wirtschaftsdemokratie begangen wurde gen dieser Verfassung und den Bekenntnissen «roßhessisAen Wirtuhaftiministers . wurde amund den alle Parteien • mitgirigen. Das ist die aller Parteien der jetzige Staat ein Glied des v°n der ^liBtärreeierung bestätigt ,natumotwendige Ergänzung der formalen De- neuen Deutschland sein . Bis es aber soweit _ Koblenz . Die kürzliA in der franz. Zone fürmokratie im wirtschaftlichen Raum, wie sie ist, steht unsere jetzige Verfassung für uns im Rheinland -Hessen - Nassau «enehmigte „liberal -demo-

uns vorgezeichnet ist nicht nur durch das Prin- wilrttembergisch -badischen Toiu d für Deutsch- l . v arte
*
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München. Der vollständige Text des Nürnberger
Urteil« ersAeiut am 11. Oktober in BuAform bei
der Nvmpnenburger Yerlagshandlung in MünAen .

Wien. '
-Der ehemaAe Kommandant des KZ ’i

Theresienstadt . Dr. Siegfried S e i d 1. wurde amDonnerstag vom Wiener VolksgeriAtshof zum Tode
verurteilt . Seidl war angeklaet . als Kommandant
von Theresienstadt von Oktober 1941 bis Novem¬
ber 1944 zahlreiAe VerbreAen gegen die MonsA -
liAkeit und in 16 Fällen Mord begangen zu
haben.

Frankfurt . 15 t Zucker, die versAoben werden
sollten , wurden , wie die oberste amerikanisAe Po-

Der Vorsihende der kommunistisAen SED i»*
begeistert ! „Ein wahrer Heldenmut wurde beim
EntsAärfen von Minen von unseren MädAen und
Jungen gezeigt . Ein 16iähriger sammelte in knr-
z€r Zeit 30 Minen und maAte sie selbst unsAäd -
HA. Ein anderer löiährirer entsAärfte 80 Minen
und ein 21 - iährige« MädAen hat es auf die Ent-
sAärfunc von 85 Minen gebraAt .“

Weltgewerkschaftsbund
appelliert an Friedenswillen

'Washington , 3 . Okt. (danfl-OANS ) Das Exekutivbür*
des Weltgewerkschaftsbundes beendete am 24. Septemberseine erste Tagung auf amerik . Boden und richtete an die
70 Millionen Mitglieder der Organisation «inen Appell , da#
all« Mitglieder ihren jeweiligen Regierungen den festen
EntschluB zur Verhütung eines neuen Krieges kund tun
sollen . Das Büro fordert in einer Resolution die Regie-

- . - rangen der Vereinten Nationen auf , zur Politik der Freund -lizeibehorde am Donnerstag nutteilte . von deut- schaft und Zusammenarbeit zurückznkebren, die sie wlhsAen Eisenbahn - nnd amerikanisAen . Militärpeli - read des Krieges gegen den gemeinsamen Feind verbundenzisten am 26. September in Frankfnrt siAergeetellt . hatte und die allein einen dauernden Frieden garantier*.
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Die Stunde des Gerichts
Impressionen y<m der historischen Entscheidung in Nürnberg

Von Walter Schwerdtfeger

(MM ha tefinmtmafirfr ' VerliandTtmcfläaner
aat L Oktober im Nürnberger Kriegsverbre -

pTrrr~ ° de« Urteil gefällt, . In der Vormittats -
u die bis 13 .45 Uhr währte , verkündeten die

g $£ ter dm „ Schuldig “ oder „UnschuldÄg“, die
p ytejUbegrihnlungen verlesend , in der Nadhinittsz »-

die wm 14.55 Uhr begann , erfolgte die
j^ ^ cmnteabe der Strafen .

0ns in Bern BHd Nürnbevtsi seiet « an dienern
^ mhidstlklien Taste aneh an der Statte der Ent *

dem Justizpalast . keine auffallende
Verändenme . __ Van verstärkten Sicherungsmaß -
jyhmen war . sieht man von einem etwas größeren
jlmlcebot an MP f ab. kaum etwas zu bemerken .
Aiach £ a Kontrolle im Gebäude wnrde nicht schär *

ab tonst cehatidhabt .

&
Dss Gebiet rnnd tm den Jastizptlast ist f&r «Ile Nicht *
jpteifigtea gesperrt . Unser Bild zeigt : Das Haaptportal
saa Jnetizpelnst ist nochmals durch Spähwagen ge*
sichert Hdana -Bild)r
Unverkeamhar wm* Jedoch eine Atmosphäre ze-

iteicerter Spannung . die für die anwesenden dent *
'*sd?en Journalisten , die in rroßer Zahl erschienen
waren« namentlich an<h im „ German Pressroom “,
spürbar war . Man diskutierte da« Ausmaß der
n erwartenden Strafen . Die Meinungen wichen
nicht unerheblich voneinander ab . doch niemand
äußerte — am nnr ein Beispiel zu nennen —
die Auffassung . daß etWa von Papen freigesprochen
worden könnte . Wohl rechnete man damit , daß

' Schacht verhältnismäßig billig davonkommen werde ,
doch war auf ein „Nichtschuldig “ niemand gefaßt .

Die Vormittagstagung des Gerichtshofes im bis
anf den letzten Platz gefüllten Sitzungssaal war
durthzittert von erregter Spannung und getragen
ton ienem Ernst , den die Stunde -erzwang . Man
hatte erwartet , daß dieser Ernst sich auch in der
Haltung aller Angeklagten widerspiegeln werde , die
hart an der Grenze von Leben und Tod standen .
Zwar starrt Dönits finster vor sich hin . nachdem
er einige Worte mit Reeder gewechselt hat . der

' sich dann zu Schirach begibt nnd . mit diesem
eine amüsierte Unterhaltung führt . Keitel begrüßt
ron Papen nnd nimmt dann seinen Platz ein.
mit verbissener Miene dumpf brütend . Rosenberg ,
die Hand am Kinn , bleibt sehr ernst , desgleichen
Speer. Göring , «ich gutgelaunt . gebend . • begrüßt
Heß mit einem Händedruck . Schacht sitzt steif
und unbeweglich , neben ihm Funk , zusgrnmenge *
sanken , mit unglücklichem Gesichtsausdruck . San-
ekel ermangelt auch ietzt ieder Würde and trägt ,
anruhig anf seinem Platz hin - nnd herrutschend ,
ein alberne « Lächeln zur Schau. Streicher kaut
aach in dieser Stunde «einen Gummi und spricht
auf Frank ein . der ihn ihn spöttisch auslacht und sich
dann abwendet . Frick bleibt *nach seiner Gewohn¬
heit stehen , ab nnd zu ungeniert die Anwesenden
musternd nnd lachend Bemerkungen zu Papen
machend, der mit unbewegter Miene zuhört nnd
dann mit Jodl spricht , der ihm etwas auseinander -
sefct, dabei heftige , wegwerfende Gebärden voll*
fahrend . Heß ist lebhaft nnd scheint des Ernstes
der Situation kaum bewußt . Fritsehe hingegen
seiet sich beeindruckt , Kaltenbrunner . vornüber *
geneigt sitzend , trägt unverkennbar einen Ans*
druck von Angst in den barten Zügen . Ribbentrop
hak sich weniger aufrecht als sonst : das Lächeln ,
das er mitunter produziert , ist unfrei nnd wie
erzwungen . #Der hohe Gerichtshof erscheint , die Versammel¬
ten erheben «ich zur Begrüßung .

Die Verlesung der Urteilsbegründungen beginnt .
Auditorium und Angeklagte folgen ihr mit konzen *
trierter Aufmerksamkeit , letztere ohne * wesentliche
Reaktionen zu zeigen . Al« das ..Nichtschuldig 44 für
Schacht gesprochen wird , geht eine Bewegung un¬
williger Üeberraachnng durch die Reiben der Pres¬
severtreter . Schacht selbst verrät mit keiner
Miene , wie er den Sprach aafnimmt . Die Verle¬
sung nimmt ihren Fortgang , bis der Gerichtshof
eine kurze Pause einlegt . Abermals kommt es
zu einer unwilligen Reaktion , als von ^Papens nnd
schließlich Fritsehe « Freispruch verkündet wird ,
doch verbietet die Würde des Gerichts stärkere
Aenßerungen . Papen verhält sich unbewegt , als
er den Spruch vernimmt . Fritsehe « Züge hingegen
entspannen sich, seine Reaktion , ist unverkennbar
freudig . Einige der Angeklagten beglückwünschen
ihn nach Schluß der Vormittagssitzunr .

Die Verlesung der Begründungen hat sich länger
haigezogem. als voransgesehen war . So ^ bleibt
&«r eine kurze Zwischenzeit bis znr Verkündung
der Strafen . Sie .ist ausgefüllt mit erregten Dis¬
kussionen. Fast allgemein hört man Aenßerungen
des Nichtbegreifen dessen , daß ein von Papen ,
der Steigbügelhalter Hitless , ein Schacht, der zum
Mindesten das Großkapital für Hitler gewann
and ihm durch das Gewicht seines Namens
iuteroationalen Kredit verschaffte , freigesprochen

wnrde . Die Kritik war scharf und so rat wie
einmütig : wir gehen auf ihre Berechtigung oder
Nichtberechtigung weiter unten noch näher ein .

Die Pause ist beendet , der Sitzungssaal füllt sich :
Die Atmosphäre ist von fchicksalshafter Schwere .
Im Gegensatz zu den bisherigen Sitzungen sind
diesmal die Plätje der Angeklagten . leer . Sie wer¬
den . nachdem der Hohe Gerichtshof erschienen
ist , zur Entgegennahme ihrer Strafe einzeln her¬
eingeführt . Sir Geoffrev Lawrence spricht . Das
Gericht werde nun entsprechend $ 27 der Statuten
das Urteil gegen di« Angeklagten bekanntgehen .

Er schweigt . Die Spannung erreicht den Höhe -
pnnkt , als iefct als erster der Angeklagten zwi -'
sehen zwei Postern G ö r i n g hereingeführt wird .
Er zeigt sich beherrscht .

Es kommt zn einem kleinen Zwischenfall . Gö¬
ring will den Kopfhörer anfseken : er ist nicht
Vorhänden . Durch den Lautsprecher kommt die
Frage : ..Können Sie hören ?44 Göring vollführt
eine Handheyegnng die ansdrückt . daß ef ihm
nicht möglich ist . Zwei Techniker schaffen Ab¬
hilfe . Zwei, drei Minuten vergehen , bis Göring
die Kopfhörer anlecen kann . ' Wieder kommt die
Frage , die er mit kurzem Nicken beiaht . Dann er¬
tönt in atemloser Stille die Stimme des Richter « :
.. Angeklagter Hermann Wilhelm Göring ! Gemäß
den - Punkten -der Anklageschrift , nach denen Sie
für schuldig befunden worden sind , verurteilt Sie
das Internationale Militärgericht zum Tode durch
den Strang .44 Göring . die Hände anf dem Rücken ,
hört den Spruch , 'ohne Regung zu verraten . Mit
ruhiger Bewegung legt er den Hörer ah . wendet
sich kurz und verläßt den Saal .

Eine kurze Ppuse . in der Gericht und Zuhörer
unbewegt und schweigend verharren . Wieder er¬
scheinen die Posten . Heß tritt ein . Den Kopf¬
hörer weist er mit einer fahrigen Geste ab . Sich
versteifend , das Kinn anfgereckt . laßt er den Blick
betont gleichgültig durch den Saal wandern . Wie¬
der ertönt die Formel : . .Gemäß den Pnakten der
Anklageschrift . . .44 Heß wartet noch, al« das
..lebenslänglich Gefängnis 44 bereits gfcnrochen ist .
Erst als der Wachtposten ihm die Hand auf die
Schulter legt . kehW er aus seiner anscheinenden ,
oder tatsächlichen Geistesabwesenheit zurück , legt
den Hörer hin und verläßt rasch den Saal .

Ribbentrop steht ateif . sein Blick ist Wie
erloschen . Er bleibt nach dem Spruch unbeweglich ,
bis ihn der Posten zum Ablegen der Hörer ver¬
anlaßt .

Keitel strafft sich $n militärischer Haltung
und empfängt «ein Urteil , ohne Bewegung zu ver¬
raten . wendet « ich kurz ' und geht schnellen
Schrittes .

Kaltenbrunner tritt an den Plafc. steh
leicht vor dem Gerichtshof verneigend , ehe er
die Hörer anlegt . Sein Gesicht ist todernst . Nach
dem Urteil , das er mit versteinten Zügen entgegen -
nimmt , streift er den Hörer mit schneller Be¬
wegung ab. neigt sich nochmals kurz nnd entfernt
sich schnell .

Roaenberg ist erregt . Er hat die Hände vor
«ich . die sich unruhig bewegen . Bei den Worten :
„ Zum Tode durch den Strang 44 sieht man ihn zu¬
sammenzucken . Er reißt die Hörer herunter , wirft
sie auf die Brüstung , daß sie aufklirren nnd eilt
hinaus .

Frank zeigt ebenfalls Erregung . Den Hörer
anzulegen , bereitet ihm Schwierigkeit . Sein Kopf
fahrt zurück , als er das Urteil vernimmt . Mit
unsicheren Händen löst er den Hörer . Ehe eP
geht , nickt er einmal kurz . Ein seltsames Nicken .
Ist es Anerkennung des Urteils durch den Mann ,
der keine unerledigte Schuld zuracklassen wollte ?
Ist es Bestätigung seiner Vermutung hinsichtlich
des Strafmaßes ? Es bleibt unentschieden .

F r i ck schwankt , fängt sich wieder und wendet
sich schnell, den Saal verlassend .

Streicher steht steif nnd selbst ietrt noch
»einen Gummi kauend . Er verrät keine Reaktion
und geht schnell ab.

Fnnk tritt unsicher herein . Er macht eisen
hilflosen Eindruck . Auch er schwankt .

' als ihm daa
„Lebenslänglich 44 verkündet wird . Sein Abgang ist
müde und irgendwie mühsam .

D ö n i ts empfängt seine Strafe m aufgerichteter
Haltung mit unbewegter Miene . Ruhig legt er da¬
nach den Hörer ab und verläßt gemessenen
Schrittes den Saal .

R a e d e r emittierte das Urteil mit einem lan¬
gen Blick zu den Richtern und neigt sich kurz ,
ehe er sich zum Gehen ahechickt .

S eh i r a ch geht wie erschöpft zu »einem Plag
und richtet sich dann mit einer gewissen An¬
strengung auf . Nachdem der Sprach gefällt ist,
richten sich seine Angen mit einem schwer defi¬
nierbaren Blick anf die Richter . Die Bewegung «
mit der er den Hörer hinlegt , ist müde .

S a u ck e 1 streckt den Kopf vor und erwartet
so das Urteil . Fast behutsam legt er den Hörer
auf die Brüstung und Jpht .

Jodl geht ohne Eile an , seinen Plag , sich hier
fast feierlich aufrichtend . Er zackt zurück , als der
Richter „Tod durch den Strang 44 verkündet nnd
steht dann sekundenlang unbeweglich , bis sich ihm
der Posten znwendet nnd er sich ans seiner Er¬
starrung löst .

Auch Seiß - Jnauart . der mit vorgeneig -
tem Haupt lauscheiftl den Spruch empfängt , ver¬
harrt noch unbeweglich , ehe er wieder Herr sei¬
ner Glieder wird .

Speer empfängt das Urteil mit gefalteten
Händen . .Seirfe Züge bellen sich auf . al» er den
Sprach vernimmt . Seine Schritte , als «r den Saal
verläßt , sind elastisch .

Neuraths Haltung zeigt Würde . Obwohl er
sein6 Züge beherrscht , drückt sich nach der Urteils¬
verkündung Erleichterung m ihnen aus . Ruhig
streift er den Hörer ah , ruhig geht er ans dem Saal .

Al« legte « wird das Urteil verkündet , das Bor -
mann in contumaciam des Todes durch den Strang
schuldig befindet .

E» folgt die Bekanntgabe der Erklärung der
sowjetischen Delegation , die auf den Pre «sep1ägen
Bewegung hervorruft . Man hört zustimmeude
Aeußerungen . y

Der Nürnberger Prozeß gegen die Kriegsverbre¬
cher hat geendet . *

Nachwort
Ein Verfahren , wie es in der Geschichte ohne

Beispiel ist und dessen Auswirkungen noch keines¬
wegs voll zu übersehen « ind . macht zu seinem Ende
eine abschließende Betrachtung erforderlich . Das
Grundsägliche über die Bedeutung de* Nürnberger
Kriegsverbrecherprozesses ist bereits in unserem
gestrigen Artikel gesagt worden . So »*t noch über
da » Urteil selbst ein Wort zu .sprechen . Tfres In¬
halts etwa , daß mit ihm das legte Wort noch nicht
gesprochen ist .

Die Anklagepunkte waren : ^
1 . Beteiligung an einer Verschwörung gegen den

Frieden
2. Vorbereitung nnd Führung eines Angriffs¬

krieges
3 . Kriegsverbrechen
4 . Verbrechen gegen die Menschlichkeit .

Verhängnis seinen Lauf . Der hei Großfinanz und
Großindustrie bestens akkreditierte «Schacht, der
Finanzmann von internationalem Ruf . verschaffte
Hitler den finanziellen Kredit zur Durchführung
•einer Plane , für die Schacht seine hohe Intelli¬
genz und seine hervorragenden Sachkenntnisse be¬
reitwillig zur Verfügung stellte . Mit einem Schacht
im Kabinett genoß der Kanzler und Diktator Hit¬
ler einen moralischen und politischen Kred ^ des
Auslandes , der ihm ohne Schacht versagt Mwiben
mußte . Und nie erhob dieser Schacht . Jessen Worte
ira In - und Ausland größten Widerhall gefunden
hätten . Öffentlich . seine Stimme gegen «Jas Hitler -
Regime . als er dessen Verderblichkeit erkannt
hatte . Auch diese Schuld , die nicht nur eine solche
am deutschen Volke , sondern auch an der Welt ist.
verlangt Sühne . Leichter ist der Freispruch Frit -
sches zu werten . Hier stand kein maßgeblicher
Mann , kein Kopf von höherer Intelligenz , sondern
ein Werkzeug Goebbels vor den Richtern . Aber
dieser Fritsehe war ein gefährliches Werkzeug und
seine Propaganda übte einen «ersehenden Einfluß
auf Unzählige aus . Wohl ^ofrderte er nicht , wie
das Gericht feststellte , zu Greueltaten auf . Aber
indem erA eine Propaganda der Unwahrheit betrei¬
bend . sein Tejl dazu beitrug , die Wahrheit zu ver¬
dunkeln und einen sinnlos gewordenen Widerstand
zu verlängern , trägt er die Mitschuld am Tode vie¬
ler . vieler Gefallenen , am Leid der Versehrten , an
der Verwirrung der Geister namentjjrh der Jugend .

Justiee Robert Jackson hat sein nedauern über
die Freisprechung Schachts und von Paoens ausge¬
sprochen . Sie und Fritsehe verdanken ihre augen¬
blickliche Freiheit nicht ihrer ..Unschuld 44 (es wirkt
lächerlich , dieses Wort auf sie anzuwenden ) , sondern
nur einer juristischen Konstellation . Oesterreich

, hat bereits die Auslieferung von Paoens verlangt .
Mehr als Oesterreich hat die deutsche Demokra¬
tie ein Recht darauf , die drei vom -nternatio -
nalen Militärgericht -Freigesprochenen wegen der
Handlungen zur Rechenschaft zu ziehen , die in Nürn¬
berg im Urteilsspruch nicht geahndet yrerden

a

+<

Unser Büd zeigt die AmklagebaeJc mit dem 21 Angeklagten , aufier B^ mesn , bei der Verlesung 6ms Urteilsbegründung
(dana -Bild)
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N. cb diesen Anklacennnktea worden 12 Todes¬
urteile nnd 7 Gefänxnisstrafen rerhänet . In drei
Fällen erfolete Freispruch .

Zunächst an den Strafen . Der eine nar sie fnr
n hart , der andere für an milde halten . Wir snre -
Aen die Uebersenauna an . daß das Internationale
Miiitäraericbt ein aerechtes Urteil aefällt hat .
Mit einer Sorasamkeit ohnealeichen . in „ wissen -
haftester Würdianna der belastenden nnd entlasten¬
den Monfente . mit einem Höchstmaß an Objektivi¬
tät erfüllten die Bidbter ihre nnaehener Terant -
wortunasTolle Anfaabe . Ana dieser unbestechlichen ,
von keiner Vorein Benommenheit aetrübten . strena
rechtlichen Haltnna herans erklären sich die s. T.
überraschenden Urteile , so die Strafbemessnna mit
10 Jahren bei Dönin seaenüber dem »Lebensläna -
licfa“ für Raeder . so das Urteil Ton 15 Jahren
aecen Nonrath und das jLehenslänalich “ für Fünk .
dem das Gericht mildernde Umstände snbilliate .

Man hört Aenßerunaen . die sich aeaen den Tod
durch den Strana wenden , die in der Sühne durch
Erhänaen eine überaroße Strenae namentlich den
Militärs Keitel nnd Jodl aeaenüber erblichen . Es
ist demeeaenüber daran an erinnern , daß die Ver¬
urteilten nicht alt Staatsmänner Tor Gericht stan¬
den . die das Pech hatten - einen Kries an rerlieren ,
sondern als Männer , die ihre Staatsstellnnaen an
Verbrechen mißbrauchten , die in taktlosen Fällen
ihre sich aeaen eine Terbrecherische Staatsführunea
auflehnenden Geaner nach ieder Gerechtiakeit
hohnsDrechenden Verfahren nnd rielfach ohne je¬
des Verfahren durch den Strana mordeten , die
also an Verbrechern herahsanhen . Es fiel anf
sie surüch . was too ihnen ausaina .

Keitel nnd J# dl rührten keinen Fieser , alt ihr .
ans ehrenhaften Motiven handelnden ehemaliaen
Kameraden , voran der sreise Feldmarschall von
Wittleben , durch den Strana unter den erniedrie¬
sten Umständen , unter denen jemals eine Exeku¬
tion vollzoaen wurde , ihr Leben enden maßten .
Kein Zweifel , daß beide . Keitel nnd Jodl . sich iener
von ihnen sednldeten furchtbaren Üntttt erinnern
werden , wenn sie sich das ihnen aewisse Ende ver -
aeaenwärtiuen . »Denn alle Sch nid rächt sich anf
Erden .“ . . . .Sie alle, di« nun Tode Verurteilten , haben ihr
Urteil verdient . Wie berichtet wurde , hat Keitel
den Antraa stellen lasten . 4hm . anadenvreise den
Tod durch Erschießen su rewähren . Es verlautete
in Nürnber .s von heabsichtiaten aleichen Anträaen
anderer Verurteilter . Das hohe Gericht hat seinen
Sprach ohne Gefühle der Rache und des Hasses
aefällt .

Im Anaesicht des Todes schweiat der Haß . Gibt
man den Ersuchen der an der Schwelle des Todes
Stehenden statt , wird sich aach ans den tiefen
Reihen derer , die unter dem Nazismus schwer und
anf » schwerste aelitten haben , die ihre aemor -
deten Amrehöriaen betrauern , keine Stimme des
Einspruchs erheben .

Anders steht es mit der Freisprechnne von Pa¬
pen . Schacht nnd Fritsehe . Hier lehnt sich das
Empfinden vehement auf und schließt sich dem rus¬
sischen Standpunkt an . Es ist in diesem Zusam -
menhane festxustellen , daß trott ihres arundsättlich
abweichenden ^ Standpunktes (siehe die Bearünduna
an anderer SCile ) die russischen Richter sich dem
Sprach eebeuat haben , und daß die russische Er -
klärune an dem Urteil nichts ändert . Trottdem . das
Gerechtiakeitsempfinden lehnt sich auf .

Indessen : die Kritik an der F.ntscheidune hinsicht¬
lich Papen , Schacht und ’ Fritsehe hat folrendes xu
berücksichttaen :

Der Gerichtshof war hei seiner Entschciduna an
di« bekannten 4 Punkte der Anklaee aebunden und
istt nach sorafältiaer Prüfuna zn dem Eraebnis re¬
laxtet. daß sie weder auf von Papen noch auf
Schacht und Fritsehe znr Anwendnna celanaen kön¬
nen . Formaliuristnch ist der Freispruch demnach
sa Recht erfolat . daher . . . \

Aber trottdem sind diese Männer schuldia . Sie
waren Feinde der Demokratie , sie bekämpften sie
mit dem aanzen Gewicht ihres Einflusses , von Pa¬
pen war es. der — stat ’ Hindenbnra vor dem ver -
hänanisvollen Entschluß zu warnen . Hitler zum
Kanzler zu machen — den damalieen Reichspräsi¬
denten für Hitler aewann und für ihn die \Annexien
Oesterreichs vorbereitete . Hier lieat die nnanttija -
kam Schuld Paoens . Er führte , indem er Hinden -
haras Widerstreben überwand - den Todesstoß eenen
c&a dgctyfa » Demokratie . Vom d, mm- Mtkpt -dpt

konnten . Ob nnd wann ein deutsches Gericht ober
sie wird urteilen können , steht noch dahin . Gewiß
ist aber , daß auch diese drei in Nü^nbera frei
ansaeaanaenen Schnldiaen sich zumindest dem
Spruchkammerverfahren unterwerfen müssen . Auch
hier wird ein Urteil aefällt werden können —
voransaesettt . daß Panen . Schacht und Fritsch «
keine Geleaenheit finden , ins Ausland zu entkom¬
men. Vorerst haben sie die Erklärnnr abaeaeben ,sich »vom politischen Leben “ zurückziehen zn wol¬
len . Schwer an entscheiden , ob di« Naivität oder
die Unverfrorenheit arößer ist . die dieser Aenße -
rnna zuzrunde Beat . Meinten sie wirklich , jemals
in Deutschland noch ein« Chance an politischer
Betätiauna zu finden ? Herr Schacht, immer zn
süffisanten Witten aeneiat . erklärte sich bereit ,
sein Antoaramm aeaen jeweils ein Stück Schoko¬
lade zu verkaufen (dana ). Man hat Verständnis für
die Erleichterane eines soeben in Nürnbe/e Frei -
aesprochenen . Für die Würdelosiakeit dieser seiner
ernten Aeußerunz ist ' beim besten Willen kein
Verständnis aufxubrinzen .

Das Nürnberzer Gericht hat cerecht Besprochen.
Es konnte kein Urteil über eine Schuld fällen ,

• die nach den Statuten des Gerichts keine strafbare
H. ndlune war . So mußten in Nürnberc von Papen .Schacht nnd Fritsehe ' freieesprochen werden . In
Nürnberc . Aber ihre dort nicht zu bestrafende
Schuld ist damit nicht »elöscht . Sie bleibt bestehen
nnd erheischt die Sühne . Es lieat an der deutschen
Demokratie , diese Sühne zn fordern und durch¬
rase tten .

*

Organisationen , OKW, Generalstab
und Reichskabinett

Einer Stellungnahme de» dana -Sonderherichter -
statten Arno Kretsdimer ^entnehmen wir fol¬
gende , lieh mit dem Urteil gegen die Organ ! » a-

t i on es , gegen OKW , Generalstab nnd
Re ichskabinett beschäftigende Ausführungen :

.„Erstmalig in der Geschichte wurde der Angriffs¬
krieg zn einem Verbrechen erklärt und seine Ur¬
heber bestraft . Der Welt wird die Hoffnung ge¬
geben . daß zukünftige Generationen von dem
Finch des Krieges bewahrt bleiben . Durch den Ur-
teilssnruch und seine Begründung wird weiter ein¬
deutig festgelegt , daß der Angriffskrieg ron den
Nazis im Plan einer gemeinsamen , rerbrecheriscjienVerschwörung durchgeführt wurde , die mit deV
Gründung der Partei im Jahre 1920 begann nnd
bis zum Kriegsende konseouent fortgesetzt wurde .
Mit dieser Feststellung verhindert das Gericht das
Entstehen einer neuen Dolchstoß -Legende .

Der dem Punkt 1 der Anklage t zugrunde ge¬
legte Plan der gemeinsamen Verschwörung er -
fctreckt sich dem Urteil zufolge über einen Zeit¬
raum ron 25 Jahren, . beginnend mit der , Gründung
der Nazi -Partei im Jahre 1920. Die Partei sei,
se beißt es. „ Bindeglied zwischen den Angeklag¬
ten gewesen “ nnd habe znr Durchführung der Ver¬
brechen gedient , die unter der gemeinsamen Ver¬
schwörung begangen wurden .

' Diese Verschwörung zeigt in ihrer Entwicklung
eine konseanente Linie : die Beseitigung des Ver¬
sailler • Vertrages , des Erwerbs des ron Deutsch¬
land im lebten Krieg verlorenen Gebietes und das
Streben nach „Lehensraum “, im Parteiprogramm
festgelegt und gefordert , „ wenn notig durch Waf¬
fengewalt “ . Die Machtergreifung durch die Nazis
mit der Anwendung des Terrors und der Vernich¬
tung der Gewerkschaften , die Verfolgung der Ju¬
den und der Kinhe . die Militarisierung der Ju¬
gend . AU' diese ersten Ziele erreicht waren , wurde
der Angriffskrieg bis ins kleinste vorbereitet . Es
erfolgte die Aggression gegen Oesterreich and die
Tschechoslowakei , schließlich der Ueberfall auf
Polen nnd auf zehn weitere Länder .

Mit der Aechtnng des Angriffskrieges and der
Verurteilung seiner Urheber durch das internatio¬
nale Gericht schuf man einen Präzedenzfall ,
der allen Aggressoren in Zuknnft zur Warnung
dienen wird . ’

Aus Hitlers Kriegsmaschine sind die Organi¬
sationen nicht wegzudenken , mit denen er zu¬
nächst das eigene Volk unterjochte , «oster die er¬
oberten Länder tyrannisierte und ausbeutete . Da¬
her erscheint zunächst das Urteil regen diese als
■hrwehond müdb Dm OKW. *»d dar Geatral-

rtab * das Reichskabinett sowie die SA worden
freigesprochen .

Im Falle des General Stabes könnte man
zunächst versucht sein , anzimehmen . daß hier das
Erbübel Deutschlands , der 300 Jahre alte preu¬
ßische Militarismus einen Freibrief erhalten
habe . Die« ist iedoch nicht der Fall . Das OKW
und . der Generalstab würden nur aus formaliuri -
stischen Gründen freigesnrochen . da man sie nicht
als Organisationen im Sinne des Statuts bezeichnen
kann . Ausschlaggebend für die Beurteilung einer
Organisation und ihrer Mitglieder sind nach der
Urteilsbegründung des Gerichts vor allem zwei
V orausseüungen :

1 . der Beitritt zu ihr muß freiwillig erfolgen und
2. muß der Einzelne das BeVußtsein haben ,

überhaupt einer Organisation beizutreten . Beide
Voraussefcungen trafen im Falle des OKW und
Generalstabes nicht zu.

„Er wußte nur . daß er einen gewissen höheren
Rang in einer der drei Waffengattungen erlangt
hatte 44, heißt es in der Urteilsbegründung , „ nnd
es konnte ihm die Tatsache nicht bewußt "werden ,
daß er Mitglied einer so greifbaren Sache werde ,
wie es eine Gruppe im gebräuchlichen Sinne des
Wortes ist .“

Der Gerichtshof betonte iedoch . daß die Mehr¬
zahl der hohen militärischen Führer Deutschland «
vorzüglichen Anteil an der Planung und Führung
des Angriffskrieges und an Begehung 'von Kriegs¬
verbrechen und Verbrechen gegen die Menschlich¬
keit hatte . „Sie sind in großem Maße verantwort¬
lich gewesen für die Leiden und Nöte , die über
Millionen Männer . Frauen und Kinder ^ gekommen
«ind“ . sagte die Urteilsbegründung . . .Sie «ind ein
Schandfleck für das ehrenhafte Waffenhandwerk
geworden , denn ohne ihre militärische Schulung
wären die Angriffsgelüste Hitlers und seiner Nazi -
Kumpane akademisch und ohne Folgen geblieben .“

Die Urteilsbegründung gegen diese Organisation
schließt mit der ausdrücklichen Feststellung ab,
daß, wo es der Sachverhalt rechtfertigt , ieder
militärische Führer vor ein Gericht gestellt nnd
alle, die Verbrechen begingen , ihrer Bestrafung
zugeführt werden . .Aehnliche Motive liegen der Freisprechung des

x Rei <hskabinetts zugrunde . Auch hier kann
man gemäß dem Statut des Gerichts ' nicht von
einer * Organisation sprechen , da die Reichsregie¬
rung schon nach 1937 nicht eine einzige Siftung
mehr abhielt und nur mehr eine „der ^ absoluten
Kontrolle %Hitlers unterliegende Mehrheit von Ver¬
waltungsbeamten “ war . Es sei iedoch nicht abzü -
streiten , so heißt es in der Urteilsbegründung ,
daß Mitglieder des Reichskabinetts verbrecherische
Handlungen begingen . Da eine Verurteilung der
GnjjSpe indessen im Höchstfall 23 Personen be¬
strafe , bestünde die Möglichkeit , sie einzeln vor

«Gericht zu zitieren und abzuurteilen .
Als ein besonderes Beispiel für die völlige Ob¬

jektivität des Gerichts und für »eine Absicht , kei¬
nesfalls eine Sinpenverurteilung oder Beschulctiguiwr
ganzer Gruppen zu üben , wenn nur Mitglieder die¬
ser Gruppen schuldig sind , muß der Freispruch
d e r S Ä angesehen werden . Hier wird man sn den
fundamentalen Unterschied zur „ Justiz “ der Nazis
erinnert , die nach der Machtergreifung alle po¬
litisch oppositionell eingestellten Parteien ver¬
folgte . ihr Eigentum Beschlagnahmte und deren
Mitglieder wahllos in Konzentrationslager warf .
Im Falle der Attentäter des 120. Juli rotteten sie
auch die Familien aus . die völlig unschuldig wa¬
ren, und übten damit eine Rechtsprechung , die
selbst die altgermanische Sippenrache in den Schat¬
ten stellte .

Das Gericht begründete den Freispruch der SA
mit dem Hinweis , daß zwar einige SA-Einbciten
für die Begehung von Verbrechen benufet wurden ,
die Mehrzahl der SA-Mitglieder iedoch weder ^ n
solchen Handlungen teilnahm nody davon wußte .
Auch bei der Beurteilung der übrigen Organisa¬
tionen beschränkte sich das Gericht anf besondere
Gruppen , deren verbrecherische Tätigkeit nnd Auf¬
gabe bewiesen war . oo nahm man von der SS die
Reiter -SS. von der Gestapo die Feldpolizei sowie
den Zoll- and Grenzschutc und beim SD alle ehren¬
amtlichen Mitglieder au« .

Noch enger wvde der Kreis den* Politischen
Leitern gezogen , wo das Gericht Block- nnd
Zellenleiter von der Verurteilung ausnahm , also
mehr als 90 Prozent der Organisation . Mit der
Rechtsprechung gegen die Organisationen billigt
der Internationale Gerichtshof die in der ameri¬
kanischen Zone angewandte Methode der Denaö »
fizierung , bei der in erster Linie die Schuld de®
Einzelnen an der Entwicklung 'des National¬
sozialismus und an dessen Verbrechen ausschlap *
gebend ist .“
Dr. Schumacher zum Freispruch Papeuti

Hannover , 3. Okt . (dana ) Als eine Ermunterung
für die kapitalistische und politische Reaktion be»
zeichnete Dr . Sehumacher , der Vorsi &ende der

# SPD der drei westlichen Zonen « Freispruch voa
Papen ».

„Es gibt neben Hitler niemanden , der schuldiger
ist, als dieser Herr von Papen “. erklärte Dr « Schm »
macher . „Er ist geradezu Svmbol für das , was man
die deutsche Schuld nennen kann und was in Wahn *
heit die Schuld des deutschen Großbesitte * ist . Der
Freispruch Papens zeigt , daß man mit den Methoden
einer formalen Rechtsprechung weder eine politische
Schuld sühnen noch politische Konseauenzen ver¬
hindern kann . Dieser Freispruch bedeutet in den
Augen weiter Kreise auch einen politischen Frei¬
spruch der Kräfte , die so Furchtbares heraufbe¬
schworen haben .“

Dr. Hoegner zur Freilassung Papens
München , 3. Okt . (dana ) »Sollte Panen e« waxen .

nadi Bayern zn kommen , so wird er verhaftet nnd
wezen Hochverrats vor einem deutschen Gericht
anaeklact werden “, erklärte der bayerische Mini¬
sterpräsident nnd Justiz -minister Dr . Wilhelm
H o e a n e r. Die nationalsozialistische Gewaltherr¬
schaft wnrde erst durch Hochverrat möalich .
„Panen “, so fuhr Hoeaner fort , »hatte während
seines Aufenthaltes in der Türkei die Mözlichkeit ,
sich von den Nazis abzuwenden . Aber er hat die
Politik der Nazis bis zum blutizen Ende unter¬
stützt und durch seine Tätizkeit in der Türkei
wahrscheinlich auch znr Krieasverläneernnk beize -
trazen .

Ein Mann , dei; znsieht . wie seine enasten Mit¬
arbeiter , ermordet werden , nnd der alle Verbre¬
chen kannte nnd durch seine Tätizkeit im Ans¬
land trottdem für dieses verbrecherische Rezime
wirkte , ist nach meiner Ansicht “einer Vers chwo¬
ran e aeaen das deutsche Volk schuldia .“

Der Minister für Sonderaufzaben . Dr . Anton
Pfeiffer , erklärte auf die Fraae . ob die ' -vom
Nürnberger Gericht Freizesnrochenen verhaftet
werden würden , um sich später vor einer Snrüth -
kammer zu verantworten . . .daB zunächst zu klären
wäre , ob die Freizesnrochenen nicht das Recht
anf freie Rückkehr in die Zone ihres ieweilicen
Wohnsittes hätten . Sollten Schacht und Fritsehe .
die beide in der sowjetischen Besatzunzszone woh¬
nen , sich entschließen , in Bayern zn bleiben , ao
würde bei Fritsehe anf Grund des aeaen ihn Vor¬
liegenden Materials mit einer Verhaftuna zn rech¬
nen sein, da er wahrscheinlich in die Gruppe der
Hauptschuldizen eingestuft werden wird nnd ans
diesem Grunde mit Fluchtversuch zu rechnen ist .“

Großhessische Landesversammlung ver¬
langt Bestrafung der Freigesprochenen

Wiesbaden . 3. Oktober , (dana ) Einem Antraa
der SPD Großhessens , in dem Befördert wird , daß
die drei im Nürnberzer Prozeß Freizesnrochenen
nach ihrer Entlassuna nnter der Anklaee des Hoch¬
verrats vor ein deutsches Gericht zestellt werden
sollen, wurde in der Mittwochsittune der croß -
hessischen verfassnnacebenden Landesversamm -
lune zrundsättlirh zucestimmt .

Vollstreckung der Todesurteile
wahrscheinlich am 16. Oktober

Berlin , 3 . Okt . (dana ) Wie aus nichtamtlicher
Quelle verlautet , sollen die in Nürnberc ausgespro¬
chenen Todesurteile 15 Tage nach ihrer Verkün - ,
dunz vollstreckt werden . Die Vollstreckungen wer *--»
de, wahrscheinlich nnter Anfsicht des Alliierte ,
Ko*troilrate # i, Nnrnbera stattfinden .
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Die Begründung der sowjetischen Stellungnahme
Der russische Hauptrichter erklärt ""Schacht , Papen und Fritsche als aktiv — Heß verdiente die Todesstrafe

Urteil über Reichsregierungr , Generalstab und OKVV zu milde
Nürnberg. 3. Okt. (dana) Generalmajor I. T. Ni-

kitschenko. der russische Hauotrichter beim Inter¬
nationalen Militärtribunal in Nürnberg, hat sich
dem _Urteil ' der amerikanischen, britischen und
französischen Richter, in Bezug auf den Freisnruch
der Angeklagten Schacht . v. Panen . Frit¬sch e. die angeklagte Reichsregicrune und Gene¬
ralstab und OKW . sowie dem Urteil gegen Heß
nicht angeschlossen . In einem als Anhang zumUrteil erscheinenden Schriftsatz hat der russischeRichter seine Meinung , die iedoch . keinen Einflußauf das gefällte Urteil hat. wie folgt begründet:

Die vom Gericht erreichte Entscheidung entsprä¬che nicht den Tatsachen und beruhe auf inkorrekten
Schlußfolgerungen. Im Falle Schacht habe der ehe-
malige Reichsbanknräsident und Reichswirtschafts¬minister „bewußt und mit voller Absicht die Nazi¬
partei unterstützt und aktiv die Machtergreifung
in Deutschland Hurch die Faschisten gefördert .“

Anhand von Dokumenten und Zitaten folgerteder russische Richter, daß Schacht aktiv an der
Machtergreifung durch die Nazi » beteiligt war. daß
Schacht zwölf Jahre1 lang eng mit Hitler zusammen¬gearbeitet hat. daß 'Schacht die ökonomische undfinanzielle Basia für die Errichtung der HitlerschenMilitärmaschinegeschaffen hat. daß Schacht Deutsch¬lands Wirtschaft für den Angriffskrieg vorbereitethat , daß Schacht an der Verfolgung der Juden t’ndder Plünderung der von Deutschland besetzten Ge¬biete teilgenommen hat.

Dadurch »ei Schachts führende Rolle in der Vor¬bereitung und Ausführung des gemeinsamen ver¬brecherischen Planes bewiesen.
Nach der Meinüng des russischen Richters hatPa n e n Brünings Anordnung zur Auflösung derSS und SA zurückgenommen und damit den Nazisdie Verwirklichung ihres Programms des Massen -terrrors ermöglicht . Am 21 . März 1933 habe ereinen Erlaß unterschrieben, der besondere DolitischeGerichtshöfe schuf . Patten befahl seinem SekretärTsdtirschkT . vor der Gestapo zu erscheinen, ob-wohl er genau wußte, was ihn dort erwarten würde.Nikitschenko zog dann die Folgerung, daß Papen

■ktiv, den Nazis bei der Machtergreifung geholfenhabe, daß* v. Papen seine Leistungsfähigkeit undaeme Beziehungn dazu verwandte, das terroristischeHitler -Regime,in Deutschland zu untermauern undzu stärken , daß Panen aktiv an der Nazi -Aggressiongegen Oesterreich teilgenommen habe, die in derBesetzung dieses Landes ginfelte. daß v. Papenbis zum Ende treu gedient und den Nazi -Plänender Aggression mit seiner Fähigkeit und diplo¬matischen Geschicklichkeit gedient habe. Darausfolgere. , daß der Angeklagte v. Panen eine be¬trächtliche Verantwortung für die Verbrechen desHitler -Regimes trage . Aus diesen Gründen, könn'er der Freisprechung des Angeklagten v. Papenment zustimmen.
In seiner „abweichendenMeinung“ über den Frei¬

spruch des Angeklagten Hans Fritsche äußerteGeneral Nikitschenko „Die Propaganda hat großeBedeutung, besonders iene Propaganda, die imRundfunk ; geführt wird, und Deutschland weißdas auf Grund seiner Erfahrung besser, als irgendJemand anderes. ‘ Er betonte , daß Fritsche in sei-ner Eigenschaft als Leiter der Presseabteilung unddes Rundfunks eine „aktive und propagandistischelatiKkeit. welche die Aggressionsakte vorbereitete “,ansgeubt habe, und kam zu dem Ergbnis. „daß dieschuld von Pritsche völlig bewiesen ist. Seine Tätig-keu m der Vorbereitung und Durchführung derAngriffskriege und in der Begehung anderer Ver-

brechen des Hitler -Regimes war von grundsätzlidier
Bedeutung »“

^ ZiSur Verurteilung von Rudolf Heß
Hinsichtlich des Strafausmaßes gegen den Ange¬

klagten Heßz-erklärte der russische .Oberrichter u .
.. Es unterliegt keinem ’ Zweifel , daß Heß neben
anderen Hauptkriegsverbrechern für die Begehung
der Verbrechen gegen die Humanität die Schuld
trägt . Mit Rücksicht darauf, daß Heß der dritt -
wichtigete Politische Führer im Hitler -Deutschland
war und daß er eine entscheidende Rolle bei der
Begehung der Verbrechen des Nazi -Regimes spielte,halte ich als einzig richtiges Strafmaß für ihn die
Todesstrafe.“

Nikitschenko bezeichfcete ferner die Freispre¬
chung der als verbrecherisch angeklagten Reichs¬
regierung als ..eine unrichtige Entscheidung“ undführte aus . daß die Mitglieder dieser Gruppe über¬
zeugte Anhänger Hitlers und seiner engsten führen¬
den Mitarbeiter waren, die tatsächlich seine Maß¬nahmen billigten und durdiführten .

, Eine Stonrichtige " Entscheidung
Anschließend wandte sich der sowjetische Ri hter

gegen die ..unrichtige Entscheidung über den Gene¬ralstab und das OKW .“Er vertrat folgende Meinung :

1. Die führenden Vertreter des Generalstabes und des
OKW wurden zusammen mit dem engeren Kreis der b6cn-
sten Hitlerschen Beamten von den Verschwörern zurx Aus¬
arbeitung und Durchführung der aggressiven Pläne be¬
nutzt, nicht als passive Vollzieher , sondern als aktive
Teilnehmer an dar Verschwörung gegen dan Frieden und
die Menschlichkeit .

2. OKW und Generalstab erließen die bestialischenWei¬
sungen und Befehle über rücksichtslose Maßnahmen gegenwehrlose Zivilbevölkerung und Kriegsgefangene .

3. Das Oberkommando dex^ Wehrmacht ist über die von
SS und Polizei verhängten' grausamen Pollzeimaßnahmea
in den besetzten Gebieten verantwortlich.

4. Die Vertreter des OKW handelten in allen Gliedern
der Kette wie Mitglieder einer verbrecherischen Gruppe .

In der Beweisaufnahme ist nach Meinung des
russischen Oberrichters ..in vollem Ausmaß fest¬
gestellt worden, daß der Generalstab und das
Oberkommando der Hitlerschen Wehrmacht einesehr gefährliche verbrecherische Organisation dar¬stellen. Ich hielt es für die Pflicht des Richters4̂
so schloß General Nikitschenko seine Erklärung,^ .meine besondere Meinung in den wichtigen Fragenaufzuzeichnen, in denen ich mit der Entscheidung
des Gerichtshofes nicht einverstanden bin .“Um Irrtümer zu vermeiden, sei noch festgestellt,daß de^1*russische Richter seine ..abweichende Mei¬
nung“ zwar dargestellt und begründet hat« lihaber^ trotzdem der Entscheidung des Internatio -
naleirMilitärgerichtshofes in Nürnberg gebeugt hat.

Die Angeklagten nach dem Urteil

Stimmen der Bevölkerung zum Nürn¬
berger Urteil

Berlin. 3 . Okt. (dana) Im Nu lind die Extrablät¬
ter in Berlin verkauft . „Man hat ia die Haupträ-
delsführer laufen lassen“, säst einer mißbitlisend,und er meint damit Papen und Schacht , die
nach seiner Ansicht die schlimmsten Drahtzieher
gewesen seien. „Und erst der Fritsche !“ —
wirft ein Zweiter ein . ..Ach was, Fritsche“. säet ein
Dritter , „der hat doch garnichts getan, der hat doch
nur geredet“.

Im russischen Sektor Berlins zogen in den Abend¬
stunden des Dienstag eine Anzahl junger Burschen
durch die Straßen. Von der Polizei zur Rede ge¬
stellt. erklärten die Demonstranten, sie handelten
im Auftrag der SED .

In Stuttgart erklärte ein älterer Zeitungsverkäu¬
fer : „Da aieht man es mal wieder: die Reiihen kom¬
men immer davon“. Und ein junger Mann sagt :
„Ueber eines freue ich midi :, daß der Neurath so gut
dabei weggekommen ist, er war ( doch ein anstän¬
diger Mensch“.

In Frankfurt schien man erstaunt über die Frei¬
sprüche. die niemand erwartet hatte . Gegen den
Freisprach Fritsche» erhoben sich zahlreiche, gegen
den Papens einige Stimmen. Die Urteile gegen Heß
und Speer waren mehrfach milder erwartet worden.
Mehrere Leute sprachen sich für die Hinrichtung
der Militär» durch da* Beil anstatt des Stranges aus.

Der Fall Doenitc war Mittelpunkt zahlreicher Dis¬
kussionen. Seine milde Beurteilung — besonders im
Vergleich zu Raeder u*d Jodl —- erregte mehrfach
Erstaunen.

Ein älterer Mann,sagte : „Das Elend, das sie über
uns gebracht haben, ist uns geblieben“.

Nürnberger Anwälten Unrecht geschieht oder nicht .
Es handelt »ich um die Wiedererlangung einer Gei-
steshaltung und eines männlichen Unabhängigkeit»,
gefühls nach oben und nach unten, worin der Kam¬
mervorstand von Köln in großem Stil versagt hat,obgleich gerade der Rechtsanwalt in diesem Streben
ein Vorkämpfer sein müßte.“

Vatikan zufrieden mit Nürnberger Urteil
Vatikanstadt, 3 . Oktober , (dana) Kreise des

Vatikans zeigten sich von dem in Nürnberg ge-
fällten Urteil zufriedengestellt \ nnd eine Mei-
nungsäußerung lautete : „Es ist zu hoffen, daß
dieses Urteil als eine große Lehre zur Beobach¬
tung der Grundsätie der Humanität unter allen
Umständen dienen wird.“

jiinrich
M 1. Okto
iteinrid1 1
TZ- Poete
jien Poet«

*- vor N

Nürnberg, 3 . Okt. fdana -SonderberichterstatterinSusanne S z a n s k i. ) Die verurteilten früheren Na¬ziführer zeigten .auch nach dem Urteil während derSprechzeit mit ihren Anwälten keine auffallende Er¬regung. Die meisten von ihnen, die zum erstenmalmit Handfesseln ins Sprechzimmer geführt wurden,schienen keine besonders unruhige Nacht verbrachtzu haben und verhandelten ohne starke Anteilnahme
mit den Verteidigern über die Abfassung von Gna¬
dengesuchen an den Alliierten Kontrollrat .S p e e r . der seine Verurteilung zu 20 Jahren
Gefängnis für völlig gerechtfertigt erklärte , bat sei¬nen Anwalt Dr. Flaechsner, kein Gnadengesuch fürihd einzureichen. „Ein solcher Prozeß hätte schonim Jahre 1919 geführt werden müssen “, sagte er.„dann hätjg mancher der Ministerialbeamten in die¬
sem Krieg nicht so unverantwortlich gehandelt“.Obwohl er selber geglaubt habe, nur seine Pflicht
zu tun. setc te Speer hinzu, sei es doch „gut undgerecht“, daß ' das Gericht in der Frage der Zwangs -
versehleppung ausländischer Arbeiter so streng ge¬urteilt habe, denn sein eigenes Schicksal sei unwe¬
sentlich gegenüber der gewaltigenBedeutung, die die
Verurteilung der Zwangsarbeit für die ZukunftDeutschlands und der Welt habe.K . ltenbrunner stritt dagegen in seiner
zweistündigen Auseinandersetzung mit seinem An¬walt Dr . Kurt Kaufmann die Berechtigung des «er
gen ihn gefällten Todesurteils ab . Er bezeichnet«,wie schon in seinem Aussage , fast alle gegen ihn
vorliegenden Beweisstücke als erlogen und erklärte :
„Bei allem , was mir heilig ist : Ich war nie inMauthausen“.

Die ebenfalls zum Tode verurteilten Keitel .F r i ck und "R ibbentroo erklärten , keinen Wertauf ein Gnadengesuch zu legen ! Ihre Anwälte hal¬
ten es iedoch für ihre Pflicht , ein solches einzurei¬
chen. während Dr. Sauter. der Verteidiger,, von .
Funk und Sc h i r a c h . von einem Gnadengesuch

auf Wunsch seiner Klienten vorläufig absehen undlediglich die „Unrichtigkeit“ einiger Punkte der Ur¬
teilsbegründung in einer Eingabe an den Kontroll¬rat ..richtigstellen“ will.

Jodl legte kein Interesse an den Tag und über¬
ließ die Entscheidung über die Einreichung eines
Gnadengesuches seiner Frau , die während des Pro¬
zesses als Sekretärin seines Anwalts . Prof . FranzExner. tätig war.

Dr. Stahmer, der Anwalt G 8 r i n g a , verließheute morgen direkt nach einer Unterredung mitGöring den Justizpalast. nm zu Frau Emmi Gönne
zu fahren.

Göring und Frank lehnen Gnadengesuch ab
Nürnberg. 3 , Okt. (dana) . Göring wünscht kein

Gnadengesuch zu stellen and beabsichtigt auch nicht,den Alliierten Kontrollrat zu ersuchen, anstatt durch
den • Strang durch Erschießen hingerichtet zu werr
den . Der Verteidiger des Verurteilten . Rechtsan¬
walt Dr. Stahmer, erklärte aber, daß er es für seine
Amtspflicht halte, auch gegen den Willen seines
Mandanten ein Gnadengesuch einzureichen. Aach der
Verurteilte Hans Frank lehnte die Einreichung ei¬
nes Gnadengesuches ab.

Frau Luise Jodl. die Telegramme an die Generale
Eisenhower und Montgomerv gerichtet hat. erhielt
heute das an Eisenhower unter der Adresse „Ame¬
rikanische» Hauptquartier “ gerichtete Telegramm
mit der Bemerkung zurück : „Adressat abgereift,
ohne neue Adresse anzugeben“.

KPD Bayern fordert Verhaftung
der Freigesprochenen

München. 3. Okt. (dana) Die Landesleitung der
KPD Baverns richtete an den Generalankläger des
bayerischen Sonderministeriums und den General-
Staatsanwalt . in Nürnberg zwei - Telegramme, in
denen die sofortige Verhaftung von Paoens.
Schachts und Fritsche» gefordert wird. Da » Tele¬
gramm an den Nürnberger Generalstaatsanwalt hat
folgenden Wortlaut : Kommunistische Partei . Lan¬
desleitung Bayern, erstattet Strafanzeige gegen
Kriegsverbrecher Papen, Schacht . Fritsche und Er¬
wirkung Haftbefehl wegen Mordes . Hochverrats.
Raubes, teilweise mit Marterung nnd Todesfolge .
Menschenraubes. Landfriedensbruchs, fortgesetzt be¬
gangen, als Mittäterschaft. Anstiftung nnd Beihilfe
an Deutschen flnd Ausländern im Inland nnd Aus¬
land mit direktem nnd bedingtem Vorsafe. Das
zweite Telegramm, das an den Generalankläger der
bayerischen Spruchkammer gerichtet wurde, lautete :
„Die KPD. Landesleitung Bayern, beantragt gemäß
Art. 32 Befreiungsgesefe Erwirkung der Festnahme
und Festhaltung Kriegsverbrecher Papen. Schacht.
Fritsche als Hauptschuldige“.

Interview mit dem Verteidiger Papens
Nürnberg, 3 . Okt. fdana! Dr. Egon K n b n -

sch okt der Verteidiger von Papen» und der
Reichsregierung. i»t der einzige Anwalt, der den
Freispruch aller »einer Mandanten erzielte.

Auf die Frage, ob er den Frei*pruch seiner Man¬
danten erwartet habe, erklärte Dr. Kubnschok in
einem dana-Interview. er sei immer überzeugt ge¬
wesen . daß der Tatbestand im Falle Papens
nicht zu einer Verurteilung ansreichen würde.
„Ich habe stets * den vielen Zweiflern gegenüber
zum Ausdruck gebracht! daß ich mir eine juristisch
einwandfreie Verurteilung auf Grund des gegebe¬
nen Sachverhaltes nicht' denken könnte .“ Wesent¬
lich schwieriger habe iedoch der Fall der angeklag¬
ten Organisation des Rei <hsk «7>inetts gelegen , dt
hier völlig neue Rechtsprobleme auftauchten, die
eine Prognose über den Ausgang des Urteils un¬
möglich machten. Er habe iedoch diese Verteidi¬
gung übernommen, weil die mit ihr verbundenen
Rechtsprobleme ihm von besonderem Interesse
schienen . „Ich habe den größten Teil meiner Ar¬
beitszeit der Verteidigung der Reichsregierung ge¬
widmet “. sagte Dr. Kubuschok. „und bin über das
Vorliegen der Ergebnisse besonders erfreut, “

Nach dem Eindruck befragt , den da# Urteil anf
ihn gemacht hat. antwortete Dr. Kubuschok , er
habe das Gefühl, daß hier wirkliche Justiz gespro¬
chen habe.
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Eisenhower zum Urteil von Papen
Prestwick (Schottland). 3. Okt. fdana) „Der von

Papen kommt doch aus allen Sachen aut heraus .erklärte General Dwight D . Eisenhower . als
er Dienstagabend die Nachricht von den Nürn¬
berger Urteilen erhielt .

Aburteilung deutscher Kriegsverbrecher
demnächst auch in Belgien
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Nürnberger Verteidiger gegen Anwalts*
kammer

Antrag Papens abgelehnt
Nürnberg, 3. Oktober. fdana -Renter ) Der Antrag

von Papens auf Einreisegenehmigung in die
französische Zone Deutschlands wurde von den
französischen Behörden abgelehnt.

Nürnberg. 3. Okt. fdana) Der Verteidiger des frei-
gesprochenen Angeklagten Dr. Hiälmar Schacht . Dr.
Rudolf D i x . hat einen Brief an den internationa¬
len Militärgerichtshof gesandt, in dem er gegen eine
kärgliche Erklärung des Vorstandes der Kölner An¬
waltskammer Stellung nimmt. Die Kölner Kammer
hatte eine politische Ueberprüfung aller am Nürn¬
berger Prozeß beteiligten Verteidiger angeregt. Dr.
Dix forderte eine Ablösung der für die Verlaut¬
barung der Kammer verantwortlichen Vorstands¬
mitglieder.In dem Brief Dr. Dix ’. heißt es : „Es steht hier
mehr auf dem Spiel als die bloße Frage, ob den

Nürnberg. 3. Oktober, fdana) Der belgische Ju-
etizminister Albert Lilar . der sich anläßlich der
Urteilsverkündung in Nürnberg aufhielt, erklärte
am Dienstag im Gespräch mit einem dana -Vertre-
ter. daß Belgien in Zukunft auch Kriegsverbrecher-
Prozesse gegen Deutsche führen werde, die in Bel¬
gien verhaftet worden sind . In der vergangenen
Woche wurde im belgischen Ministerrat ein Ge¬
setzentwurf angenommen, der die Verurteilung von
deutschen Kriegsverbrechern, soweit diese ihre Un¬
taten in Belgien begangen haben. ' vorsieht.

Es bandelt sich hierbei hauptsächlich nm Offi¬
ziere und Bewachungspersonal der von den Deut¬
schen in Belgien errichteten Konzentrationslager
Baeendonk und Mechelen sowie nm Angehörige
der Wehrmacht nnd der SS . die der Deportation
von Belgiern und Juden beschuldigt werden, und
um Vertreter der deutschen Industrie , die zur
Schädigung der belgischen Wirtschaft beigetragen
haben. - S

Der große Symphoniker
Zum Gedenken des SO. Todestag von

am 77 . Oktober 1946
äer Bemühung, den EipwSnd zu entkräf¬te*̂ « *ß Bruckner *u jenen Nachfolgern Wagnersgehört , deren Musik in der iüngsten Vergangen¬heit einen so verhängnisvollen, teils stimulieren¬den, teils betäubenden Einfluß auf die deutscheSeele ausgeübt habe und Bruckners geistige Selb-ttandigkeit bei aller nicht zu leugnenden stilisti¬schen Abhängigkeit zu erweisen, zeigte es sieh al¬lerdings, wie schwierig die klare Analvse so kom¬plexer und gefühlsbelasteter Begriffe sich gestal¬tet In der Tat ist hier eine nicht ganz leichte Auf-**be nachzuholen? ans dem landläufigen Klischeedes Wagner-Epigonen muß der so eigen geprägteCharakterkopf Anton Bruckners endgültig gelostund von seinem eigenen Zentrum her neu gezeich¬net werden.

damals gerade in akademischen Kreisen höchst
seltenen Bescheidenheit aus. als er dem greisenMeister Bruckner das Diplom des Ehrendoktors
der Philosophischen Fakultät aushändigte mit denWorten : ..Wo die Wissenschaft Halt machen muß,wo ihr unübersteigliche Schranken gesefet sind , dort
beginnt das Reich der Kunst, welche das auszu¬drücken vermag, was allem* Wissen verschlossen
bleibt. Ich. der Rector Magnificus der Wiener
Universität, beuge mich vor dem ehemaligen Un¬
terlehrer von Windhag . . .“

Das Leben Anton Bruckners ist rasch erzählt :Geboren am 4. September 1824 als ältestes vonelf Geschwistern in dem oberösterreichischenDorfe Ansfelden. erlebte Anton Bruckner eine be¬hütete und umhegte Jugend im Kreise einer alt¬eingesessenen Lehrerfamilie. die bei aller ernst¬haften nnd gründlichen Beschäftigung mit der Mu- .■ sik doch den breiten Spielraum jugendlicher Frei¬heit und den tiefen Atem oberösterreichischenBauerntums nicht verloren hatte . Entscheidend fürden Werdegang des Meisters wurde die Aufnahmede« Dreizehnjährigen unter die Sängerknaben vonSt . Florian. Das uralte , im achtzehnten Jahrhun¬dert in prächtigen und Kroßdimensionierten For¬
men neugebabte Stift mit seinem weiten Kirchen -raihn und der Riesenorgel von 92 Registern und,
78 klingenden Stimmen wurde die zweite HeimatBruckners. Mit einer intensiven musikalischen Er¬ziehung verband sich dort der Unterricht in derVolksschule des Dorfes' fdie Klosterschule bestand^damals noch , nicht) mit einer Vielfalt der Eindrückeund Anregungen aus dem Leben und der Tätigkeitder Stiftsherren.

Ueber der Arbeit an ' der IX . Sromhonie. die
dem lieben Gott gewidmet ist und deren fehlender
Schlußtafe nach Brujkners Willen durch das große

tTe Deum erseht werden soll , starb der Meister in
einor ihm von Staats wegen zugewiesenen Wohnung
im Belvedere: in einem kleinen Zimmer, dessen
Fenster auf die Stadt Wien hinunterschauen, auf
die reiche und glänzende Metropole der alten Mo¬
narchie, auf St . Stefan und die vielen Dächor und
Türme der Stadt, wie Adalbert Steter sie uns ge»schildert und Canaletto sie . so etimraunzssatt ge¬malt bat. l

Noch immer bat Bruckners Werk sich die Kon¬
zertsäle nicht ganz erobert . Und es muß - - im
oben angedeuteten Zusammenhang — doch wohl
nachdenklich »timmen . daß die Gemeinde Bruck¬
ners auch in der Zeit höchster Konjunktur für
Waznersehe Musik keinen eigentlich bedeutenden
Zuwachs erfuhr . Hier schieden sich sehr wohl die
Geister, nicht an den stilistischen Mitteln, sondern
am seelischen Gehalt. Bruckners Musik ist ein so
unverkennbarer und stürmischer Aufbruch, in me¬
taphysische Bereiche , daß den aufgeschlossenen
Hörer keine stilgeschichtliche Entsprechung über
dje völlige Anderiartigkeit von Ziel und Herkunft
täuschen kann. Zwar mag die breitcelagerte Ar¬
chitektonik seiner abendfüllenden Svmnhonien. die

iiaüi

Kulturbrief vom Bodensee

an die ausladende Pracht der Barockklöster seiner
Heimat erinnert , ihr Teil da*n beitragen, daß sich
seht Werk nur langsam über höfliche Anerkennung
znr echten Begegnung mit dem Hörenden durch-
ringen kann. Im Wesentlichen aber ist es die
überwältigende Intensität des religiösen Erlebnis,
sei, aus der sich die Möglichkeit einer ochten Be¬
gegnung ergibt , und an der sie sich lefctlich ent¬
scheidet .

Das aber ist die ' Botschaft Bruckners an un¬
sere Zeit. — an alle , die seine Stimme zu ver¬
nehmen vermögen, wie sie ans d# r vielfarbigen
Klangwelt des Wagnerscheh Orchesters uns un¬
überhörbar entgegentönt: Auf dich. Herr, sefee ich
meine Hoffnung, in Ewigkeit kann ich nicht au-
Schanden werden. Es sind die Schlußworte des
Te Deum . das Bruckner an das Ende, auf den
Gipfel seinê Lebenswerkes gestellt wissen wollte.

Di« Konstanzer Kulturwochen im Sommer dieses
Jahres batten ihre geistige Auswirkung, weit über
die Grenze der französischen Zone hinaus. DjeGrenzlandlage der Stadt hat dazu beigetragen, daß
man das dortige ehrliche kulturelle Streben auch im
Ausland und vor allem natürlich in der Schweiz
bemerkt und anerkannt hat. Nicht zuletzt hat diese
Veranstaltung befruchtend auf die benachbarten
Städte gewirkt und ihnen Mut gemacht , auch ihrer¬
seits mit zum Teil ganz hervorragenden Veran¬
staltungen hervorzutreten . Das gilt zunächst ein¬
mal für die Stadt Lindau, die aus Anlaß der z. Zt.
dort stattfindenden Kreisausstellung in einer sich
auf mehrere Wochen erstreckenden Reihe von lite¬
rarischen. dramatischen und musikalischen Darbie¬
tungen einen Ouerschnitt durch das Schaffen klas¬
sischer und moderner Autoren zu geben bestrebt
ist, Wobei auch das ' Ausland die gebührende Be¬
rücksichtigung finden . Di« auf dem Programm
verxeichneten Namen der Kunstschaffenden und
ihrer Interpreten garantieren für ein beachtens¬
wertes Niveau dieser Veranstaltungen. Wie in Kon¬
stant . so hat auch in Lindau die Schweiz ihr In¬
teresse am deutschen Kulturstreben durch starken
Besuch bekundet . Zum erstenmal »eit Beginn des
zweiten Weltkrieges fuhren wiederum schweizeri¬
sche Sonderschiffe nach Lindau.

Aber auch die kleineren Städte am deutschen
Ufer des Bodensees bemühen sich, nach der In¬
flation an vielfach mjndeiqgertigen Darbietungen
nnn ernsthafte Kunst xu bieten und es ist bezeich¬
nend, daß selbst das . durch den Krieg so schwer
mitgenommene Friedrichshafen troti großer Raum¬
schwierigkeiten in der Lage war. seit November
1. J». eine Reihe von Veranstaltungen durchzufüh¬

ren. die seinem Kulturwillen durchaus Ehre machen .Für das kommende Winterhalbjahr sind Konzert¬
veranstaltungen vorgesehen, für die bereits nam¬
hafte Künstler und leistungsfähige Klangkörper
verpflichtet wurden. Dichterlesungen nnd eine Aus¬
stellung von Werken der Maler und Graphiker
des Bodenseekreises vervollständigen das Pro¬
gramm .

Das kleine Langenargen führt nnter dem Na¬
men »Bodenseefestspiele Langenargen“ Veranstal¬
tungen durch , die sich bis in den Dezember hinein
erstrecken und die neben klassischer nnd zeitge¬
nössischer Sinfonie- und Kammermusik. Auffüh¬
rungen der „Jungen Bühne Schwaben “ bringen, so
Goethes „Egmont“. Grillparzers „Medea “. Ibsens
.„Peer Gvnt“, Hölderlins „Tod de, Empedokles“
und Hebbels „Agnes Bernauer“. Dazu kommt noch
eine Dichterlesung (Friedrich Bischoff).

Bei soviel ernst zu nehmendem Streben nach Ver¬
innerlichung und Besinnung, wie sie hier trotz
widriger, äußerer Umstände zutage tritt , muß man
an den Lebenswillen des Volkes am See glauben.
Hierzu kommt noch , daß sich die Zahl der Kultur¬
schaffenden gerade am Bodensee in den letzten
Jahren durch starken Zuzug von auswärts her be¬
trächtlich vermehrt bat. Beste Kräfte haben sich
am See niedergelassen nnd es gehen starke kul¬
turelle Impulse von ihnen ans . Im Verein mit den
gewichtigen einheimischen Kräften arbeiten sie an
der Wiedererweckung eines deutschen Kulturwil¬
lens , der unmittelbar an iene große Tradition
anknüpft , die - das deutsche Volk einst zum Volk
der Dichter und Denker gemacht hat . und an der
gerade der schwäbisch -alemannische Volksteil einen
hervorragenden Anteil hatte , K. G.

Die Glosse der Woche

Dr. R.
Die ersten Stellen als Volksschullehrer in Wind -

hac an der böhmischen Grenze und in Kronstorf
versefeten Bruckner in tiefe soziale und mensch¬
liche Nah da Verständnislosigkeit. Geiz und Bru¬
talität den im Grunde- Wehrlosen hart umdräng¬
ten . Der Monatslohn von zwei Gulden reichte na¬türlich längst nicht für die Befriedigung der pri¬
mitivsten Bedürfnisse. So maßte er glicht nur
oeine Kunst dem dörflichen Alltag gegdh Entgelt
nur Verfügung stellen, sondern sich auch durch
landwirtschaftliche Arbeiten ' sein Brot verdienen.Diese Monate inmitten des Volkes nnd seinerBräuche sammelten freilich auch ie»en reichen
Schafe von Melodien und: Rhythmen in der Seele
des Meisters an. aus dem die Scherzi nnd „Länd¬
ler“ seiner Symphonien leben. In dieser Zeit fe¬
stigte sich aber auch der unumstößliche, im täg¬liches Leiden- erhärtete Entschluß, die Musik zurMitte des Lebens zu wählen.

Einen kaum erhofften Fortschritt stellte die Be¬
rufung als Lehrer und Stiftsorzanist nach St. Flo¬
rian dar . zumal dem unerhört Fleißigen in der
dortigen Orgel ein Instrument von größtem Aus-
maß nnd vollkommener Klanzlichkeit in die Hand
gegeben wurde. Kein Wunder, daß sich hier seine
später in vielen Konzerten bestaunte Kunst des
Orgelspiels zu entwickeln vermochte. Und die
innige Symbiose , die den Meister) mit seinem In¬
strument * verband, bestimmte zumeist auch sei¬
nen eigenen musikalischen Ausdruck bis in die
Einzelheiten der Orchestersprache hinein.

Als Professor für Kompositionslehre in Wien
erfuhr Bruckner das Glück treuer Schüler und die
Bitterkeit einer zahlreichen und übelwollenden Kri¬
tik . Unter ihr litt der Alternde mit zunebmeader
Heftigkeit , und alle Erfolge im Reich und im
Ausland konnten die schmerzlichen Erlebnisse nicht
ansgleichen, die aus der Gegnerschaft eines Hans-
lick und aus der Verständnislosigkeit eines Brah .ns
erwuchsen. Es fehlte schließlich gewiß nicht an Er¬
folgen . an aufrichtiger Bewunderung und öffent¬
licher Anerkennung: Kaiser Franz Josef heftete
Bruckner persönlich das Ritterkreuz des von ihm
gestifteten Ordens an die Brust . Und der damalige
Rektor Magnificus der Wiener Universität, Adolf
Exner. stellte zieh selbst ein schönes Zeugnis der

Internat zeitgenössische Musiktage Darmstadt
vom 22 .—29 . September 1946 \

I
Das letzte große musikalische Ereignis Darm-

stadts liegt schon beinahe zwei Jahrzehnte zu¬
rück — es war 1928 die Jubiläumstagung des
Reichsverbsndes deutscher Tonkünstler —-■ inzwi¬
schen war der gute Ruf Darmstadts als Musikstadt
durch die Kriegaiahre und das Nazi -Regime ver-

Klaviersonate Q in E fesselte durch die eigenwil¬
lige . motorische Rhythmik breitwuchtiaer. klang-
farbener Akkorde, von Dr. Georg Kuhlmann be¬
stens interpretiert . Hermann Heiß „Sieben Gal¬
genlieder“ nach Christian Morgenstern für Kolora¬
tursopran und Soloflöte war ein liebenswürdiger
Versuch , den skurillen Humor des Dichters musi¬

blaßt. Umso mehr muß man ieht die Bemühungen kalis* auszudenten. Günter Raphaels , Sonate
Darmstadts anerkennen, mit den „Ferienkursen für Jur -Flptesolo gefiel durch ihre oft heitere , leicht
internationale Musik“ im Jagdschloß Kranichstein nesrtiwingte Melodik . Günther B t a l as Trio für
(unter Leitung von Dr. Wolfgang Steinecke ) und Flo ‘e- Viola und Violoncello hmterließ daifc for-
den «ich daran anschließenden.̂ Internationalen zeit- P,aI?r Geschlossenheit günstigen Eindruck. Für das
genössischeu Musiktagen“ (unter dem Protektorat Iwelte Kammerkonzert hatte man das Münchner

Hier ein Beitrag zu den Bestrebungen , genau
■u zu schreiben, wie man spricht. — Man
mag darüber denken wie man will , in vorlie¬
gender Betrachtung ist der Inhalt- bestimmt
genau eo witzig wie das Bild der neuen Recht¬
schreibung! ^

mein über f!
ich meine, es müßte möglich Bein :
iezt. nach disen 2 krigen . ein par leutchen zn fin¬

den. di . pst ! hören si gut zu , was ich sage . . . .
di wi tolstoi und Voltaire denken! und di dann einen
sprechkor bilden und es in di weit hinausrufen:

wofür zalt ir eselZeigentlich steuern ?
bite — was leistet der stat dagegen!!
übrigens: was ist das überhaupt : der soge-
nante stat, dem ir ' „untertan “ seid , der wil-
kiirÜfh über eure zeit, über eure radischen ,
über euer stükehen brot, über eure gesund -
beit . ia sogar über euer leben ferfügt und
dessen abgründig- dume bürokrati euch täglich
und stündlich anf das allergemeinste schindet ?
ir eselchen . ir saudummen, bitte denket doch

des Ministerpräsidenten von Groß-Hessen, Prof .
Dr. Geiler) einen Beitrag zur Erneuerung des deut¬
schen Kulturlebens angestrebt zu haben. Das deut¬
sche Musikleben, über zehn Jahre in enge Grenzen

Freund -Ouartett verpflichtet, glänzend diszinlinierte
Spieler, die mit Rivel » Qtaartett in F-dur, Mi -
lipieros „Cantari alla Madrigalesea“ und Paul
Hindemith 1943 niedergeschriebenem „String¬

gefesselt, kann sich ietzt mit den Gestaltungs- und uciartett in E Flat eine selten gehört^ vergeistigte
Darstellungs-Problemen neuer, seither unbekann- Ausdeutung des musikalischen Inhalt« der aufge-
ter Musik au9einandersetzen. ,was nicht nur für führten Werke offenbarten,
die heranwachsende iunge deutsche Musikergenera- II.tion von Bedeutung ist (was die mehr als 100 Teil - Ein Kammerorchesterkonzert, ausgeführt vom Or-nehmer der ab 25 . Augkst laufenden Ferienkurse , ehester des Landestheaters Darmstadt unter Leitung
aus allen Zonen bewiesen ), sondern auch für alle von Frife Straub, brachte Bohuslav Martinas :

Serenade für Kammerorchester“ ein hell -frisches .in gro -
lesen f. sondern auch tu

Musikfreunde, die zu allen Veraî laltungen i
ßer Anzahl erschienen waren.

Den Auftakt gaben bei der Eröffnung der
Herbstausstellung der „Neuen Darmstädter Sezes¬
sion “ (in Verbindung mit der Stadtverwaltung Kou-

von Musizierfreude getragenes Werk, ferner als Ur¬
aufführung von Hans Werner Henze : ..Kranich¬
steiner Kammerkonzert“ für Flöte. Klavier und
Streichorchester. Nach einer lebhaft herben Intro-

stanz, der „Westfälischen Sezession “, der „Pfälzer duction überraschte ein sehr ruhig, und zart gehal-
Sezession “ und der „Freien Gruppe“ Heidelberg) tenes Rezitativ und Arie, an die snfc ein Finale von
zwei vom Horn-Uuartett .Uarmstadt. vorgetragene oft harter Klangwirkung anschlöß . Der anwesende
Uraufführungen : Paul Höf fers „Lyrische Suite“ iunge Komponist konnte für sein zu Hoffnungen be-
für Streichinstrumente op, 48 . die ihrer Bereich - rechtigendes Werk starken Beifall entgegennehmen.nung Ehre machte , durch ihre oft liedartige musi¬
kalische Konzeption, u . Erich S e h 1 b a ch s Streich¬
sextett op. 50. ein Werk von neu -romantischer Hal¬
tung. Das erste Kammerkonzert, ausgeführt von
den Lehrkräften de» „Ferienkurse für internationale
Musik “, brachte „Zeitgenössische deutsche Kammer-

zumal das Orchester sowie die Solisten . Dr. Georg
Knhlmann (Klavier) und Kurt Redel (Flöte) , die
Komposition zu einer beschwingten , abgerundeten
Darstellung führten . Die Neufassung vön Paul H in¬
dem i t h s vier Liedern aus dem ..Marienleben“
von R. M . Rilke für Sopran und Orchester, von

musik“ in Uraufführungen . Helmut Detenis Elisabeth Delseh ausgezeichnet gesungen, begegnet .

lebhaftem Interesoe. Die klanglich spröde,und wenig a einfallsreiche. knapn formulierte
„Symphonie in C für Streichorchester“ von Jean
R i v i e r gab den Ausklang des musikalisch fesseln¬
den Abends.

Der 1943 anläßlich der Frankfurter Uraufführung
gewonnene günstige Eindruck von Carl O r f f • hei -
teref Oper „D i e Kluge “ vertiefte sich bei der
Wiederhegegnung in Darmstadt . Die musikalische
Leitung hatte GMD . Carl Mathieu Lange , die szeni¬
sche Dr. Bruno Hevn . Bühnenbild und Ausstattung
Max Frifesche . Das klanglich wie melodisch nräg-
nannte Werk, ganz "von rhythmischer Ausdrucks¬
kraft getragen, fand, dank der in eilen ,TeiIen vor¬
züglichen Aufführung, lebhaften Beifall.Den Ausklang der Darmstädter Musiktage , dieaußer einer Studio-Aufführung von Brecht-Hinde-
miths »Lehrstück, drei Studiokonzerten, ausgeführt
von Lehrkräften nnd Teilnehmern der Ferienkurse-für internationale neue Musik “. 6 Fachgesprächen
über musikalische Fragen. Paul Hindemiths „Lndus
Tonalis“ gespielt von Enima Lühbeckaßloh brach¬
ten. gab ein Fektakt . in welchem der Georg -Büchner -
Preis der Stadt Darmstadt an den Dichter Frife Usin-
ger. Friedberg , verliehen wurde. Im Rahmen des¬
selben gelangte, gesungen von Hennv Wolff . ein
£vklns von Gesängen nach Gedichten von F. Höl¬
derlin. komponiert von Hermann Rentter . znr
Uraufführung . August Kruhm.

einmal darüber nach ! oder ist euer srehirn-
chen schon so ferbeamtet , das es nicht mer
get? ? ?

ferzeien si bitte , aber — so ungefer würden n
reden und hetten garnicht ao ganz unrecht wi ? —•

ieder stat hat natürlich seine grenzen errichtet,
über df di Politiker, generele nnd beamten (das
folg hat andere sorgen) eifersüchtig wachen .

di mögliche ausdenung- diser grenzen (und dann
gehören auch di ressor-grenzen) . ateiier-ein -nemen
machtausüben und macht«uskosten. das sind so di
liblingsbescheftigungen der menner. di dise lerlanf-
statsmaschineri in gang halten, weil si dafon leben .

als ich mal als kleiner iunge nach holland für.
besä ich mir kurz hinter der sogenanten stats-grenze
eine wises „aha! so sit also holändisches gras aus.
erstaunlich!“ und dann war ich auf einem holändi-
schfen bünerhof. da gakerte und krete es. ganz wi
in deutschiand.

auch di beamten in holland waren genau »• wi di
bei uns . nur diser sintetische grenzbaum und disc
unheilbare krankheit (di naranoia nazionalismel!
trennte , was so klar und selbstferstendlich seit mil-

Jionen iaren zusammenaehört: eine anatendige. sau¬
bere .ungeteilte weit! eine weit one Politik. _ '

wenn ai. Über f„ in der wüste am ferduraten find
und ae -en einen mann mit einem wasser-krug daher¬
kommen — ich wette, eg ist nimal » ein Politiker.

wenn sich ire freundin nlözlich einer blind -darm -
operazion unterzi -en muß und di Sache genz wun¬
derbar ferbeilt . »o \ daß man sozusagen nichz mer
ait — wetten , das das kein Politiker gemacht hat .
sondern ein ganz simpler zrzt ! oder , si bewundern
den Schöpfer einer berforragenden plastik . den er-
finder des reisfersAlusses . staunen über einen ozean ;
damnfer -keptn . der eine schwimmende stat anf di

■minute pünktlich über den atlantik bringt , one da»
ein han danach kr et —- n i m a 1 s ünd da* Politiker ,

das sind könner !
”

wenn aber einer am radio atet und eine rede
daher brült , di nimanden interessirt . wenn der name
ton disem man fast teglich in alten Zeitungen atet . -
sen ai : das ist ein Politiker , der tnt nichz. ' der
leistet nichz. — der ken überhaupt nichz — nnd
doch !

es ist mit disen grenzbaum-politikern und stener-
ein -nemern — glaube ich — heute noch fil schlim¬
mer als zu voltaire’s Zeiten ! und das will was heisen !

au — es ist schon 23 ur.
gute nacht

Karl Linnemann.
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Ein« tatoralltUrt* Musikbibliothek würde vor kurz arm In
Anwesenheit von Vertretern der vier Militärregierungenim'
Haus « der trüb*res Staatsbibliothek ix Berlin oröSnzt.
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(inrich Vierördt zum Gedächtnis
1 Oktober 1855 wurde der badische Dich-

fLinrich Vierördt , der Nestor der oberrhei -
j
' Ijj Poeten , zu Karlsruhe geboren. Wenige

vor Vollendung seines 90. Lebensjahres**
still von uns gegangen.

Gebens war dieser Heilhatdichter unter¬
erFernweh paarten sich in ihm mit Heim -

Wanderlust mit Heimbehagen, Wirklich-
Jfreude mit Phantasie, Gemütstiefe mit
yjun, liebehswürdiger Humor mit sinnen-

" srnst .
icarlsruh e , Rastatt , Freiburg , Konstanz

1
Wertheim verlebt er seine Jugend ; in Hei-

ieii Leipzig und Ber lin seine Studienjahre ,
^ fiäiwandert Deutschland und Europa. Be¬
rt alte Residenzen , Dichtergräber, durch-
^mmt alle Flüsse. Da er in Braunschweig

Raabe besucht, .äußert der Dichter der
jrlingsgasse

“ zu Vierördt : „Solch individuelle
len macht Ihnen keiner nach .“
,e außergewöhnliche sprachbildnerische
t bestimmt bei ihm die Form. Schönheit

sinn des antiken Ideals war sein Ziel , dem
Zug deutscher Rqjmantik hinzugesellte.

v ^ginen zahlreichen Gedichtbänden seien ge-
(t „Lieder und Balladen“, ,)Akanthusblät-
j ’resken “, „Gemmen und Pasten“. Als

jähriger läßt er sein erstes Prosawerk er-
jjen den kernhaften Lebensbericht „Buch
pes Lebens“ . Seine Liebe zur Heimat spie -
jjch darin wie seine Liebe zur Welt .

Anfang des Krieges verlor der Dichter in
jsruhe Hab und Gut . Er fand eine Zuflucht
Jomberg , später in, Triberg. Dort starb er
17. Juni 1945. . Auf dem Bergfriedhof des

o Schwarzwaldstädtchens ruht der weitge¬
gierte Sänger der Heimat. Erfült hat sich
Wunsch , den er in seinem „Lobgesang auf

-band Baden “ äußerte :
O Land , zuerst mir Wiege , -
Quarzhaltger Mutterschoß,Gib, daß zuletzt ich liege
Bedeckt von deinem Moos!
Im Rauschen deiner Föhren
Ruf ich 's vom Berge weit:
Mein Herz soll dir gehörenIn Zeit und Ewigkeit!

Neue Meldekarte
ab 95. Zuteilungsperiode

It Ablauf der 94. Lebensmittelkartenperiode ver -
die (jisheriae Meldekarte , wie. das Arbeitsamt

pataibt . die zum Empfang der LeBfensmittelkar -
«rechtiat. ihre Gültigkeit . An ihre Stelle tritt
Beginn der .,95 . ZuteilungSDeriode eine nette
■tige MeldeEarte . die vom Arbeitsamt ausge -

. .wird und ein Jahr lang Gültigkeit hat . Die
■tteber sammeln die alten Meldekarten von
■ Betriebsangehörigen und tauschen diese gegeneztsorechende Anzahl neuer Meldekarten beim
zU»«mt ein. Die alte Meldekarte darf also fcei-
«eat vernichtet werden ! Nur gegen Umtausch

«Iten Meldekarte wird eine neue Karte ausge¬
igt! Die Arbeitgeber müssen beachten , daß nur
leldekarten von ihren beschäftigten Betriebs -

rforigen an das Arbeitsamt Karlsruhe zum Um-
nh weitergeleitet werden , die im Arbeitsamts -
hk Karlsruhe wohnhaft sind . Hierzu gehören die

Blankenloch. Büchig . Friedrichstal , Spork . Staf -
Neureut, Eggenstein , Leonoldshafen . Linken'-
Lledolsheim, Hochstetten . Graben . Rußheim ,
‘tim. Mörsch und Neuburgweier . Die Melde¬

tet. der Beschäftigten , die im Arbeitsamtsbezirk '
hdt oder Ettlingen bezw . Bretten . Bruchsal oder
bvsburg wohnhaft sind , müssen an die für den
»rt zuständigen Arbeitsamts -Nebenstellen Dur -
Ettlingen, bzw . Bretten . Bruchsal od . Philipps -
tnm Umtausch eingesandt werden , von wo die

n Meldekarten an die Betriebe zurückgehen ,tt die Selbständigen , mithelfenden Familienan -
bRgen, Angehörige der freien ^ Berufe -werden
Wuen Meldekarten nur gegen Vorlage des Selb-
lotkeitsnachweises. und für Hausfrauen und Ar -
mchende nur gegen Rückgabe der alten Melde -

vom Arbeitsamt oder der zuständigen Neben -
ausgegeben. Hierzu wird in der Presse auf -

■ea und die - Ausgabezeiten besonders bekannt -
teen werden .
Wbshdttig sind wie bisher alle deutschen und
wdisdten Männer (ohne Angehörige der Verein -
Kationen !Y vom vollendeten 14 . bis zum vollen -
te 65. Lebensjahr : alle deutschen und aüslän -
« n Frauen lohne Angehörige der Vereinten Na-
a !) vom vollendeten 15 . bis zum vollendeten
Lebensjahr . ★

KeLebensmittelkartenausgabe für die 94. .Zutei -
teeriode beginnt bereits am Dienstag . 8 . Ok -

j.1546. Dabei ist u . a. auch die neue Kenn -
^ vorzulegen , worauf besonders hingewiesen

• and worüber die Polizei für den Fall einer
Palle verständigt ist . Siehe auch die heutige
jjaatmachung de« Ernährungsamts Karlsruhe -
, t

Md die Anschläge hei den Bezirksstellen .
Zuteilung. Mit sofortiger Wirkung wird in« aaktem Umfange die Weinausgabe an be-

Personengrupnen wieder aufgenommen .•Herwegen die heutige Bekanntmachung des
mrungsamtes Karlsruhe -Stadt ,
jh DVP über die Verfassuncsarbeit . Ueber die™kdie die Fraktion der DVP hierbei geleistet

N™ heute abend 20 Uhr im großen Sittungs -
j?f.v

“ ostdirektion am Ettlinger Tor der Abg.“ ' " für Karlsruhe Stadt - und Land der Ver -
J
*1***benden Landesversammlung und Mit -’ v®** Verfassungs -Ausschusses . Rechtsanwalt

/ ™**r Dr . Hermann Keßler . Karlsruhe , in
, , ' Urtrag : „Die nette Verfassung — der Bei - ,DVP zu ihrer Gestaltung “ mrechen . Der

Ehrendienst am Samstag -Nachniittac . Der Treff¬
punkt zur . Ableistung des Ehrendienstes am Sams¬
tag , den 5 . Oktober 1946. ist auf 13 Uhr — Kleine
Kirche ( Kreuzstraßei — festgesetzt .

Eröffnungsfeier zur Brucknerwoche . Zum Geden¬ken an den 50. Todestag Anton Bruckners findet
vom 5 . — 13 . Oktober eine Brucktierfestwoche statt ,die am Samstagabend um 20 Uhr mit einer Er¬
öffnungsfeier im Konzerthaus eingeleitet wird . Die
Eröffnungsworte spricht Landesdirektor Prof . Dr .Schnabel . Die Badische Staatskapelle führt die IV.
Sinfonie Es -dur (romantischel auf .

Volksbildungsabende . Im Lammsaal in Durlach
finden jeden Dienstag 19 .30 Uhr Vorträge stau .
Ueber ..Staatliche und geistige Entwicklung Deutsch¬
lands und ihre Voraussettungen “ spricht Prof . Eugen
Brepch. Einen 2 . Vortrag über ..Deutsche Dichtung
im , 19 . Jahrhundert “ hälT Prof . Dr . Rudolf Raäh .
Landgerichtsdirektor Dr . Siegfried Kühn behandelt
das Thema „Soziale Fraeen “ . Die Vortragsreihe be¬
ginnt am Dienstag , den 8 . Oktober .

Generalversammlung der Gartenstadt . Den Be¬
richt des Vorstandes erstattete Herr Eisele . den¬
jenigen des Aufsichtsrates Herr Albert phd über
die Revision durch den Verband referierte Herr
Dr . Köhler . Die Berichte ließen erkennen , daß das
Unternehmen trofc der vergangenen schweren Jahre
gesund dasteht , ln der anregenden Aussprache
wurde der Leitung für ihre Arbeit Dank und An¬
erkennung gezollt und Vorstand und Aufsichts¬
rat einstimmig Entlastung erteilt . Rasche Erledi¬
gung fand die Neuwahl des Attfsichtsrates . die
ohne Gegenvorschlag einmütig erfolgte . Es wurden
gewählt die Herren Albert , Furrer ir „ HesDeler . Hils ,

Hodapn . Lahr , Maier . Merkle . Noe . Reimaun . Sig¬
mund . Wagner . Der Vorstand seüt sich zusammen
aus den Herren Eisele . Frenzei . Gros und Hafner .
Mit Worten des Dankes schloß der Versammlungs¬
leiter Herr Sigmund die harmoni «eh verlaufene
Generalversammlung .

Vom Pfinzcaumuseiijn in Durlach . Vielen Karls¬
ruhern ist unbekannt , daß unser Stadtt il Durlach
ein äußerst sehenswertes Museum hesitet . l̂as im
linken Flügel der Schloßkaserne untergehraiht ist.
Das Museum hatte in lehter Zeit wertvolle Zu¬
gänge zu verzeichnen , tt . a . eine ganze r von
Oeli>orträlen , sowie eine römische ßronzemünze
(gefunden in der Nähe des Srhii^ enh .nt ^es auf dem
Turmber *) und ein Steintrosr mit Wannen von
Rammineen -Henneber *. Leihwe ^ e überlassen wur¬
den dem Museum verschiedene Schtienscheiben . die
zum Teil noch aus den 40iier Jahren des vorigen
Jahrhunderts stammen . Das Museum wird von Kon<
servator F . Eberle in mustergültiger Wei ' betreut .

Gebetswoche für d*e Kriegsgefangenen . Tn die¬
ser Woche werden allabendlich in den evang . Kir¬
chen Deutschlands Fürbitten -Gottesdienste für die
Kriegsgefangenen , für ihre baldige glückliche Heim¬
kehr . abgehalten . Mit der Gebetsworbe ist ein

Bucheckern -Verfügung zurückgezogen
Kein Abzug für Bucheckern -Sammler

Stuttgart . Die Ablieferungsbestiminung für richtiger wäre , beispielsweise lauten : LandesbezirksprSsi-
Bucheckern in Württemberg -Baden ist nach einer dl

^ lr daß diese Ausführungen genügen, umMitteilung des wurttembergtsch -badiBrhen Wirt - die Haltlosigkeit der gegen den Geschäftsführer de* Milch - ,uhaftsmiftifiter « Dr . Köhler mit sofortiger Wirkung Fett - und Eierwiitschaftsverbandes, Herrn Maurer, erho -
ufgehoben worden , fdana )

NaÄdem die CDU in Nr . 88 bereits Stellung ge¬
nommen baOTL gingen uns auch seitens der SPD
und der KKa ) Zitschriften etwa gleichen Inhalts
zu . Mit RuScsicht ‘ auf die eingangs wiedergege¬
bene Mitteilung des Württemberg -badischen Wirl -
schaftsniinisters sehen wir von einer wörtlichen
Wiedergabe der gen " ' ' ten beiden Zuschriften ab
und entnahmen ihr folgendes :

Die SPD sch bt : ..Das Sammeln von Bucheckern
ist ein« mühselige Arbeit , Die Sammler müssen
weite Strecken Ähren und geh^n . um an die Sam-
melnläfte zti kommen . Der größte Teil der Samni-
le£ fährt mit der Bahn und gibt also noch Geld
- -- - Wenn man das alles bedenkt , begreift manj » i j r t — « ns . wenn man das alles nedenKt . negrem manriucnotuer verbunden , durch das den UefanKenen * 1. r? - . „ j - „ 1 i . u„ * j :ao« f a.. if am t . ia « .. « J V - A. fcmpo r uiig . dieser Menschen und lehnt die ^bo -auf deutschem Boden , guter Lesestoff und Fach

büdier geboten werden sollen . —- Am Sonntag ,6. Oktober , findet im Gemeindehaus der Gottes¬
auer Pfarrei (Haizingerstr .V ein Männertag der
Karlsruher Kirchengemeinde statt . Hierbei referiert
Pfarrer Kodp über die Frage : „Wie denken wir
uns die neue äußere Gestalt der Kirche ?“ und
Pfarrer Mondon ijber ..Die Verfassungsarbeit der
Landessvnode . “

Geburtstag . Am 3 . Oktober beging Wilhelm Lipp .einer der ersten Piouiere des Elektrohandwerks «Lessingstraße 47. seinen 80. Geburtstag . In Auer¬
bach feierte Altbäckermeister und Straußwirt Jakob
Gutmann seinen 83. Geburtstag .

Goldene Hochzeit . Ihre goldene Hochzeit feierten
am 3 . Oktober Karl Kraußmann und Frau Karo -
line . Durlach -Aue , Hauptstraße 77. a

Brücken der Liebe und d es Friedens
Die ersten Care -Pakete kamen zur Verteilung

benen Anwürfe zu beweisen .
*

Anmerkung der Redaktion : Im Interesse der
Sachlichkeit sind wir zu der Feststellung gezwun¬
gen. daß der Länderrat über keine CDU - Mehrheit
verfügt , da weder die 3 süddeutschen Minister¬
präsidenten noch der Sonderbeauftragte für Wirt¬
schaftsfragen . Hermann Dietrich , noch der General¬
sekretär des Länderrats der CDU angehören . Auch
bei „unglücklichen Firmierungen “ nachgeordneter
Stellen müßte der Befehlstou und da« „ Ich“ als
einfach nicht mehr zeitgemäß auch in Erlassen oder
Verfügungen endlich einmal verschwinden .

Staatsangehörigkeit der Ostflüchtlinge
ln den Kreisen der Ostflüchtlinge ist anläßlich

der Kennkartenaktion eine starke Beunruhigung
eingetreten durch dfcn Eintrag , der in der für die
Staatsangehörigkeit /Vorgesehenen Rubrik vorge -
nommen wurde . Die Eintragungen lauten zu .noist
..vorläufig staatenlos . Volksdeutscher aus Ungarn “
oder ..Staatsangehörigkeit ungeklärt “ . Die Be¬
schwerden der Ostflüchtlinge richten sich gegen beide
Begriffe . Sie befürchten «, durch den Eintrag ent¬
weder als «.staatenlos “ angesehen zu werden oder
als „Volksdeutscher “ , welch letzterer Begriff durch
die Umsiedlungpolitik des Naziregimes >;ehr in
Verruf gekommen ist .

Von amtlicher Stelle wird mitgeteik . daß dir
... - - - - . , 44 Ostflüchtlinge durch den Eintrag in der Rubrikscheinlich auch in Württemberg zuruckzuziehen . „Staatsangehörigkeit “ , wie er auch lauten mag , nicht

Der ADGB Karlsruhe und Umgebung und der beunruhigt zu sein brauchen , da die Kennkarte
Betriebsrat des Landesernährungsamte « schreiben keine Urkunde ist , die ein Staatsangehörigkeitsrecht
entgegnend zum Artikel des Landesvorsiftenden der hegründet oder endgültig festlegt . Es stehen Gesefce
CDU, Heurich , folgendes : und Verordnungen bevor , die eine endgültige Re -

„Wir verstehen die Ausführungen des Herrn Heurich gelung hinsichtlich des Staatsangehörigkeitsrechts ^ der

zialUierungs versuche “ des I^andesernährungsamtes
Karlsruhe ab . da wir in solchen Dingen grund¬
sätzlich anderer Meinung sind .“

Für die KPD richtete Abgeordneter Robert
Klausmann ein Schreiben vom 2. Oktober an
das Wirtschaftsministerium in Stuttgart zwecks
Zurückziehung des Erlasses : „ Die Verfügung er¬
scheint äußerst unsozial gegenüber den Menschen,
die in mühevoller Arbeit Bucheckern sammeln . Ich
ersuche * im Einverständnis mit der Unterzeichneten
Organisation , den allgemeinen Unwillen gegen
diese Verordnung nicht größer werden zu lassen ,
die Verfügung in Karlsruhe und ähnliche , wahr -

ti

Am Montag , 30. September 1946. wurde die
Kreisausgabestell « der Care - Pakete im Blik -
kerbau mit der ersten Ausgabe solcher Pa¬
kete in Anwesenheit von Bürgermeister R i e d i n -
ger als Wohlfahrtsdezernent der Stadt Karlsruhe
und der Vorsitzenden der einzelnen Wohlfahrts¬
verbände feierlich eröffnet . Die glücklichen Emp¬
fänger der Pakete hatten sich in freudiger Erwar¬
tung eingefunAn .

AU Vorsitzender der Liga der Wohlfahrtsver -
bände begrüßte Caritasrektor S t e i m e r die Er¬
schienenen und schilderte in beredten Worten das
segensreiche Werk , das nun seinen Anfang genom¬
men bat und nur einen Ausschnitt aus dem weit¬
verzweigten Werk der Auslandshilfe zur Linderung
der deutschen Not bildet . In den von den Schrecken
des Krieges verschont gebliebenen Ländern , so
führte Rektor Steintet weiter aus. ist ein heiliger
Wetteifer entbrannt , um mit allen Mitteln dem
deutschen Elend zu steuern . Neben den Hilfsorga¬
nisationen in der Schweiz, in Schweden , Irland ,
Argentinien muß vor allem Nordamerika stets in
Ehren genannt werden : denn 80 Prozent aller
Auslandsliebesgaben für Deutschland kommen aus
den Vereinigten Staaten . Seit Monaten sind hier
Tausende von helfenden Händen daran . Uber den
Ozean hinweg Brücken der Versöhnung , der Liebe
und des Friedens nach unserm schwer geschlagenen
Land zu bauen . Wenn wir in Karlsruhe in den
Walderholungsheimen der Wohlfahrtsverbände un¬
seren unterernährten Ferienkindern eine
spürbare , zusätzliche Ernährung geben kounten ,und wenn in den nächsten Wochen in den gro¬
ßen Städten Nordwürttembergs und Nordbadena
eine Schulkinderspeisunc für besonders
geschwächte Kinder durchgeführt werden kann ,
dann danken wir dies den amerikanischen Spen¬
den . Das Besondere der CareJHalfsaktiun liegt
darin . daß die Care -Pakete für bestimmte'Einzelempfänger vorgesehen «ind , denen
sie als Geschönk ihrer Freunde und Ver¬
wandten in Amerika über die Ausgabestellen
zugeleitet werden . Für iedfs Paket sind in Amerika
IS Dollars bezahlt worden . Die Verteilung erfolgt
paritätisch durch die Kreisausgabestellen , in
denen Vertreter aller Wohlfährtsverbände Zusam¬
menwirken . Der paritätische Charakter dieser Ak¬
tion kommt auch dadurch zum Ausdrude , daß man
einen neutralen Raum als Ausgabestelle gewählt
bat . Jedes Care -Paket bat ein Nettogewicht von
22.23 kg mit einem Nährwert von 40 000 Kalorien .

Mit Recht betonte Rektor Steimer zum Schlüsse
« einer dank - und freudbewegten Ausführungen ,
daß wir die Hilfe aus der Ferne nicht nur als
ein materielle « Geschenk hinnehmen , sondern sie
auch als ein Zeichen der Menschlichkeit und Ver¬
söhnung betrachten . Zugleich hören wir * daraus
den Ruf zu ienem Geist unter un« selbst , ohne
den nicht nur iede Art von Religion , sondern auch
>ede Demokratie ein kümmerliches Ding wäre ,
nämlich zum Brudergeist , der dafür sorgt ,
daß neben iedem von uns , der in Gefahr ist . einer
steht , der ihm die helfende Bruderhand reicht .

Im Namen der Stadtverwaltung und des Ober¬
bürgermeister « sprach Bürgermeister Riedinger .
der betonte , daß in Karlsruhe 40 Prozent der
Kinder unterernährt sind . Die Care -Pakete werden
in vielen Fällen zfir Behebung dieses Notstandes
beitragen . Amerika wird einst in der Geschichte
der deutschen Not als edler Spender und Helfer
erscheinen . Die glücklichen Empfänger der Care6
Pakete mögen ihren Verwandten und Freunden in
Amerika und im übrigen Ausland herzlich danken .

Der Sprecher der ersten Care -Paketempfänger
brachte jdie Freude und den Dank dejr Beschenk -

„ ten an die Militärregierung und die Wohlfahrts¬
verbände zum Ausdruck . Dann nahmen die Be¬
glückten ihr schweres Paket in Empfang , das ihnen
einep Sonnenstrahl der Freude in die Not und
Sorge des Alltags brachte . Möge der Strom sol¬
cher Pakete noch lange nicht versiegen ! L. A .

Gesuche um Zuweisung von Care -Paketen
Die Kreisausgabestelle Karlsruhe teilt uns mit :
Bei den Wohlfahrtsverbänden laufen nach dem

Bekanntwerden des Beginnes der Ausgabe der
Care - Pakete zahlreiche Gesuche ein . in denen
um Zuweisung solcher Pakete gebeten wird . Es
wird darauf hingewiesen , daß solche Gesuche
zwecklos sind . Die Care -Pakete können nur in
Amerika von ausländischen Freunden und Ver¬
wandten bestellt werden , und sind immer nur an
bestimmt « Einzelempfänger adres¬
siert . Der , für den ein Care -Paket angekommen
ist . wird von der Kreisausgabestelle benachrichtigt
und zum Abholen des Paketes einbcstellt .

nicht, die er ausschließlich gegen die Person des Herrn Mau.
rer richtet, da ihm genau so gut wie uns bekannt sein
müßte , daß di® vieiumstrittene Verfügung betr*: Buch¬
eckern, durch den Länderrat in Stuttgart für ' die gesamte
US-Zone getroffen wurde. Wir wollen uns selbst an der
Anordnung des Länderrats im Hinblick auf die äußeVst
schwierige Situation der Ernährung für die Gesamtheit der
Bevölkerung eine Kritik ersparen, Wir wissen , daß die füh¬
renden Männer in der Ernährung von sich aus einen An¬
trag an den Länderrat eingereicht haben , diese Anordnung
einer Revision zu unterziehen, da die prozentuale Abgabe
auch von diesen Leuten als zu hoch und damit als Härte
gegenüber den Sammlern empfunden wird . Damit stellen
wir fest, daß wir diese Personen, deren Angestellten wir
letzten Endes sind, nicht angreifen wollen. Da Herr Heu¬
rich aber diesen Artikel nicht als Privatmann, sondern als
Landesvorsitzender der CDU Nordbaden geschrieben hat ,
halten wir es für unsere Pflicht , darauf aufmerksam zu

Ostflüchtlinge herbeiführen werden . Es wird dann
iedem Ostflüchtling die Gelegenheit gegeben sein ,
seine nach den Verhältnissen gegebene Staatsange¬
hörigkeitsfrage zu klären .

Gewährung
von Teil-Schwerarbeiterzulagen

Mit Rücksicht auf die herabReminderte Leistungs¬
fähigkeit bestimmter Arbeitersdhichten kann An¬
gehörigen solcher Berufe , die eine ihre Kräfte
stark beanspruchende Arbeit verrichten , Zulagen
aber seither nicht erhielten , vorübergehend für jede
zweite Woche die Teil -Schwerarbeiterzulage ge¬
währt werden . Berücksichtigt können nur solche
Arbeiter werden , die eine Tätigkeit aiisüben , beimerKsam zu -- - -— - - —- —- - — --- - _machen , daß praktisch Ja dis ’ Ernährung in den Händen der die Ablehnung jeder Zulage schon seither eine

der CDU liogt . Der Wirtschaftsminister für Württemberg - Härte dargestellt hat , z. B. Dreher . Fräser . Hobler .
Baden undaflleichzeitige Präsident der Landesbezirksverwal - , Bohrer usw., die schwere Werkstücke bei kürzer
tung BadeV gehört der CDU an . Der Landesdirektor der Lauf it und 0hne Hilfsmittel bearbeiten . Ein An -Abteilung Landw .rtschaft und Ernährung in Stuttgart » t gpruch ^ die GewihrunÄ der Teil -Scbwerarltei -CDU .-Mitglied und der Landesdirektor für Wirtschaft, Er¬
nährung und Verkehr in Baden gehört ebenfalls der CDU
an , so daß Herr Heurich praktisch seine eigenen Partei¬
mitglieder angegriffen hat, di ® selbstverständlich an der An¬
ordnung des Länderrats, der allerdings auch ' über eiqeCDU-Mehrheit verfügen dürfte, schuldlos sind .

Es ist jedoch absurd, den Geschäftsführer des kleinen
Milch - , Fett- und Eierwirtschaftsverbandes Nordbaden , der
lediglich die Pflicht hatte , diese Anordnung weiterzugeben ,dafür verantwortlich zu machen . Daß die Anordnungen des
Landesernährungsamtes Baden oder der ihm unterstellten
Verbände in der Ich -Form weitergegeben werden, liegt an
der vom Präsidenten des Landesbezirks Baden gewählten
unglücklichen Firmierung der Dienststellen. Wenn jedeLandesdienststelle als Kopf die Bezeichnung : Der Präsident
des Landesbezirks Baden trägt , können die untergeord¬neten Behörden auch nur in der Ich -Form ihren Schrift¬
verkehr abfassen. Im andern Falle müßte es , was viel

Welche Beerensorten pflanzen wir ah ?
Böden und Lagen von der Auswahl abhängig

Klären wir .noci die Sortenfrage , so ist es ver -
ständlidi , wenn unter Berücksichtigung einer nach¬
einanderfolgenden Ernte (nicht auf einmal ) ver¬
schiedene Sterten mit bodenständiger Eingewöh¬
nung . aber aufeinanderfolgenden Pflückzeiten zur
Auspflanzung gelangen . Man bat dadurch den Vor¬
zug . die sonst eintretenden Arbeitsspitzen zu ver¬
teilen , und zu verschiedenen Erntezeiten Markt¬
belieferer oder Selbstversorger zu sein . Welche
Sorte sollen wir nun anbauen (die Hinweise ge¬
ben nur Fingerzeige und nehmen nicht in Anspruch
eine vollständige Sortenübersicht zu sein ).

Erdbeer : „Deutsch Evern , Mieze Schindler . Kö¬
nigin Luise . Madame Moutot , Oberschlesien “ . Rei¬
henzwischenraum ie Sorte (ob schwach-, mittel¬
oder starkwachsend ) 50 bis 90 cm. Pflanzenab¬
stand entsprechend 25-30 cm . Lebensdauer der An¬
lage gewöhnlich 3 Jahre .

Johannisbeeren . (Rotsorten ) „Rote Holländische “
(langtraubig u . großbeeria ) . ..Heinemann “. ..Erfurt “
(lapge . volle Trauben , »ehr ertragreich ) . „Erstling
voA Vierlanden . Heros . Favs Fruchtbare .“ Gelb¬
sorte : Langtraobige Weiße . Schwarzsorte : Schwarze

Vor den Schranken des Gerichts

Traub « . Reihenzwischenraum hei Sträuchern min-
destent 2 m. Strauchabstand 1,30 m (erleichtert
die Bodenbearbeitung ) : Bäumchen können enger
gepflanzt werden . Lebensdauer der Anlage ist bei
sachgemäßer Behandlung 15—20 Jahre .

Stachelbeeren : weißfrüchtig : „ Weiße Volltra -
gende , Weiße Triumphbeere “ , gelbfrüchtig : „Gelbe
Riesenbeefre . Honings Frühste . Triumphante ;“ rot -
flüchtig : „ Rote Triumphbeere , Alicant , London «
May Duke “ ; grünfriiditig : „Grüne Riesenbeere ,
Grüne Flaschenbeere . Frühste von Neuwied (be¬
vorzugt sind die unbehaarten Sorten für Markt¬
ware ) . Pflanzweite usw . wie für Johannisbeeren .

Himbeeren : „Llovd George . Malborough , Preu¬
ßen, '" Deutschland “ (in der Reihe der Anbauwür¬
digkeit — Deutschland die zukunftsreichste ) . Rei¬
henzwischenraum 1 .5— 2 m, Pflanzen voneinan¬
der nicht unter 80 cm . Lebensdauer hängt von der
Gesunderhaltung der Bestände ab.

Brombeeren : „ Sandbrombeere (Theodor Rei¬
mers ), Lucretia -fhochedel ) Wilsos Frühe und die
Joungbeere .“ Mindestreibenzwischenraum 2 Mtr .
Pflanzenabstand ie Sorte und Starktriebigkeit
2-—4 m. Lebensdauer der Anlage bis 20 und mehr
Jahre . Brombeeren sind über Winter grundsäti -

terzulage kann nicht eingeräumt werden . Ob eine
Zulage vorübergehend uewährt werden kann oder
nicht , hängt vorf dem Ergebnis der Prüfung in
jedem ^ Einzelfall ab . Etwaige Anträge wegen Ge¬
währung der Teil -Schwerarbeitcrzulage können
beim Gewerbeaufsichtsamt in Stuttgart gestellt
werden . Die Anträge sind listenmäßig zusammen¬
zufassen und in dreifacher Fertigung vorzulegen .

Eisenbewirtschaftung
Die vom Wirtschaftsministerium Württemberg -

Baden — Landeswirtschaftsamt — ausgegebenen
Eisenmarken für Walzwerkerzeugnisse und Guß
verloren am 30. September 1946 ihre Gültigkeit .
Eisenmarken berechtigen zum Bezug von Eisen -
und Stahlmaterial bzw . Guß ab Händler ? oder
Fabriklager . Eisenmarken sind jeweils an ein
Quartal gebunden . Ein Umtausch der z. Zt . im
Umlauf befindlichen Eisenmarken für spätere
Quartale ist nicht möglich, . Händler werden gebe¬
ten , bis spätestens zum 10. pktober 1946 ihre
Abrechnung über eingenommene Eisenmarken un¬
ter Beifügung derselben beim Landeswirtschaftsamt
Stuttgart , Sevfferstraße 34. Referat R 1 , Kontin¬
gentsabteilung . mit Einschreibbrief einzusenden .
Gemäß § 6 der Anordnung 1/46 vom 14. 3 . 1946
kann das Landeswirtschaftsamt Stuttgart auf Grund
der eingereichten Eisenmarken im Rahmen des
verfügbaren Kontingentes eine Bezugsberechtigung
ausstellen . Um pünktliche Einhaltung des Ter¬
mins wird gebeten . Für das 4 . Quartal 1946 wer¬
den neue Eisenmarken an die einzelnen Bedarfs¬
träger bis Mitte Oktober .1946 ausgegeben *

Unterhaltung und Tanz
Wer , ,P*pa" in seinem Saison -Eröffnung *^ . -jj/rararo be¬

sucht , geht zufrieden Und frohgemut nach hause , denn
„ Papa " bringt nicht nur gut« Unlerhaltüng| und best«
Laune , sondern „Paps" bringt Max Strecker . Und das
ist Lachen von ganzem Herzen , Frohsinn und echter Hu¬
mor . Teils mit konservativen, teils mit hypermodernen
Themen variierend, hauptteils schwäbisch geschwätzt, en
passant in Französisch parliert oder sogar wortweise mit
englischen Brocken , jonglierend, plaudert Max Strecker.
Wer ihn vom Radio her kennt , oder wer ihn im Monat
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duch 10 Dolchstiche in den Rücken und* mindestens sieben
schwere Schläge mit einem stumpfen Gegenstand auf den
Kopf zu ermorden. In einem Wegen brachte der . Verbre¬
cher sein Opfer zum 'Schlangenweg , wo er sie , nachdem
er ihr noch einen Ring vom Finger abzog , in ein Gebüsch
warf. Anschließend ging er , in die Wohnung der Freundin ,
aus der er zwei Koffer mit Anzügen , Wäsche und Schmuck
reubte, die dem Ehegatten der Freundin gehörten . Am
Tage darauf spazierte Schmitz mit der Tochter des Zahn¬
arztes an der Leiche vorbei , die , inzwischen entdeckt, auf
dem Wege lag . Nach ainar % Stunde kehrte Schmitz zu¬
rück und stellte «ich dem dort untersuchenden Kriminal¬
beamten als Beauftragter der Oberstaatsanwaltschaft* aus
Mannheim vor. Er ließ sich von dein Kriminalbeamten alle
näheren Umstände erklären und verfaßte am Montag dar¬
auf im Vorzimmer der Staatsanwaltschaft Mannheim einen
Tatsachenbericht über sein eigenes Verbrechen , das er derSekretärin, diktierte. Mit einer Kaltblütigkeit ohnegleichenversuchte Schmitz alle Beamten zu tauschen . Der Schwin¬
del wurde aber bald entdeckt und Schmitz am 27. 9. 45verhaftet . Qas Gericht bezeichnete ihn als routinierten
Lügner , der voll zurechnungsfähig, keine moralischen Re¬
gungen zeigt, und von Anfang an versuchte, das Gericht
zu täuschen. Nut seine Intelligenz befähigte ihn dazu , inder besserem Gesellschaft Eingang zu finden . Ueber den

September in Karlsruhe-Durlach als „keuschen Lebe¬
mann " sah , der weip , daß man durch |hn erheitert und

lieh ähsudedeen . um sie gegen die Kälteeinflüsse »ufgemuntert wird una daß man »ich trotz der manchmal
zu schütten , d « sie sehr leicht erfrieren (es gibt n,cht *u vermetdertder . Ban. l.Ut der Themen Uber . hn

Ein jewiasenloser Kerl
Vor der Strafkammer hatte eich Schmidt Michael , zu¬

letzt wohnhaft in Karlsruhe , wegen Einbruchdiebstahl , Be¬
trug ünd Erpressung zu verantworten. Mit dem Angeklag¬
ten stand ein gewissenloser Mensch vor dem Gericht, der
sämtliche ihm zur Last gelegten Delikte leugnete.

Nachdem er 1945 m Durlach eine Frau kennengelernt
hatte, benutzte er die Gelegenheit ihrer Abwesenheit, in
der Wohnung einzusteigen und sich Gebrauchsgegenstände
im Werte von 1200 RM anzueignen . Nach diesem Ein-
bruchdiebstahi erfolgten zwei weitere Diebstähle in Bad
Ems.

Einige Wochen später erschien der Angeklagte bei einer
Frau B. in S . und versprach ihr die Befreiung ihres Man¬
nes aus einem politischen Lager , wenn sie ihm Geld und
Kleider geben würde . In gleicher Weise erpreßte br von
einer anderen Frau aus Ettlingen 900 RM, indem er die
Entlassung ihres Mannes aus einem Gefangenenlager ver¬
sprach . In der Angst um Ihren Mann , wurde Schmidt ' der
gewünschte Betrag übergaben. Diese Fälle von Zeugenunter Eid ausgesagt, wurden von dem Angeklagten be¬
stritten.

Das Gericht verurteilte den Angeklagten zu zwei Jahren
und zwei Monate Zuchthaus , von denen zwei Monate Un¬
tersuchungshaft angerechnet wurden . 'Aberkennung der bür.
gerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 3 Jahren und
Tragung der Kosten des Verfahrens . In der Urteilsbegrün¬
dung wies der Richter darauf hin , daß der Angeklagtetrotz seiner Vorstrafen keinen Schwerverbrecher darstelle,
jedoch in schuftigster Weise die Seelennot der betroffenen
Frauen ausgenützt habe . Aus diesem Grugd konnte ihm
die volle l/ntersuchüngshäft nicht angeraebnetwerden. Q .K^
15 Jahre Zuchthaus für Gewohnheitsverbrecher

Der 27jährige Angestellte Erich Schmitz aus Bonn wurde
von der Heidelberger Strafkammer wegen Totschlags und
wiederholten Diebstahls zu 15 Jahren Zuchthaus mit . an¬
schließender Sicherungsverwahrungverurteilt. Die bürger¬lichen Ehrenrechte wurden ihm auf die Daue von 10 Jah¬
ren aberkannt, 6 Monat« der verbüßten Untersuchungshaft
angerechnet.

Der Angeklagte , das 6. uneheliche Kind eines Dienst¬
mädchens , ein vielfach voibestrafter Gewohnheitsverbre¬
cher , war im Frühjahr 1945 aus dem Zuchthaus Hameln
entflohen , in dem er seit 1939 inhaftiert war. Im Januar
1945 tauchte er in Heidelberg -Wieblingen auf . ta einemsehr schnell erworbenen Bekanntenkreis gab er sich als
ehemaliger Staffelkapitän und Stukaflieger aus, der 1ausrussischer Gefangenschaft entflohen war. Seine Frechheit
ging sogar so weit, daß er sich als Gerichtsassessor, der in

T ? B°nn s*adl« te . fi«* äeJ OherätsstsanwaU - - . . .Schaft Mannheim um eine Anstellung bewarb. Im August Unkenbelm! Grünwinke ) — Rintheim ! Forstdes gleichen Jahres lernte er . die 24jährige Sekretärin AnniKramer aus Gronau in Westf. kennen , die die Wohnungeiner Freundin in Heidelberg -Neuenheim innebatte.
Schmitz trat hier zunächst in der Rolle eines Englisch¬lehrers auf , jedoch entspann sich aus dem Lehrerverhält-nis mit der Kramer im Laufe der 4Zeit ein Liebesverhältnis.Der Angeklagte bahnte kurze Zeit darauf mit der Tochtereines Heidelberger Zahnarztes Beziehungen an , mit der ersich verloben wollte . Das Verhältnis zwischen ihm und der

kaum winterfeste Sorten .) \
Erd -« Johannis - und Stachelbeeren können gub

als Unterfrucht in Hochstaramobstaniagen stehen ,
wie eie selbst iro ersten Jahre Unterkulturen zu¬
lassen . Brombeeren und Himbeeren baut man am
besten al* Hauptfrucht , Himbeeren in Beet - oder
Feldbeatänden (letztere an das Gewann durchfüh¬
renden Drahtzügen zum Änranken ) , Brombeeren an
Hauswänden oder sonstigen Mauern , auch Hängen
angelehnt . Alle Beerenobstneuanlagen sollen — so
verlangt dies die Praxis — an windgeschübten
Flecken oder auf ebensolchen Gewannen Anbau . . . . . . . . . ..finden und nicht zu feucht wachsen müssen , da der Solotänzer B o 1 i k a der Münchner Staatsoper auf.

freut . — Es stehen ihm gut« Kräfte zur Seite ; P i c c a r o ,
in einem erstklassigen Elastik*Akts Tom Beyer , mit aus¬
gezeichneter Ring-Luft-AkrobaUkt Fred M o r e 11 i , ein Ba .
fance-Jongleur von Format , Alf Koch , ein Tenor am
Flügel } Helga Schubert , Irmgard G 6 r g , Chilly Diem
und Alexe Berger , Tanz . Mit Max Strecker zusammen
in einem von ihm »elbstverfaßten, lustigen Sketsch Ma¬
rianne Fischer und Oskar Müller . — Die Kapelle
Lautermilch sorgt in schwungvoller Weise für die Begleit¬
musik . M . M .

Tanzabend
In einer Veranstaltung der Bayrischen Konzertagenturtraten in der gutbesuchten Festhalle Durlach Natascha

Boskovitsch , Primaballerina der Oper Belgrad , und
sie mit ihrem weitverzweigten Wurxelwerk ein gehr
gutes Wasseraneignungsvermögen \ be«itien .

Gerade bei der Neuanlage von Beerenobstkul¬
turen ist sehr deutlich verspürbar . daß der Er¬
trag und mit ihm verbunden der Erfolg Nnicht von

Die Primaballerina verfügt zweifellos über ein großes Kön¬
nen im klassischen Ballettanz , die Schwierigkeiten werden
souverän beherrscht und alle Schritte graziös und anmutig
geboten . Besonders lagen der Tänzerin die spanischen
Tänze in ihrem Wechsel von verhallen gleitenden und wie¬
genden Schritten und temperamentvoll gestrafftem Rhyth -

ihren Anbauflächen im wesentlichen abhängig set , rou «. Ein besonderes Erlebnis war der „ sterbende Schwan " ,sondern davon , mit welcher Sorgfalt und welchem bestechend durch . die ausdrucksvollen Bewegungen der
Bedacht di« Bewirtschaftung der jeweiligen Knl - Arme “nd H4nde ' Iht Parlaer überzeugt» vor «Hem durch
lureö vom einzelnen Pflanzer durthgeführt wur-
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Staffel 2 : Bulach <— ASV . Durlachi Grüawinkel — D.-Aue ;
Mühlburg — Beiertheimi MTV . — TSV . Bulach . Staffel 3:
Blankenloch — Link *nhaims Wössj ^gen — Liodolsheim ;Hochstetten. —- Rußheim } Leopoldshafen —- Staffort . S-r.

Oberliga: Karlsruher FV. — Stuttgarter Kickers ; Ulm <6 , . *c
,
hwlm“ lJ,

1
l , e‘ KTV- ?*4e- In df .t „ ,

R^ ba
- Phönix Karlsruhe VfL . Neckarau - Kickers OBettbacbi JübUaumsveranstaltungan snlaültch seines lMjih-

a : FSV Frankfurt — ^ 9en Bestehens startet der Karlsruher Turnverein 1846 am
6. Oktober 1946 , nachmittags 14.30 Uhr im Stadt. Vierördt .
baej Karlsruhe mit einem für Baden und Württemberg of-

FC . 05 Schwainfurt — BC . Augsburg ; FSV, Frankfurt
Victoria Aschaffenburg ; Schwaben Augsburg — 1. FG .
Nürnberg} SpVgg . Fürth -* Waldhof Mannheim (15 Uhrjr
VfB. Stuttgart — 1890 München ; VfR . Mannheim —• Ein¬
tracht Frankfurt und FC. Bayern — FC . Bamberg . -

Landesliga : Mühlburg — Durlach , Vorspiel Phönixstadion ,13.15 Uhr ; -VfR. Pforzheim — Daxlanden ; Ettlingen — Knie¬
lingen ; Söllingen — Weingarten; Frankonia «— Mühlacker ;Dillweißenstein •— Oberhäusern } Brötzingen Neureut;Wiesental ~~ 1. FC . Pforzheim . Bozirksklasse : Forchhdlm —
Hagsfeld; Bretten — Eggenstein . Um den Aufstieg in die
Bezirkskiass«: Auo—MaUcb ) Beiertheimer Sportplatz .^ Handball

Verbandsliga: Brötzingen — Beiertheim ; Blankenloch —
Odenheim *

BezirkikUsse: Staffel 3 : Neureut — KTV 46 ; Ettlingen¬weier —• Ettlingen; Rüppurr — Malsch ; GrÖtcingen — Fr .-
Sp .u .Spvg . Khe . ; Daxlanden — Durlach . Staffel 4 : Spöck —
Wiesenta! ; Kronau — Friedrichstal; Bretten —• Bruchsal .Kreisklasse: Staffel I : Marsch —^MTV. ? Bulach — ASV.Durlach; Mühlburg Bruchhausem Knielingen — Langen¬steinbach. Staffel 2 : Wössingen — Söllingen ; Graben —
Jöblingem Hochstetten — Berghausen « We/ngarten —- Eg¬genstein.

fenen Schwimmen . Schwimmer und Schwimmerinnen aus
Karlsruhe , Heidelberg, Mannheim , Pforzheim , Bruchsal ,
Ettlingen , Durlach , EßUngfen , Stuttgart und Ulm werden sich
in spannenden Einzelwettkämpfen und Staffeln gegenüber¬stehen. Als letzter Programmpunkt findet ein Wasserbau-
kampf statt , zu welchem sich der veranstaltende Verein als
Gegner den Schwimmverein Mannheim ausgesucht hat.

Ringen . Am Sonntag, 6 . 10. 46 , 16.00 Uhr , treffen sichauf dem Germania -Sportplatz der Kraftspv, Ketsch und die

Wetterbericht
Vorhersage , gültig bis Sonntagabend: Nur noch örtliche

Niederungsnebel . sonst wolkig bis heiter und trocken. Bei
Östlichen bis südöstlichen Winden nacht« stellenweise
Temperaturrückgang auf 4- 4 Grad , Sonnenuntergang am
4. 10. 19 Uhr , Sonnenaufgang am 5. 10. 7.31 Uhr .

^ Rh«inwasierstflnde
1. Ökt . : Konitanz 35« (—2) . Breisach IM (—4) . Kehl

238 (—7) . Maxau 406 (—7) . Mannheim -Rhein . 287 (—3).Mannheim -Neckar . 282 (—2) . 2. Okt. : Konstanz 352 (—4) .Breisach 176 ^ (—10) . Kehl 218 (—20) . Maxau 405 (—1) .Mannheim -Rhein . 280 (—7) . Mannheim -Neckar. 275 t—7) .

Radioprogramm
Stuttgarter Sender

Sonntag , 6. 16. : 9 .00—8 .30 Für unsere Werktätigen. 9-30
bis 10.00 Kammermusik , Liederstunde. 10.00—10.30 Frei¬
kirche . 10,30—11.00 Kirchenmusik . 11.00— 11.30 Katholischer

f TyclteVX fh
& a^ r 9 ™

W
ihr«

#1Ä ten - * ■ ^ Ste<W V - KTV. , PhSniz - BttUng« , SüaTd « Tn%7nY» «TchhaTtlä« ktaiü .
"

» d*• ** Iockte “ “ • Kwet ms ihrer Wohnung, um sie Dwlanden — Durlach, Grötzingen - Fr .Sp .u.Spvg . Kbe . t humoristische Unterhaltung sorgte.

Spv . Germania zu einem Freundschaftskampf im Ringen . Gottesdienst . 11.30—12.00 Fragen, die alle angehen 12.00
Eingaleitat wird des Treffen mit den Jugendmannschaften 12.15 Kunst und Wissenschaft: Kunstausstellung in Tübeider Vereine. u ;~— *** ** *‘, 0,‘ * — - -

Werbeveranstaltung des TSV , 1889, Karlsruhe -Daxlanden
Der TSV . 1889 Karlsruhe-Daxlanden hielt auf seinem Platzeine Werbeveranstaltung ab , die mit einem Sternlauf durch

die Straßen von Daxlanden begann , während die Turnerihre Kräftp im Gerätefünfkampf maßen .
Abwechslungsreiche Faust- u . Handballspiele, Reigen,

"*
Turnen der Musterriege und Freiübungen der 'gesamten Ak.tivität folgten . Der sportliche Teil der Veranstaltung wurdedurch die Siegerehrung abgeschlossen. Am Abend schartensich die Mitglieder des Vereins um den Vergnügungsaus¬

bingen . 12.15— 12.30 Aus neuem Geist. 13.30—14.00 Schwä¬
bische Heimat . 14.00— 15.00 Kinderstunde. 17.30—19.00
Schauspieler -Ensemble . 19.00—20 .00 Ewige Musik. 20 .30 bis
21.00 Operetten -CockUil . 21 .00—22.00 Symphonie-Konzert .22.15—22.30 Pressestimmen .

Montag , 7. 10. : 10.00— 10.30 Schulfunk . 11.45—12.00 Haus
und Heim. 13.30—13 45 Am Flügel : Lydia Bechtold . 15.00
bl * 15.15 Neue Bücher . 15.15— 15.30 Hausmusik. 18.30— 19.00Wir stellen vor . 19.00— 19.15 Sport . 19.30— 19.45 Parteirede.21.00—22.00 Viele Völker — Ein« Welt-

Dienstag , 8. 10. : 10.00— 10.30 Schulfunk. It . 15—12.00 Land ,
funk , Volksmusik . 14.30—15.00 Beschwingt« Weisen 18.45
Ms 19.00 Englisch . 19.00— 19.30 Wettbewerb für Junge Mu¬siker. 20.15—21.00 Opernklänge, 21 .00—22 .00 Jugendstunde.

t
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PIE WIRTSCHAFT
Bl® Ausdehnung der Sozialversich ^ rungspflicM

I»i Stuttgarter Seader wurde vur einiger Zeit das 'Kapitelder ' Sozialversicherung behandelt . Es war davon die Rede ,daß beabsichtigt ist , die Sozialversirherungsptlicht derartig
auszudehnen , daß praktisch jeder Berufstätige von ihr
erfaßt wird . Nirgends war in dem Vortrag ein Hinweis
darauf . zu finden , daß man eine Möglichkeit r' +y Befreiung
von - der Versicherungspflicht vorgesehen hat , wie dies
früher bei der Angestelltenversicherung der Fall war und
die heute noch bei der Handwerkerversicherung ge-,
gegeben ist .

Ich big kein Gegner einer Sozialversicherung . leb*
' meine aber , man sollte , bevor -man an eine so weit¬

gehende Ausdehnung der Versicherumspflir ' it herangeht ,
wie sie in dem neuen Gesetzentwurf beabsichtigt ist .
prüfen , wohin dies führen muß und ob die Schäden nicht
größer werden als der Segen , der von,der Sozialversiche¬
rung ausgehk Durch die hohe Einkommensteuer ist ein
jeder schon so belastet ; daß selbst bei höherem Einkom¬
men , nur das Existenzminimum übrig bleibt . Kann man
unter diesen Umständen eine zusätzliche Belastung des
Bruttoeinkommens von 16 Proz . beziehungsweise 20 Proz.
— das ist der Betrag , den die freien Berufe für die Sozial¬
versicherung aufbringen sollen , — verantworten ?

Ein Beispiel für die Auswirkungen der projektierten Neu¬
regelung : Ein Geschäftsmann , verheiratet mit 2 unterhalts¬
pflichtigen Kindern , "dessen Einkünfte im Sinne der
Steuergesetzgebung auf den Monat umgerechnet 600 RM .
seien . Der Entwurf zum Sozialversicherungsgesetz sieht
einschließlich • der Arbeitslosenversicherung einen monat¬
lichen Beitrag von 20 Proz . dieser Hinkünfte , d . s . 120 RM . ,
vor , Wie groß ist aber das tatsächliche Einkommen dieses
Geschäftsmannes ? Selbst das Finanzamt zieht nicht die
gesamten Einkünfte zur Einkommensteuer heran , sondern
gestattet , den besonderen Verhältnissen Rechnung tra¬
gend , noch Abzüge in Form von Sonderausgaben . In
vielen Fällen sind Schuldzinsen zu zahlen , es ist die
Mutter oder Schwiegermutter lautend zu unterstützen
und dergl , mehr . Dafür hat das Finanzamt Verständnis .
Im Gesetzentwurf zur Sozialversicherung ist davon nichts

zu spüren . Setzt man diese Sonderausgaben mit Idem ge¬
wiß niedrigen Betrag von monatlich 100 RM an , so» bleiben
500 RM . Einkommenstfiuerpflichtig . Hieraus ergibt sich
eine Einkommensteuervorauszahlung auf den Monat umge¬
rechnet von 425 .— RM , Von den monatlichen Einkünften
von 600 RM . gehen hiernach ab

Sonderausgaben 100.— 1?M .
Einkommensteuer 125.— RM .
Kirchensteuer 750 . RM .
Beitrag zur Sozialversicherung — RM .

Wir wollen doch ein freies , demokratisches Deutsch¬
land aufbauen . Soll dieser Aufbau mit einem Gesetz be¬
ginnen , das dem Einzelnen die Freiheit des persönlichen
Entschlusses nimmt und ihm dafür eine Zwangsjacke
überzieht ? Wenn man den Beitritt zur Sozialversicherung
jedem einzelnen freisteilen wurde , dann würden heute
die . wenigsten der Sozialversicherung beitreten , nicht
weil sie Gegner dieser Einrichtung sind , sondern weil die
finanzielle Voraussetzung hierfür ' noch nicht vorhanden ist ,
weil das deutsche Volk in seine : Armut sich dies heute
nicht leisten kann . K . Martin .

Warenaustausch mit der Schweiz

•zusammen 3flp >0 RM.
Es verbleiben ihm v , d , fino RM . also nur noch 247.50 RM .

Sollten die hier angenommenen Sonderausgaben von
100 RM. vom Finanzamt nicht anerkannt werden , so ver¬
ringert sich der zur Bestreitung des Untern alH verblei¬
bende Betrag , da dann die Einkommensteuer höher ist .
Mit dem verbleibenden Rest soll nun Miete und Lebens¬
unterhalt bestritten werden .

Es ist gar nicht daran zu denken , daß Prämien unter
diesen Umständen für Lebensversicherung noch aufge¬
bracht werden können . Die Prämienzahlung mi/ß einge¬
stellt werden , wodurch Verluste entstehen . Die Laute wer¬
den also sozusagen noch , gestraft dafür , in ihrem Vew-
antwortungsbewußtsein für die ’ Zukunft gesorgt zu haben ,
daß sie und ihre Familie später nicht dem Staat zur
Last fallen . j tGanz hoffnungslos wfrd " durch die Einbeziehung in die
Sozialversicherungspflicht die Lage des Geschäftsmannes ,
der nur um die Erhaltung -, seines Geschäftes kämpfen muß
und heute schon mit Verlusten arbeitet . Man sage mir
nicht , daß ich hier übertreibe . Diese Fälle sind zur Zeit
nicht selten , sie bilden vielleicht sogar die Mehrzahl . Ein
solcher Geschäftsmann soll nun nicht etwa von den Bei¬
trägen zur Sozialversicherung entbunden sein . Der Ge¬
setzentwurf verlangt , daß dieser Geschäftsmann 20 Pro? ,
seiner Privatentnahme aus dem Geschäft als Beitrag ah
die Sozialversicherung abführt , Das würde für viele Ge¬
schäftsleute den wirtschaftlichen Ruin bedeuten . Kann
dies die Absicht des Gesetzgebers sein ?

Im Auftrag der Schweizer Bundesregierung war vor eini¬
gen Tagen eine Delegation in Stuttgart , die u . a . das Wirt «
Schaftsministerium besucht hat . Die Delegation war auc£
in den übrigen besetzten deutschen Gebieten und hat in
den Städten Berlin , Hamburg , Köln , Minden und Baden-Ba¬
den Besprechungen gehabt Weitere Besprecnungen zur In¬
gangsetzung des •deutsch -schweizerischen Handelsverkehrs
sind in Aussicht genommen ; Der f erste Besuch hatte vor
allem das Ziel , sich von der Bereitschaft der amerikani¬
schen und deutschen Stellen zu überzeugen , mit der Schweiz
auf .handelswirtschaftlicfiem Gebiet stffammenzuarbeiten .
Die Schweiz beabsichtigt , eine eigene Organisationsstelle
zur Wiederaufnahme der Handelsbeziehungen zu errichten .
Es ist in Aussicht genommen , daß Professor Keller als
schweizerischer Delegationschef die kommenden Verhand¬
lungen führen wird -
• interzonaler Zahlungsverkehr . Bargeldlose Zwischenzonen¬
zahlungen können innerhalb der westlichen Zonen ungehin¬
dert vorgenommen werden . Solche Ueberweisungsauf - ,
träge an natürliche oder juristische Personen , die in
einer anderen Zone wohnen als in derjenigen , in wel¬
cher der Auftraggeber wohnhaft ist , dürfe # von Geld¬
instituten jedoch nur ausgeführt werden , wenn auf den
Aufträgen deutlich vermerkt ist , ob die Zahlung für
Warenlieferung einschließlich Nebenkosten , oder für son¬
stige Zwecke bestimmt ist . Jede Durchschrift eines sol¬
chen Zahlungsauftrages ist dementsprechend mit , ,W ' *
oder „S ” in , auffälliger 'Weise vor dem Betrag zu kenfi -
zeichnen . Auch nach der östlichen Zone und narh Ber¬
lin können Zwischenzonenzahlungen ausgeführt werden ;
allerdings z . Zt . nur solche Zahlungsaufträge , denen

genehmigte Warenlieferungen nach dem 15- 5. 1945 zu
Grunde liegen . Sonstige Zahlungen , z . B. im Kapital -
und Dienstleistungsverkehr , Beihilfen , Unterstützungszah¬
lungen usw ., sind gegenwärtig nicht möglich . Bisher
mußten derartige Zahlungen zwischen der Ostzone und
der amerikanischen Zohe über ein bei der Reichsbank -
hauptstelle Frankfurt Main unterhaltenes Konto des Ber¬
liner Stadtkontors erreicht werden . Neuerdings hat sich
das Berliner Stadtkontor außer bei der Reichsbankhaupt¬
stelle München auch ein Konto bei der Reichsbankhaupt¬
stelle Stuttgart eröffnen lassen . Damit wird der Zwi¬
schenzonenzahlungsverkehr mit der Ostzone auf Länder¬
basis dezentralisiert . Künftig sind demnach ZahlAgen
an Bewohner der russischen Zone von Auftraggebern ,
die in Württemberg -Baden wohnen , unter Beifügung
eines Durchschlages der Liefergenehmigunq , der Verwal¬
tung für Außenhandel der SMA Berlin , Karlshorst, ' über
die Reichsbankhauptstdlle Stuttgart zu leiten .

rungsunternehmen , d\e aus der Ostzone Ihren sit*Köln verlegt haben , sieben ' erreicht . (WID)
** !

Der Leipziger Verein - Barmenla -Lebensversirk -
a . G . besenloß in seiner Generalversammlung Sitzverl^
nach Hamburg . Geschäfte der Hauptverwaltung üben !? &
die Zweigdirektion Hamburg . Als Vorsitzer des Auf

1̂
[rates wurde Rechtsanwalt Max Lurati , Hamburg ,

Deutsche Kriegsversicherungsgemeinschaft , Die de
Kriegsversicherungsgemeinschaft (DKG ) , die im
Umfange bei Transporten von oder nach dem Ausl'^ j - >
Kriegsrisiko nach bestimfiiten Klauseln deckte , fällt ^
Mitteilung der Frankfurter Allianz AG. auf Anordn» **
amerik . Militärregierung unter das Gesetz Nr . 52.
welche Auszahlungen werden daher z . Z. nicht v ^
men . (dan $)

Tagung der Weltbank . Die erste Tagung der Gouverneure
der internationalen Bank für Wiederaufbau und Förderung
der Wirtschaft (kurz , ,Weltbank ” genannt ) und des inter¬
nationalen Währungsfonds wurde am 27. 9, in Washington
eröffnet , In der Begrüßungsbotschaft , die .Präsident Truman
an die Vertreter von 39 an der Tagung teilnehmenden Na¬
tionen richtete , heißt es : , ,Die ganze Welt blickt auf Sie
fm Vertrauen darauf , daß Sic die richtigen Wege finden
werden , der Welt ein stabiles Wirtschaftssystem zu geben ,
in dem alle Länder in Ruhe und Frieden miteinander Han¬
del treiben und leben können . ” Nachdem der Finanzmini¬
ster der Ver . Staaten John Snvder die Botschaft des Prä¬
sidenten verlesen hatte , forderte er die Versammelten auf ,
unverzüglich an die Arbeit zu gehen und aus der Welt¬
bank das schlagkräftige Währungsinstrument zu machen ,
das die Welt zu ihrer wirtschaftlichen Gesundung braucht .
(dana -Reuter ) .

Belegschaftsentwicklung im Ruhrgebiet
Essen , 3 . Okt . Im Laufe von etwa acht Monats»die Gesamtbelegschaft ^ des Ruhrbergbaus um rd

Mann zugenommen . Da3 geht aus folgender Dar ** - 1
der Belegschaftsentwicklung seit Anfang d . j . l 1
Januar 263 740 , Februar 266 353 ; Merz 267 863' '
269 132; Mai 268 633, Juni 268 646, Juli 271 188;

'
»

273 337 , letzter Stand (11. Septe .nber ) 273 627.
' 1

Z. Zt . bestehen im Ruhrbergbau Möglichkeiten z^
Anlegung weiterer 18 000 Arbeitskräfte . — einschl
12 000 sudetcndeutscheir Bergarbeiter , die im Ruhn
erwartet werden . In diesem Jahre konnten den ’
zechen nur 598 - 14jährige und 2283 15jährige Nach *!!
kräfte zugeführt werden . Die Ueberalterung der (

'
belegschaft geht aus dem Durchschnittsalter der
bergleute •von 42,3 Jahren hervor . Die Förderleist »
Mann und Schicht der Untertagbelegschaft beträgt
Zeit 1,24 t . (WID)

ai

r tf l*ruhe a
Lgcheinung

ben ft

SUesta-VersIcherungs -AG . verlegt Sitz nach Köln . 'Nach¬
dem die zur Colonia -Grnppe gehörende Schlesische Feuer
vor kurzem ihren Sitz von Breslau nach Köln verlegt hat ,
ist ihr jetzt auch die Stiesia Allgemeine Versicherungs -
AG. gefolgt . Die Gesellschaft , deren Grundkapital 1 Mill .
RM beträgt , betreibt Rückversicherung aller Art und die
Transportversicherung . Bruno Wasser , Köln , ist zum Vor¬
stand bestellt worden . Damit hat die Zahl der Versiche -

Herausgegebes unter Militär -Regierung -Lizenz US ■ _
Verantwortliche Schriftleiter . Walter Schwerdtfeg «;

*
Wilhelm Baur. — Nachrichten . DANA (Deutsche Alk
Nachrichten -Agentur ) , DPD (Deutscher Pressedienst !̂
Zone) , AP (Associated Press ) , SNB (Sowjet . Nacht..*
INS (Internat . News Service ). — Für Rücksendung
verlangter Manuskripte wild keine Gewähr öbernoi

Vorschi

Gottesdienste

Evangel . Gottesdienste . Sonniag , 6 . Oktober , 16. S . nach Tr.
Karlsruhe Albpfarrei : 9,30 Uhr Wenzel . — Geibelstr . 5 :
9 und 10 Uhr Schmitt . — Markuskirche : 9,30 Uhr Seufert
mit hl . Abendm . — Cbristuskirche : 10 Uhr Ratzel ; 18 Uhr
hl . Abendm . Löffler . — Matthäuskirche : 10 Uhr Stupp
18 Uhr hl . Abendm . — Weiherfeld : 9,30 Uhr Stein . —
Wilhelmstr . 14: 8 und 9,30 Uhr (mit hl . Abendm .) Mon-
don . — Luisenstr . 53 : 8 und 9.30 Uhr Hauß . — Haizinger -
straße : § und 0,30 Uhr Feßler ; 14 J Uhr Männertig . —
Rintheim : 14 Uhr Fehn . — Hagsfeldi 9.30 Uhr . — Rüp¬
purr : 9 .30 Uhr Sehulz , — Stadt . Krankenhaus : 9,45 Uhr .

Evang .-luth , Gemeinde . Ab 6. Oktober , 'sonntäglicn 10 Uhr :
Gdst . im Gemeindesaal , Bismarckstr . 1. Am 6. Okt . Ernta -
dankfest , anschl . hl . Abendrifahl . Nachher Versammlung d .
Konfirmanden .

Alt -katb . Gemeinde ! 9.30 Uhr : Amt mit Pred . u . Kirchen .
gemeinde -Versammlung , Kriegsstraße 88 .

S.T. Adventgemeinde Kbe„ Krtegsstr . 84. Evangelisations¬
tage , Samstag , 5. 10. n. Sonntag , 6. 10. , vorm . 9—11 Uhr ,
nachm . 3—5 Uhr , abends 8—9 Uhr Bibelbetrachtungen
über -das Generalthema : , ,Gott im Weltgeschehen ” . Red¬
ner : Miss .-Dir . Minck , Berlin ; Seng , Stuttgart ; Müller ,
Nürnberg ; Neubauer , Stuttgart . Montag , 7 . 10. , abends
8 Uhr : Musikalische Feierstunde . Freier Eintritt .

Erste Kirche Christi Wissenschafter , Karlsruhe , Riehard -
Wagner -Str . ! ! . Gottesdienst : Jeden Sonntag , 10 Uhr ;
jeden Mittwoch , 7 Uhr .

Kirche Jesu Christi der Heiligen der letzten Tage . Sonn¬
tagsschule 10 Uhr , Predigt 11 Uhr , Mittwoch 19.30 G .F .V.
Im großen .Sitzungssaal der Reichspcfetdirektion , Ettlinger
Tor , 3. Stock .

Methodlstengemetade ,
' Friedenskirche , Karlstr . 49 b . 9 .30

Uhr Predigt Schwindt , 11 Sonntagsschule , Mittwoch , 19.30
Wochengottesdienst . Durlach , Gemeindehaus , Auerstr . 20 :
9 .30 Schrägle , 11 Sonntagsschule , Do . 20 Uhr .

Möttlinger Freunde : Jeden Sonntagnachmittag , 15 Uhr , Kon¬
firmandensaal , Christusk . Am 6. 10. ausnahmsw , 14.30 U .

Familten -Nachrichten
Gottlieb Rieger , Bäckermstr . i . R . , uns . lb . Vater und

Pflegevater , ist im Alter von 81 Jahren in Fried , heim¬
gegangen . Beerd . : Freitag , 4. Okt ., 10 Uhr . In tiefem
Leid : Farn. Aug . Rieger , Bäckermstr ., nebst Angebörig .

Rolf Götz , Pionier , ROB . , 21 J . alt , m . lb . unverg . Sohn ,
Enkel , Neffe u . Vetter , st . an d . Folgen s . im Kriegsd .
zugez . Leidens . Im N - der fr . Hinterbl . : Frau Maria
Götz geb . Aumüller . Für erw . Teiln . herzlichen Dank .

Albert Fitlerer , m. lb . Mann , uns . gt . Vater , Bruder und
Groißvater , ist am 30. 9. 46 n . kurz . Leiden versch . Für
erw . Anteiln . herz ! . D . Frau Berta Fitterer u . Kinder .
Karlsuhe , Südl . Uferstraße 4.

O .-Feldw . Georg Maag . Mein über alles gel . Mann , m .
gut . Vater , Großv «, Sohn u . Brud . , starb i . März 46 in
russ . Kriegsgefangensch . , in Stalingad . In tief , und
schwer . Leid : Frieda Maag Wtw . , Phifippsbuig (Bad ) .

Gasthaus zum Lamm, Durlach . Samstag , 5 . 10., von 19—23,30
Uhr , und' Sonntag , 6 . 10., von 16— 19 Uhr u . 22—23,30 Uhr
Tanz . Es spielt die Kapelle Lahnstein .

Circus Adolf Althoff , Karlsruhe , auf dem Gelände an der
Markthalle täglich abends 19 Uhr mit einem Programm ,
wie es die Großstadt verlangt u . a . Althorfs große Ele-
fanten -Revue , Arabertruppe , herrliche Massen -Dressuren ,
Kugelläuferinnen , Akrobaten , Gymnastiker , die besten
Clowns und Circuskomiker . Für jeden etwas . Nachmittags¬
vorstellungen finden nur Mittwochs , Samstag u . Sonntag ,
nachm . 15 Uhrj statt In den Nachmittagsvorstellungen
zahlen Kinder unter 12 Jahren halbe Eintrittspreise . Vor¬
verkauf bei Bekir , Zeitungs -Großvertrieb, ' und an den
Circuskassen ab 9 .30 Uhr bis 20 Uhr ununterbrochen .
Montag , 7. Okt ., nachm . 15.00 Uhr , letzte Vorstellung .

Munzsches Konservatorium . Daxlanden , Heilig -Geist -Kirche ,
Sonntag , 6. 10. 46 , 15 Uhr , Oratorium „ Ellas ” v . Mendels .

Adventhaus -Saal , Kriegsstr . 84 . Drei öffentl . religiöse Vor¬
träge : Freitag , 4 . Okt . , 20 Uhr : „Gefahren für das Ge¬
füge der Welt ” . Redner : Miss .-Dir . G. Seng , Stuttgart .
Samstag , 5 . Okt . , 20 Uhr : „Morgenrot über Ruinen ” . Red¬
ner : Miss .-Vorst . A . W , Müller , Nürnberg . Sonntag , 6 .
Okt . , 20 Uhr : „ Untergang oder Rettung ” . Redner : Miss .-
Dir. G . Seng , Stuttgart . F^ ier Eintritt .

Vnniarl/Il rotfinn ®HoInT HnKnKonzertdirektion " Heinz Hoffmeister
„Die Rattenfänger " singen und spielen des großen Erfol¬

ges wegen nochmals am Samstag , den 5. Ökrtber , 19.30
Uhr , Im * Bonifatiussaal . Es wirken weiterhin mit :

Ihre Verlobung geben bekannt : Lieselotte Christoffen , Frei,
stett b . Bühl — Albert Netter , Khe, , Scheffelstraße 64.
6 . Oktober 1946.

Wir geben nnsere Vermählung bekannt : Siegfried Baier —
Maria Baier geb . Rupp . Göppingen/Khe ., Felix -Mottl -Str .
11. Trauung : 5. Oktober 1946, 12 Uhr , Cbristuskirche .

Wir haben uns vermählt : Rolf Fritsch — Lina Fritsch geb .
Deurer , Kleinsteinbach , den 5. Oktober 1946 .

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen : Wilfried Ober -
acker — Lilly Charlotte Ober ^cker geb . Biundo . Liedols -
heim , 3 . Oktober 1946.

Ihre Vermählung geben bekannt : Karl Wüsser , Konditor -
meister Elisabeth Wilsser geb .. Campertsdörfer . Khe . ,
Nowackai l̂age 5. Trauung : 13 Uhr , Christusk .. 5 . 10. 46-

Ihre Vermählung geben bekannt : Heinrich Jung — Marta
Jung geb . Knecht . Karlsruhe , 5 . 10. 46 , Augartenstr . 40 .
Kirchliche Trauung : 14 .30 Uhr , Gemeindehaus Luisenstr .

Wir beginnen heute unseren gemeinsamen Lebensweg : Otto
Kleöner u . Frau Ilse geb . Muckenfuß . Bretten , 26. Sept .
1946. Weißhoferstr . 39 . ,

Wir beginnen unseren gemeinsamen Lebensweg : Kurt Zim¬
mermann — Gudrun Zimmermann geb . Holz . Khe ., Karl -
str . 64 . Trauung : Dienst . , 8 . 10. , 10 U . Agnesh . , Hirschstr .

Wolfgang : Unser - Junge ist angekommen : Otto Finkbeiner
u . Frau Erna geb . Wöhrle . Khe ., Werderstr . 9 .

Roswitha , Christa . Die glückl . Geburt uns . 2 . Sonntags
mädels zeigen erfr . an : E$win Huber u . Fr . Lydia geb
Fien , zur Zeit Vinzentiuskrankenhaus .

Ohr,. Im
" Bonifatiussaal . Es wirken weiterhin nJfc: Susi u,

Lotte Akriyero , Akkordeon -Virtuosinnen . Ein Meister¬
abend froher Gesangskunst . Die Presse schrieb : „Ein
unvergeßliches Erlebnis . . . Hervorragende Musiker boten
ganz außergew . Kostbarkeiten . . Eintrittsk . v . RM. 2-
bjs RM 5 .- Kunsthaus Büchle , Germ .-Kiosk , Pianolager
H . Maurer , Kaiserstr . 237 und an der . Abendkasse .

3. Meftfer -Konzert . Infolge Erkrankung von Friedrich Da1
berg spielen im 3. Meisterkonzert am Montag , den 7. Ok
tober , 19.30 Uhr , Bonifatiussaal , Alice Schönfeld , Violine
und Hellmut Hidegheti , Klavier , Werke von Händel , Bach
Beethoven , Frank . Die für das Konzert mit Dalberg ge
lösten Karten behalten für den 7. Oktober Gültigkeit
Friedrich Dalberg singt im 5. Meisterkonzert am 9 . Nov
Karten zu RM 2.— bis 6.— im Kunsthaus Büchle Germ .
Kiosk , Pianolag . H . Maurer , Kaiserstr . 237 , u . a . d . Abdk ,

Konzertdirektion Kurt Neufeldt
Sonntag Kammermusik -Fest , Einführungsvortrag : Dr. Gerhard

Nestler spricht Sonntag , 6. Okt . , 17.30 bis 18.45 Uhr , im
Bonifatiussaal über „Das deutsche Streichquartett von
Dittersdorf bis Hindemith u . gibt Erläuterungen am Flü¬
gel . Eintritt für die Platzmieter *des Kammermusikfestes
frei , Uebrige . 1.10 RM.

Sonntag : J. Konzeil Kammermusik -Fest . Das Freund -Quartett
spielt Sonntag , 6. Okt . , 19 Uhr , im Bonifatiussaal : Ditters¬
dorf Quartett D-Dur , Haydn : Quartett G-Dur , Mozart :
Quartett C -Dur . Karten von 3.30—6.60 bei Kurt Neufeldt ;
Waldstraße 83 , Germaaia -Kiosk , am Sonntag , ab 18.30 Uhr
an der Abendkasse ’

Theater

Veranstaltung «»

Pali , Herrenstraße 11, Tel . 2502, zeigt bis 17. 10., täglich
15.00, 17.30 , 20.00 Uhr : „Das grünende Korn ” mit Bette
Davis , John Dali , Joän Lorring . Vorverkauf : 10— 12 Uhr .
Achtung : Samstag und Sonntag , 22 .15 Uhr , Spätvoisteil .

Gloria-Palast, Roadellplatz . Bis einschl . 10. Oktober : „Die
letzte Chance ” . Ein Schweizer Film über das Schicksal
von flüchtigen Kriegsgefangenen , politisch Verfolgten u .
Zwangsverschleppten . Beginn : 15,00 , 17,30 , 20,00 Uhr . Vor¬

verkauf : 10-15 U . Achtung ! Samst . , Spätvorstell . 22,15 U.
Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstr . 5 (Durlacher -Tor) zeigen den

spannenden und amüsanten Film „Meine Frau , die Hexe ” .
Anfangszeiten : 15.00, 17.30 und 20.00 Uhr. Vorverkauf
täglich ab 13.30 Uhr .

Rheingold , Rheinstr . 77 , Ruf 6283 . Wo . : 13, 15 u . Spätvor -
stellung 22 .15 Uhr , So . : 11, 13, 15 u . Spätvorstell . 22 .15
Uhr . Ab heute der deutsche Film „Komödianten " mit
Käthe Dorsch , Hilde Krahl u . Gustav Dießl . Kasse mit
Vorverkauf 12— 17 u . ab 22 .00 Uhr . Sonntags von 10.00
bis 17.00 u . ab 22.00 Uhr . Kundendienst : telef . Kartenbest .

Metropol , K . -Weiherfeld , Neckarstr . 32 , Tel . 951 . Ein Spi.t
zenfilm von einmaliger Größe : „ Roman einer Tänzerin ” .
Tägl . 15, - 17,30 , 20 Uhr . Utbermorgen Sonntag Vorverkauf
von 11— 12 Uhr .

Kalt ln K.-Durlaeh , Ruf 675 : Ab heute der deutsche Lust¬
spielfilm „ Meine Freundin Josefine ” mit Hilde Krahl
Paul Hubschmid , Fita Benlfhoff u . a . Beg . 3 .45 , 6-00 , 8 .15
Uhr . Sonntag auch 1.30 Uhr . Achtung Spätvorsteilung
Freitag , Samstag und Sonntag jeweils 22.00 Uhr . Vorver¬
kauf a . d . Kasse , auch telefonisch .

MT. in K.-Durlach , Ruf 864 : Ab heute der schauspielerisch
und regiemäßig hervorragende Film „Mutige Frauen ” mit
Claudette Colbert und Veronika Lake , Beginn 3.00 , 5 .30 ,
8 .00 Uhr . Sonntag 1.00 , 3.00 , 5.30, 8 .00 Uhr .

Skala in Khe .-Duriach , Pfinztalstr . 92a , Ruf 180, Wo . 19.00 ,
18.15 u . #20 .30 , So. 13.45 , 16.00 , 18.15 u . 20 .30 . Ab heute
das Hohelied der Frauenliebe „ Mutige Frauen ” mit Claud .
Colbert u . Veronica Lake . Vorverkauf an 3er Tageskasse .

ULIJEttlingen . Ab Samstag bis Donnerstag „Keine Zeit für
Liebe ”

, mit Claudette Colbert , Fred Mac . Muray .
Tägl . 7 .30 Uhr , Sa. 5 .00 , 7.30 Uhr . So . 2 .30 , 5 .00 , 7.30 Uhr .

Eon £ rt -Cafd „ Grüner Baum" am Durlacher Tor , Kaiser¬
straße 3, Tel . 7448 . Jeden Nachm u . Abend Konzert .
Dienstag , Mittwoch und Donnerstag Tanz . Montags Be
triebsruhe . Es spielt die Kapelle Tampico .

Cabarett Jost , Kleinkunstbühne , Kaiserstr. 91 . Telef . 425$.
Vorstellungen tägl . 20 .00 Uhr . Sonntags 16.00 u . 20 .00 Uhf .
Montags : Betriebsruhe . Oktoberprogramm : „Fröhlicher

. Herbst ” mit neuen Künstlern ! Vorverk . 11-13 Uhr im Lok.
Gaststätte geöffn Mittag - u . Abendessen oh . Weinzwang .

Kaffee-Kabarett Roland, Ecke Kreuz- n . Hebelstrafle . Ab
1. Okt , neues Programm : Gast . Evelyne de Vantier mit
ihren Kinderstimmen '. Mittwoch , Samstag u . Sonntag ,
16.00 und 19.30 Uhr . Kabarett und Tanz . An den übrigen
Nachmittagen 16 Uhr Konzert . Vorverkauf V. 11— 13 Uhr .

Passage -PaiajU-Betriebe . Variete , Passage 20—26. Täglich
20 Uhr / fnd außerdem Mittwoch , Samstag und Sonntag ,
16 Uhr , Variete -Vorstellung . Kinder unter i4 Jahren zu
den Nachmittagsvorstellungen halbe Preise . 'Vorverkauf
täglich 11— 13 Uhr , Kassenöffnung 1 Stande vor Beginn
Jpdtf .Vorstellung . Telefon 4742,

Badisches Staatstheater Karlsruhe (Konzertheus )
Samstag , 5. 10. , 20 Uhr : „ Eröffnungsfeier der Bruckner -Fest ,

woche ” mit Symphoniekonzert der Bai . Staatskapelle .
(Kein Kartenvorverkauf , im Bad . Staatstheater .)

Sonntag , 6 . 10. , 11,00 Uhr : „Weltliche Chormusik für Män¬
nerchor , Solisten und Orchester ” im Rahmen der Bruck-

‘ ner -Festwoche . (Kein Kartenvorverkauf i . ' Bad . Staatsth .)
15,30 Uhr : „ Angelika ” , Lustspiel v . Impekoven und Ma-
thern . 19.30 Uhr : „Czardasfürstin ”

, Operette v . E . Kalman .
Montag , 7 . 10., 19.30 Uhr : „Die Rechenmaschine ”

, Schau¬
spiel von Eimer L. Rice (f . d . Kulturbund , 5 . Reihe ).

Dienstag , 8 . 10., 20 Uhr : Im Rahmen der Bruckner -Fest¬
woche : „Symphonie -Konzert der Bad . Staatskapelle ” , 4.
Symphonie . Leitung : Otto Matzerath .

Mittwoch , 9. 10., 19 Uhr : Neuinszenierung : „Cyprienne "

(Also gutl Lassen wir uns scheiden ) . Lustspiel von Sardou
und Najac . Neubearbeitung von Heinz HilpeFt .

Donnerstag, * 10. 10. Keine Vorstellung (wegen Vorbereitung
der Bruckner -Festwoche ) .

Freitag , 11. 10. , 19,30 Uhr : „Tosca " , Oper von Glaeomo
Puccini (f . d . Kulturbund , 6 . Reihe ) .

Samstag , 12. 10., 20 >Uhr : Im Rahmen der Bruckner -Fest¬
woche : „ Symphonie -Konzert d . Württembergischen Staats .
Orchesters ” . Leitung : , Bertil Wetzeisberger , 7 . Symph .

Sonntag , 13. 10, 16 Uhr : Im Rahmen der Bruckner -Fest¬
woche : „ Synyjhonie -Konzert d . Bad Staatskapelle ” Lei¬
tung : Otto Matzerath . — 19 Uhr : „ Cypriepne ” (Also gut !
Lassen wir uns scheiden ) . Lustspiel von Sardou u . Najac .
Neubearbeitung von Heinz Hilpert .

Kartenverkauf : 1. Der Kartenverkauf findet an den Schal¬
tern des Bad . Staatstheaters - statt . Kartenverkauf täglich
von io—.13 und 15— 17 Uhr , Sonntags von 11— 13 Uhr , und
jeweils eine halbe Stunde vor Beginn der Vorstellung .
2. Samstagnachmittag , 15 Uhr : Beginn des Vorverkaufs für
die Vorstellungen am Dienstag , Mittworch, Samstag und
Sonntagnachmittag .
3. Mittwochnachmittag , 15 Uhr : Beginn des Vorverkaufs
für die Vorstellung am Sonntagabend .
4 . Vorkaufsrecht für Schwerkriegsbeschädigte mit Ausweis
jeweils Mittwochs u , Samstags von 12—13 Uhr .

Neues Theater Karlsruhe (Festhalle Durlach )
Samstag , 5 . 10„ 19.30 Uhr : „Madame Butterfly ” , Oper von

Puccini . Regie : Eisenlo ^r . Ende gegen 22 Uhr .
Dienstag , 8 . 10„ 15 Uhr : Märchenvorstellung zu ermäßigten

Preisen : „Wer einmal lügt , d . glaubt man nicht ” . Regie :
Kienscherf . Ende gegen 17 Uhr . — 19.30 Uhr : „Flitter¬
wochen ” , Lustsp . von Paul Helwig . Regie : Haag . Ende

j gegen 21.45 Uhr .
Mittwoch , 9 . io„ 15 Uhr : * „Wer einmal lügt , dem glaubt

man niclit ” .
Freitag , 11. Okt . , 19.30 Uhr : „Madame Butterfly " .
Kartenvorvefkauf jeweils 5 Tage vor jeder Veranstaltung ,

Telef . vorbfigt . Karten (Tel . 91 299) müssen spätestens am
Vorabend jeder Vorstellung bis 13 Uhr abgeholt sein .
Nach jed . Vorstell . Straßenbahnverbindung n . all . Rieht .
Vorverkaufsstellen : Pianolager Maurer , Kaiserstr . 237 . Mu.
sikhaus Schlaile , Akademiestr . 18. Schreibwarenhandlg .
Ed . Flüge , Kaiserstr . 51. Schreibwafenhandlung Alb . Will -
mann , Schützenstr . 50. Geschäftsstelle Durlach , Pfinztal¬
straße 51 . Abendk %se : 1 Stunde vor Beginn .

^
Amtllch ^ je ^ ^

Lebensmittelkarten -Äusgabe : Die Ausgabe der Lebensmittel¬
karten und Raucherkarten für die 94 . Z .P . erfolgt ab
Dienstag , den 8. Oktober d . J . , bei den Kartenstellen der
Berirksverwaltungen . Die Ausgabe der Lebensmittelkacten
erfolgt nur :
1. Gegen Vorlage der vom Arbeitsamt oder dem Arbeit¬
geber ordnungsgemäß bestätigtem Registrierkarte .
2. Gegen Vorlage der neuen Kennkarte zur Registrierung
der Nummer des abgegebenen Meldebogens auf der
Stammkarte und der Erfassung der Ausländer und Staa¬
tenlosen .
Diese Konirollraaßnahme dürfte eine Verzögerung der
Kartenausgabe herbeiführen , weshalb die buchstabenweise
Ausgabe der Lebensmittelkarten verändert wird , um un¬
nötiges Schlangenstehen zu vermeiden . Näheres )6t aus
dem Anschlag der Bezirksstellen zu ersehen . '
Karlsruhe , den 1. Oktober 46. Ernährungsamt Khe .-Stadt .

Fischkonserven und Fruchtsäite . Für die beabsichtigte Aus¬
gabe von Fischkonserven und Fruchtsäften an Normal¬
verbraucher über 6 Jahre werden als Vorbestellabschnitte
aufgerufen :
Für Fischkonserven : Sonderabschnitt A der Lebensmittel¬
karten 93 mit Kennzeichen E, Jgd . , K und dem ueber -
druck „ Stadt ” .
Für Frijphtsäfte : Sonderabschnitt B der Lebensmittelkarten
93 mit Kennzeichen E , Jgd , K und dem Ueberdr . „ Stadt ” .
Die Bestellabschnitte für Fruchtsäfte können nur von Fin-
selhandels - und Weinfachgeschäften angenommen werden .

Für Fischkonserven dürfen VorbesteHabschnitte nicht «n.
genommen werden von :
Obst - uad Gemüsegeschäften , Drogerien , Milchgeschäften
Bäckereibetrieben , auch wenn sie gleichzeitig Lebensmittel
führen .
Abrechnung getrennt nach Warenarten bis spätesten * 10,
10. 46 beim Ernährungsamt ,
Da gegebenenfalls mit ein^r Belieferung erst in der 94
Zuteilungsperiode zu rechnen ist , sind die Lebensmittel
karten 93 aufzubewahren . • Ein Ersatz durch das Ernäh¬
rungsamt für verlorene oder weggeWorfene Abschnitte
erfolgt nicht .
Karlsruhe , 2 . 10. 1948, Ernährungsamt Karlsruhe -Stadt .

Weinzuteilung an deutsche Verbraucher . Mit sofortiger Wir¬
kung wird in beschränktem Umfange die Ausgabe von
Wein an deutsche Verbraucher wieder aufgenöuunen , und
zwar für folgende Personengruppen :
Gruppe 1: Blutspender ?
Gruppe 2 : Hochzeitspaare bei grüner , silberner , goldener ,
eiserner und diamantener Hochzeit ;
Gruppe 3 : Wöchnerinnen ;
Gruppe 4 : Arbeitsjub \lare bei £5- , 30- und 40jäbrigem
^ rbeitsjubiläum .
Die zum Weinbezug notwendigen Berechtigungsscheine
werden vom Ernährungsamt , Hans -Thoraa-Str . 2 , für Dur.
lach und Aue im Rathaus Durlach , gegen Vorlage des
gelben Personalausweises für die Karlsruher Lebensmittel¬
versorgung und der folgenden Unterlagen ausgegeben :
Gruppe 1: Aerztlicher Nachweis über erfolgte Blutabgabe
Gruppe 2 : Amtliche Bescheinigung über die erfolgte oder
zu erfolgende Eheschließung ; s
Gruppe 3: Vorlage des Geburtsnachweises ;
Gruppe 4: Bestätigung des Arbeitgebers , die vom Be¬
triebsratsvorsitzenden oder Obmann gegengezeichnet sein
muß , über die vorgeschriebenä ununterbrochene Zuge¬
hörigkeit zum Betrieb .-
Für Hochzeitspaare und Wöchnerinnen kann die Ausgib «
von Berechtigungsscheinen noch rückwirkend für die 92 .
Zuteilungsperiode (19. August —15. Sept . 1946) erfolgen .
Die Weinberechtigungsscheine werden bei nachstehenden
Geschäften eingelöst :
Maria Hauer , Karlsruhe , Nebeniusstr . 10;
Maria Dörich , Karlsruhe -Mühlburg , Rheinstraße 27 ;
Urban Schurhammer , Karlsruhe -Durlach , Blumentorstraße .
Der Käufer hat für jede Flasche Wein eine leee Flasche
abzugeben . %
Karlsruhe , 2. 10. 1946. Ern^hrungsamt Karlsruhe -Stadt .

Gas - n. Stromversorgung . Die derzeit . Gas - u . Stromversor¬
gungslage erford ., daß au~h geAige Überschreit , d . zuge¬
teilt . Höchstmeng , auf keinen Fall Vorkommen dürfen . Wir
sind angewiesen , ab sofort Jede Uebertretung der Ratio¬
nierungsbestimmungen zur Bestrafung zu melden , ohne
nochmals eine Mahnung vorausgehen zu lassen . Es wäre
sehr bedauerlich , wenn die Einhaltung der Gas - und
Stromrationen nur durch Strafen erreicht werden könnte .
Wir bitten deshalb nochmals alle Abnehmer (Haushalt
und Gewerbe ) in ihrem und unserem Interesse ab sofort
die genehmigte Höchstmenge nicht zu überschreiten . Es
wird bei dieser Gelegenheit nochmals darauf » hingewiesen ,daß alle im Haushalt oder Gewerbebetrieb der Abnehmer
seit unserer Familien - und Personenaufnahme eingetre¬
tenen Veränderungen sofdrt bei den Städt . Werken ,
Kaiserallee 11, anzuzeigen sind . Karlsruhe , 30. Sept . 46 .
Städtische Werke Karlsruhe .

Warenverkehr mit anderen Besatzungsxonen . Das Städt .
Wirtschaftsamt Karlsruhe weist nochmals darauf hin , daß
nach der neuen Verordnung an Stelle der bisherigen Form¬
blätter für Lieferungen nacn allen Besatzungszonen ein
einheitliches Warenbegleitpapier verwendet werden muß.
Die Formulare sind ab sofort beim Städt . Wirtschaftsamt ,
Karlsruhe , Gartenstr . 53 , Zimmer 16, zu erhalten .
Karlsruhe , 3 . 10. 1946. Städt . Wirtschaftsamt .

Ausländersuchdienst . Zur Durchführung des ^on der ame¬
rikanischen Militärregierung angeordneten Suchdienstes
nach denjenigen Ausländern , welche sich nach dem
2. 9 . 1939 in der amerikanischen Besatzungszone aufge¬
ltalten haben , aber nicht mehr Aort wohnen , werden
sämtliche Schriftstücke benötigt , le Auskunft über sie
geben . Besonderer Wert wird gelegt auf : *
1. Kranken - , Unfall- , Haftpflichtversicherung *- , Heilver¬
fahrens - und Rentenaktap ;
2. amtsärztliche Zeugnisse und Gutachten über Arbeits¬
fähigkeit , die sich etwa noch bei Arbeitsstellen befinden ,
wo Ausländer gearbeitet haben ,
3 . für das Suchvejfahren wertvolle politische Akten und
Akten von Organisationen ;
4 . Lichtbilder aller Art (Positive und Negative ) Von Aus¬
ländern .
Es werden deshalb alle öffentlichen und privaten Dienst¬
stellen , Betriebe , Organisationen , Unternehmen , ferner
die Haushalte und Einzelpersonen .dm Landkreis Karls¬
ruhe aufgefordert , n ^ch solchen Unterlagen (Schrift¬
stücke , Urkunden, ' Karteikarten , Lichtbilder und dergl .)
zu forschen und sie in Original oder in beglaubigter
Abschrift bei unserer Suchstelle Landratsamt Karlsruhe ,
Neue Reichspostdirektion , Zimmer 431, umgehend ab¬
zugeben . Von der amerikanischen Militärregierung wird
Wert auf gewissenhafteste Durchführung des Suchver¬
fahrens gelegt . Jede Nachlässigkeit oder die böswillige
Absicht , dieser Anordnung nicht nachzukommen , ist
strafbar .
Am 15. 10. 1946 darf sich fm Landkreis Karlsruhe bei
keiner deutschen Stelle oder Einzelperson noch irgend
ein Schriftstück und dergleichen über einen solchen Aus¬
länder befinden , wenn nicht mindestens eine beglaubigte
Abschrift gefertigt und abgeliefert worden ist .
Karreruhe , Oktober 1946. Der Lendrat .

Frt . Irma Rehn in Karlsruhe , Bismarckstr . 55 hat das Auf¬
gebot folgender Urkunde beantragt : Sparbuch der Bad.
Kommunalen Landesbank - Zweiganstalt Karlsruhe - Nr .
4702 , laufend auf den .Namen Irma Rehn , Karlsruhe , Bis¬
marckstr . 55 über 1382.75 RM. Der Inhaber der Urkunde
wird aufgefordert . spätestens im Aufgebotstermin ira
Dienstag , 20. Februar 1947, vorm . 9 Uhr , vor dem Amts¬
gericht hier , 3 . Stock , Zimmer 256(kseine Rechte anzu¬
melden und die Urkunde vorzulegen ; andernfalls wird
die Urkunde für kraftlos erklärt werden . Karlsruhe , den
25. September 1946. Amtsgericht A.

Der Oberbürgermeister . Der Landrat .
Berichtigung : Die Geschäftsräume der Handwerkskammer

Bruchsal befinden sich nicht , wie in Nr . 85 BNN v . 24 . 9 .
angegeben , Klosestr . 6 , sondern Klosterstrafie 6.

Beutparwesen
Wie und wann kommt man zu einem eigenen Haus ? Diese

Frage bewegt so manchen - Viele Tausende wohnen mit
unserer Hilfe schon im eigenen Heim Sotorifinanzierung
bei 20 Proz . Eigenkapital möglich . Unser Prospekt

'
„ Der

Weg zum Eigenheim ” gibt Ihnen Aufschluß und zeigt
Ihnen schöne Eigenheime mit Grundrissen Aul Wunscb
weilen Sie durch einen Mitarbeiter kostenlos und un¬
verbindlich beraten Verlangen Sie kostenlose Druck-
schriftl . Bausparkasse Mainz A .-G„ Mainz. ✓

Durch den Abschluß eines Bausparvertrages sichert Sie sich
die hundertprozentige Finanzierung Ihres Eigenheimes —
auch bei Hauskauf . Umbau oder Wiederaufbau . Bei ent¬
sprechenden Einzahlungen gewähren wir in geeigneten Fäl¬
len auch einen sofortigen ZwtschenkredJt zu mäßigen Zinsen .
Fordern Sie unsere Druckschritten , wir beraten Sie kosten¬
los und unverbindlich „Badenia ' Bausparkasse G .m .b .H . ,
Karlsruhe , | efzt : Karlstraße 91

Wir finanzieren Wohnbauten aller Art , vom einfachen Sied¬
lungshaus bis / um grq^en Mehrfamilien -Wohnblock (auch
mit gewerblich genützten Räumen ) . In geeigneten Fällen
sofortige Zwischenfinanzierung möglich . Aelteste ufid er¬
folgreichste deutsche Bausparkasse GdF Wüstenrot , ge¬
meinnützige G . .m . b . H . , (14a) Ludwigsburgy'Wttbg . Ver -
tragsbestand Über 1 Milliarde Reichsmark ,

Aerzte / Anwälte

Dr. med . Th. Völlers . Fach¬
arzt für” Augenkrankheiten .
Privatwohn . Khe ., Gutsch -
straße 1, Ecke Bahnhofstr ,
Tel , 1299 . Habe die Leitu .
d . neu eröffn . Angenkl . a .
d . St . Krankenanst . übern

Retsch Wilh . , Heilpraktiker ,
Khe „ jetzt : Adlerstr . 28
(früh . Zirkel 19) . Tel . 3936 ,
Sprechst . tägl . 14— 18 Uhr .

Rechtsanwalt Dr . Otto Ftgle -
stahler , Karlsruhe , Jahnstr .
10, hat seine Praxis wieder
aufgenommen .
Verloren / Gefunden

1 br . Kinderschuh a . d . Weg
Rheinstr . , Entenfäng , Ecke-
nerslr . bis Pfalzstr . yerlor .
Abz . g . Bel. b . Max Illing ,
Grünwinkel , Pfakstr . 165.

Dkbl . Glacdhandsch . , rechts ,
auf d . Hundeausst . vorm ,
verl . Abz . geg . Bel. Graf ,
Khe . , Uhlandstr . 38 , II .

Handtasche — Bhf. Bruchsal :
Welche Frau hat am Mitt¬
woch , 11. 9„ meine Hand¬
tasche m . Inh . , u . a . Kenn¬
karte , a . Bhf. Bruchs , gef .?
Wer k . d . Frau , d . meine

xHandt . i . Gedr . in d . Höhe
hielt ? Nachr . erb . a . Frau
Anna Rebel , Rohrbach bei
Eppingen , Haus Nr . 8 .

Motorradschlauch zw . Khe .
n . B.-Bad . verl . Find , erh ,
Bel . Diethrich , Wiesental ,
Mannheimerstraße 3 .

Gprtenger . (Ziehhacke , Hacke )
a . 30. 9. vom Weinweg z.
Schlachth . verl . Der Finder
w . gebet . , dies , bei Kraft ,
Khe . , Parkstr . 17, abzugeb .

Uhr gef . Abz . Am Stadt¬
garten 13, II . Stock .

Gebiß gefunden . Abzug , bei
Hurst , Kbe . , Brahmsstr . 25 .

Kurzhaar -Schnauzer , Rüd„ zu-
gelauf . Ohren nicht kupiert .
Abzuhol . geg . Einrückungs¬
geb . bei : G. Motz , Neureut ,
Gasth . z . Lamm, Tel , 4816 .

Haupt - n . aebenberufl . Mit¬
arbeiter , Inkafcsanten , Wer -
ber mit gt . Lemund ges
Dauerverdienstmöglichkeit !
Angeb . unt . 11760 an BNN.

Kräftiger junger Mann für
Lagerarbeit , ges . Schwarz¬
wälder Kandelskontor K.G .,
Khe . , Bismarckstraße 27 .

Junge welbl . Arbeitskräfte ,
talentiert , die Lust zur
Malerei haben , ferner ein
Buchbinder u . 1 schulentl .
Junge f. leichte Tat . (Be¬
sorgungen ) von Atelier ge-
sucht . Angebote unter
H830 aa BNN. '

Stellengesuche

Stellenangebote

Erl . Architekten , Diplomring ,
u . Vermessungstechn . v . d .
Stadtverw . Ulm a. D . für
das Stadtplanungsamt ges .
Vergüt , nach TO .A . Eing.
Bewerb , mityvollständ . Un.
terlag . an die Stadtverwal¬
tung erbeten .

Bauingenieur : Großbauunter¬
nehmung «nicht z . schnell -
mögl . Eintritt einen Bau¬
ingenieur f . Hoch - u ; Tief
bau , d . i . d . Lage ist , eine
Niederlassung selbständig
zu fühlen u . eine solche
aufzubauen . Angeb . unter
K 0845 K an BNN.

Betriebsleiter f . elektrot . Fbr.
mit Kunstharzpressen (Mo¬
tor - und hydr . \ Press .) I .
Ufr . ges . Ing . m . umfass ,
theor . u . prakt . Kenntn . i.
Konstr . u . Fertg . v . install .
Material , Preßteilen * Preß¬
formen , Montagevorr . usw .
haben , müssen Betr . selbst ,
führen u . entw . können .
Bew. m . Lichtb . , handsehr .
Lebensl . , Antrittstermin u.
Ansprüchen unter 11765 an
BNN.

Betriebsberater (-Organisator)
für Sonderaufgabe , später
lfd . Beratg ., ges . Ausführ¬
liche Angeb . erfordert , m .
Erfahrgs .-Nachw . u . allge¬
meinen Bedingungen unt .
11750 an BNN.

Geschlftsstellenlelter . Wer •
für wirklich befähigt hält ,
eine Stell , als Geschäfts -
Stellenleiter od . Werber (in)
mit gut . Einkommen u . ge.
sichert . Zukunft auszufüll . ,
schreibt an Max Kämpf ,
Organisats .-Kaufm ., Gmund
a/Tegemsee , Haus Burgstal -
ler . Voraassetz . : Organisa¬
torische u . werbliche Fähig¬
keiten , Können , Fleiß und
Wille zur besten Leistung .
Kriegsvers . erh . den Vorz .

Kaufmann , .ehrlich , tüchtig u .
gewandt , vollkommen firm
in Buchführung (Durch-
schreibesyst .) , der auch d .
Korrespondenz miterledigen
kann (Kenntnisse in Steno
u . Masch .-Schr .) , zu sofort .
Eintritt von Großhandels -
firma für Kraftfahrzeug - u.
Industrie -Bedarf gesucht .
Bewerbungen unter 11345
an BNN.

Repräs . Kaufmann , mögl . a.
d. Baufach , als Gen - Ver¬
treter f . groß . Bezirk bei
besten Bezügen von ange -
seh . Baufirma ges . Ausf .
Ang . mit Lebensl . u . An¬
gaben über seith . Tätigkeit
übt . 11907 an BNN.

Mitarbeiter , haupt - u . neben -
berufl ., v .‘ großer Kranken -
vers . A .G . gesucht für die
Plätze Pforzheim , Ettlingen ,
Durlach , Karlsruhe , Bretten

alle Orte dieser Bezirke ,
gegen hohe Provision . Be¬
ste / Unterstützung durch
langjähr . Fachkräfte . An¬
gebote unter 9862 an BNN
Pforzheim .

Eriahrener Pferdepfleger , der
Liebe zu Tieren hat , von
Karlsruher Brauerei ge¬
suchte Angebote unter
K 0ai2 K an BNN.

Hilfskräfte für kunstgewerbl .
Werkstätte sofort gesucht .

VoI!jnri *t , » igähr . -erf . Fl -
nanzbeamt .V sucht geeign .
Beschäft . ied „ auch einf .
Art , auf Dauer od . zeitw . ,
auch außerhalb Karlsruhe .
Ang . u . 11791 an BNN.

Diplom-Chemiker mit guten
Zeugn . sucht Stellung in
der Nahrungsmittel -Industr .
Ang . u . 11806 an BNN.

Jg . Schriftsteller , pol . unbel . .
mit günst , Empfehl, , sucht
Mitarbeit bei Zeitschrift o .
Verlag . Ang . u . 11826 BNN.

Elektro -Ing „ 29 J „ m . reich .
Erfahr , in d. Konstruktion
v . Hoch- u . Niederspan-
nungsapp . sowie Plang . v .
Anl . s . Mitarb . in kl . od
mittl . Unternehmen . Angeb .
unter 11775 an BNN/

Elektromelster , v . Badenwerk
zugel . , sucht Stelle als
Geschäftsführer . Angebote
unter 9871 an BNN Pforz
heim .

Konstrukteur fflhr Vorrichtun¬
gen u . Maschinen , spez .
hydraul , u . pneumatisch ,
bew . , in Arbeitsvorbereit . ,
sucht pass . Wirkungskreis .
Eilangeb . a . 11892 a . BNN.

Buchhalterin, , perf ; , bew . in
allen vork . Büroarbeiten, ,
sudht halbtäg . Beschäftig .
Angeb . u . 14738 an BNN.

Techn . Zeichnerin c . pass .
Stelle , auch Bürotätigkeit .
Angeb . unt .. 11885 an BNN.

Vertreterin , zuverl . , sucht
Arbeit . Uebemimmt ' Aus¬
lieferungslager * evtl , geg/
Kaut . Ang . « . 11799 BNN.

Geschäftsfrau mit eigener
Schreibm . übern . Schreib¬
arbeiten , Adr .-Schreib , etc .
Angebot « u . 11831 an BNN .

Jg . Frau sucht Beschäftig .,
war lg . Zeit hi einer Re-
gistr . tat . ; n . a . Heimarb .
an . Ang . « . 11896" a . BNN.

Krankenschwester , staatl .
gepr „ s . pass . Wirkgskr . ,
übern , auch Hausarbeiten .
Halbtg . Besch , bevorz . in
Khe . oder Umgebung . An¬
geb . unter 12232 an BNN.

Haushälterin , 49 J „ sucht
Stell , m freuen ! . Haush .
Bin an selbst . Arbeiten ge¬
wöhnt . Gutes Zeugn . vorh .
Angebote u . 11894 a . BNN.

Wirtschafterin sucht Stell . 1
in frauenl . Haushalt . An¬
gebote u . 11895 an BNN.

Jg . Frau , 26 J „ übernimmt
Führung eines frauenlosen
Haush . , wo sie ihre beiden
Kinder roitbringen kann ;
Angeb . unt . 11902 an BNN.

Kinderpflegerin sucht Stelle
in Kinderheim usw ., evtl ,
auch Privat . Angeb . unt .
10778 an BNN Pforzheim,

Säuglingspflegerin mit langj .
Praxis sucht Stellung . An¬
geb . nnt . 11788 an BNN.

Handluft . u . Krafthochdruck -
Kompressoren nebst Färb -
spritz -Pistolen f . Farbspritz .
anlagen nur an Verbr .
wied . lieferb . (Vertr .-Anfr .
zweckl, ). S . Hör , Khe/Bd . ,
Sa.chsenstr . 5 . (Tel . 1566) .

Schneeketten f . Lkw . u . Gleit ,
schutzketten f . Zugmaschi¬
nen , alle Reifengr ., aus
lauf . Fertigung lieferbar .
Näh . . . auf Anfrage . Vertr .t
Ing . Egelhof , Pforzheim -
Brötzingen , Siegfriedstr . 49 .

Papp -Karton -ScVacht . (stark
fertigt nach Maß . Anfrag ,
unter 11861 an . BNN.

Die neue Angelroile f . Sport¬
angler ist da . Verl . ^

Sie
Prospekt v . F . X .
bach , Speyer 15.

Pilze , kleine Mengen , von
Pilzsammler zu verkaufen .
Angeb . unt . 11706 an BNN

Schweine sind siets
werden gute Fresser
sind schneller fett,

in besc
Itrollret :

eines&ina sennener rett , mMnSie Ergom -Freßpulver^ 'W*? vc

Aul*

Kaufgesuefie

Verkeef

Echte Boatonsperlen zu verk .
Angebote unter 10835 an
BNN Pforzheim .

Damentaschen , Stadttaschen ,
Einkaufstaschen liefert Of-
fenb . Lederw .-Fabr . b . Ma.
terialstellung . Zuschr . a . d .
Lederwaren -Groß- und Ein¬
zelhandel erbeten unter

*11764 an BNN.
Schnallen , Nieten , Splinten

etc . liefert : Alfred l£um-
merant , Großhandel , Mühl,
heim a . Main , Bahnhof¬
straße 73—78 .

Briefmarken . M . Mai , Berlin
N . 65, Tegeler Str . 38 . Bin .
m . Sonderst . 5,—, Leipz. 12
W . gez . 7 .—, Volkssol . 12
W . 18,—, Bunde| l . Sachsen
2 W . 6 ,—, Thüringen Brük-
ken 12,—, Thüringen 3 W.
Spargummi 3,— , Ueberg .-
Mark . 27 W . cpl . 20,—, Am
Post 18 W . 18,—, Am Post
engl . Ausgabe 6 W . 6,— ,
Straussberg 4 W . gz . 13,— ,
Straussberg 4 W . geschn . 1

Große Mengen Spieldosen f .
Lieferung ♦nach d . Schweiz
zu kauf . ges . Angebote er¬
beten unter V 18519 an
OBANEX, Anzeigen -Expe-
dition , Freiburg i . Br .

Porzellan - , Keramik - , Glas-
Salbendosen , a . ohne Dek-
kel : Kaufe jedes Quantum .
Angeb . unt . 12234 an BNN,

Kleine Massenartikel aus
Porzellan (techn . Porzell .)
laufend gegen bar z . kauf ,
gesucht . Daueraufträg . An¬
gebote an Schließfach 1 ,
Blieskastel/Saarpf ., erbeten .

Beleuchtungskörper in einf .
u . küngtl . Ausführung ,
Steh - u . Tischlampen , Kro¬
nen n . Wandarme zu kauf ,
ges . Angebote n . S 18566
an OBANEX, Anzeigen -Ex-

^ pedition , Freiburg i . Br .
Knnstgewerbli he Gegenstän¬

de : Papierwaren -Großhandl .
•ucht geeignete , praktische ,
nur erstkl . Artikel oder
gute kunstgewerbl . Gegen¬
stände oder Kunst . Angeb .
erbeten unter 2809 durch
Annoncen -Mayer , (14a)Stutt -
gart -W „ Reinsburgstr . 87 .

Kleinartikel n . Geschenkarti¬
kel kauft i laufend : Rudolf
Edlinger , Großhandel
Kleinartikeln ans Metall ,
Holz- u . Preßstoffen , (20)
Celle , Schackstraße 3 .

Spielwaren : Wir suchen
dauerhafte Verbindung mit
Heratellefn von gut . Spiel
waren . Angebot u . Ein*
sendg . berechneter Muster
erwünscht . Spielwarenhaus
Ade , Frankfurt a . M„ Neue
Krame 15/21 .

Fein - n. Schwer -Chemlkalien ,
aeth . Oele, ' pllanzl . und
mineral . Oele , Harze und
Wachse , Fette sowie Roh-
Stoffe aller Art und jeder
Menge zu kaufen gesucht .
Gegenlieferungen evtl , mög¬
lich . Unterbreiten Sie uns
bitte Ihre Angebote nnd
Wünsche . „Ingro ” , Chem .-
pharmazeutische Fabr ., Abt .
Großhandel , Berlin SO 36 ,
Oranienstr . 6 . Tel . 66 19 21

Friseur -Einricht . zu kf . ges . ,
a . einz . Gegenst , w . Stüh¬
le , Spiegel , Becken usw .
Angeb . unt . 11890 an BNN.

Flachstrickmaschinen jegl .
Art , grobe u . feine , zu kf .
ges . Ang . u . 11882 a . BNN

Bolldogg od . Ackerschi , zu
kauf , ges . , a . reparaturb '

Anqeb . unt . 11880 an BNN
Rangierlokomotive , Normal¬

spur (Dieael ) , 4—6000 kg
Zugkraft , u . Dampfgreifei
a . Schienen , 0,5—1,5 cbm
Inh . , zu ka tfen od . lang¬
fristig zu mieten ges . An¬
gebote unter XP 544 an
Werbedienst „Rat u . Tat ” .
Stuttgvt -S „ Tübingerstr . 1.

1506 m Schafeispurgeleise ,
600 Spur , 20 Radsätze mit
od . ohne Rollenlager , 100
m Vierkanteisen , 80 mm
Mindestlän ^e , Flacheisen
50,20, 70/20 , 60/10 , 1500 mm
70/10 , 50/5 , 70/30 . Bleche ,
ca . 2-8 mra dick , verzinkte
Röhre 3 ” , Heizkessel , ca .
30—40 etn, Elektro -Motore ,
220/380 V . , 2—7 PS , z . kau -
fen ges . BlfA , G .m .b .H . ,
Ettlingen . Pförzh . Str . 25 .

Alt -Aluminium , Alt -Kupfer ,
Alt -Messing ^ Alt -Zinn So¬
wie Alt -Papier kauft in je¬
der Menge zu höchsten
Tagespreisen . Heinr . Kuni ,
Fabrik pharm . Präparate u.
feiner Tee -Spezialität . Hei¬
delsheim b . Bruchsal .

Eicheln u . Bucheckern bei
bester 3ez . zu kaufen ges ,
Tel . Karlsruhe 870

füttern . Zn haben in n
gerien u . Futtermittelschäften usw . Otto rchem . u . pharm , fc
Mörlenbach/Odw .

Meine Tabakbeize , die iä
jahrel . Versuchen ;
mengest , u . ausprob
verl . jed . Tab . einen
Geschm . Rat u . Au«k
g . Rückp . Netimann,

'
Grünwinke ! , Eschenŵ

Wiedereröffnung . D,-Fri
Gesch . R . Pfe'fferle,
D .-Allee 24 (E. Lachnt*Eiektrolux • Kundendienst :
Staubsaug . , Bohn .-, %

"
maschinen u . Kühlschri
Elektrolux -G.m .b .H .
ruhe , Schillerstr . 54,
Sprecher 1704.

Guter Rat fflr's Barkeal
Gebäck mißlingt , wei _
zu früh aus dem Ofen
nommen wird . Des»;
stets die Garprobe m«
Man sticht mit ein , »i
Hölzchen in die Mitte
Gebäcks . Erst wem
Teig daran hängenbl
ist der Kuchen «par o.
gelungen . Backen Sie
nach Dr , Oetker -Ren
Dr. Aug -^Oetker , Biel

ä den Vor*
;che» Läri

tes wi:
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^ wird die
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___ und fr<
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pt insbesc
Vorschläg
izunehraer

tenden
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Fragen,
te in ihr«

Verschiedenes

14,—, Sprembgrg blau -grün !
13,—, Spremt, . orange -rot ! Schlehen u Hagebutt , kauft
13,—, Meckl . Farbänderun
gen 8 W , 8,—, Neues Un¬
garn 13 W . Reiter 34,— .
Zuzügl . 1,— Porto . Schriftl .
Best , nur bei Vorauskasse
i . E.-Brief od . Verr .-Scheck

Kletts Industr .-Kompaß , Bran-
chenadressun , sof . lieferb .
durch Schreibbüro Sibert ,
Karlsruhe , Maria -Alexan .
dra -Str . 3 , Ruf 4840 . Auf
Wunsch unverb . Vertreter¬
besuch

Elektrokabelwinden , 5000 kg
Zugkraft , Rammwinden ,

laufend zu gutfen Preisen
Süßmostgroßkelterei Zorn
Söhne in Eppingen . Tägl .
Ablief , in der Brauerei in
Eppingen . Evtl , werden d .
Früchte auch abgeholt .

Stepp - i , Daunendecke«
den b . Materialzugabe
gearbeit . / « . neuangi
Sprechzeit v . 15—18
auß . Sonnabend . Ph.
ner , Khe „ Zirkel 31,

Schleife alte Rasierk!
schnellstens nach .
Klophaus , Schleiferei
StahÄaren , Bruchsal,
Stadtgrabenstr . 30 a .

Welche OstflüchtUnge (2
sonen ) tauschen Wi ‘
geg . gt . Entschädigung.
Khe . in die britische
D . Göttel , Khe .-Daxli
Karl -Petersstraße 12.

Vom Urlaub zurück :
Roger , Telef . 8025,
Hirschstr . 137. Helfetj
Steuersachen , Wirtsi
berater , Verwaltung
legenheiten .

Modellbahn -Liebhaber
ten die .neue , .wissi
prakt . u . techn . rekhl
illustr . Zeitschrift
Modellbahn ” gegen '1
einsend . v . RM i .16,
Postscheckk . 66528 Stul

Sprengarbeiten all . Art :
bäude -, Schornstein-
Ruinenniederlegung ,
ken -, Bunker - , Kultur *
Unterwassersprengungtt
Grund langj . Erfah:
in bewohnten u . uni
ten Gebieten in u.
bäuden , baustoffschi
führt * aus Max Stö!
Sprengunternehmen ,
Wiesbaden , Adelheidstr.
Baubüro Karlsruhe -DM
Kiliisfeldstraße 18.

Ungeziefer -Vertilgung »’
Friedr . Springer , jetzt
der Khe . , Markgraf'
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Italieni :

i ? ; b;
'
i
'
m

"
Rond«lTpl. <* f ^ ' e.ft.

nne A1

lephon 3263 . 2 " e. , ,
an *e’

Durchführung von Hin& f ^ e
Alb “ *en

schäften :
~ Gut eingeiW r *ncn wie

tes Büro in bester U raten Nation
'¥ Nähe Frankfurt (Maint^ Anscbließen

\ guten Straßen - und E» « ionsforderi
bahnverbindungen m. J p . j
büio in Frankfurt (M r ' «rderu
und erst « , techn . u . kf <
Mitarbeitern übernimmt,

«nt über 900
Ausnutzung seiner J

* Großbritam
lichkeiten die DurchW» Hr . tionsford .
v . Handelsgeschäften , „g .
handlungen mit Beb» • * am nl
Ein- und Verkauf , JLl ~
etc . Angebote n . K W* t^ otptneii
an BNN . . Italien j

Regenkleidung - Repa» *** **8WÜche an <
nahmestellen von ^ *hdieii Wert
verarbeitungswerk J ? N deren Bes
geben . Anfr . u . 24» j
Anzeigen -Trunk , Kari *' ^

Arfd Der mexikiKarlstraße 99 .
Ausbildung zum « li “ *̂ ~*«v*

Wer - bildet I6jähr . HJfiR * der 1
aus ? Angebote unter * Hohe von 10'
an BNN. - .

„Hastreiters Natura « » I EimgtUI

Pari«, 7. C
is der Wi

Üitarausachi
der poli

ncarn.
In der Doi
tttraesentw ;
. MiU . Dol
wakei und
leisten ha

Der Militär
Ütärischen

■wfe für Ri
tm iugosla

wirtschal

Basedow . Je älter
den , desto nötiger
Kur . „Hastreiters ^
«an” , das altbewährt «
mittel in Pulverfor ».
gestellt aus 20 versch
sten Heilkräutern (o**
satz v . Che .nikalien ).
sond . wirksam bei »-•
senerkrankungen .
Packung RM 4.25.
rasan Hauskur ' (10/*

gen ) RM 38 .- . Zu
durjh alle Apotheke* An, ]VacJim

en Alois _

D«. in der"“ ’torschlae
T1 der

'
2 »* »if Ueb
*fer der Don
■ommen.
Afra t «
SM für den* ItaH ,

Drogerien .
Werksverttrieb ,
Ammersäe . w

it«*?

Wirtschaftswerbung
Eröffnung ! ' Cafe Schuster ,

Khe ., Am Stadtgarten 11, 2
Min . v . Bahnhof . Tagescafe ,
durchgeh , geöffn . v . morg .
7 bis abends 19 Uhr . Verk .
von Backwaren kn Laden .

maschinen , tX2 m , kurz¬
fristig lieferbar . Maschinen ,
fabrik K . Heinz , Staunau ,

„ Hamburg -Harburg , Hörste .
Angebote u. 12306 «. BNN. i neretraßt 43.

2000 kg Zugkraft , Rüttel - Taylorix , die erste Deutsche
Konteiblatt - «Durchschreibe -
Buchhaltüng . Gen .-Vertret .
u . Auslief .-Laĝ Friedrich
Müller , Karlsrffie , Danzi -
ger Straße 8. Tel . 3618.

Fast lOO' /iiger * ^ Fage ita
in allen Krankt «^
sichern Ihnen die \ ikmaj .

01
Hannt . undtigen Haupt - «nd

tarife der Barmern*'
40 Jahren bekannt
stungsfähige Kr »o

^
Sicherung für freie
Aerzte , Rechtsanv -äj^ .
schäftsleute , Hand *
Landwirte , Gewerbe^

t de . Beiträge ab
mtl . Eine Anfrag*
sich ! Leipziger
menia , Bez.-Dlr. * **
DraissUaße 18»

Italien un
für Ita ’

•A '» Vors* ;

J*r,t ion*liefer
*r«ffen ,“ •“ «n am Na

j .
** Weiterei

S “ritiache
J*1« über d

Min . beieri «
5 11' Dollar ,

Jeweils
h . t
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